Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dea⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preßz“.) 


Die Demokraten Penuſylvaniens. 
Williamsport, Pa., 12. Sept. Die 
Wemokratiſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien vertagte ſich geſtern 
Abend um halb 9 Uhr endgiltig, nach— 
dem ſie noch folgende Kandidaten auf— 
geſtellt hatte: Richter des Obergerichtes 
Harmon Yerkes, J. S. Moorehead, C. 
H Noyes, P. DB Smith, Dliver BP. 
Bechtel und Chriftopher Mage. Es 
wurde eine Prinzipienerklärung ange= 
nommen, welche das MWiederaufleben 
der Gejchäfte auf die demofratijche 
Bundes-Mdminiftration zurückführt 
und jich entfchieden gegen die Hochzöll- 
nerei ausfpricht, ferner die Erklärung 
der leßten demofratifchen National- 
fonvention beftätigt, die den Ge- 
brauch von Gold fowie von Silber ala 
MWährungsgeld des Landes verlangt; 
zum Schluß wird die republifanifche 
Staat3-Adminiftration verdammt. 
»Defender‘ und ‚„Balfyrie‘. 


New York, 12. Sept. Nach ent- 
—Worechender Unterfuchung hat der Re- 
 gatta-Ausfhuß des New Morter 
Jacht-Klubs den vom „Defender“ er- 
hobenen Protejt gegen die zmeite 
Wettfahrt mit der britifchen acht 
„Valfyrie III.“ als berechtigt erklärt, 
und damit der erjteren, der amerifa= 
niihen Yacht, auch für die zmeite 
MWettfahrt den Sieg zugefprocden. 
Die Engländer fügen fi der Ent 
icheidung, wenn fie auch nicht von 
berjelben erfreut find. Heute findet Die 
dritte Mettfahrt ftatt, ebenfalls über 
einen Kurs von 15 Meilen windmwärts 
und zurüd. 

New Horf, 12. Sept. Die dritte 
Wettfahrt zwiſchen der amerifanifchen 
Jacht „Defender“ und der britifchen 
Jacht „Valkyrie“ war ein Fiasko, da 
ſich „Valkyrie“ frühzeitig unter Pro— 
teſt zurückzog, und „Defender“ daher 
allein im Feld blieb, alſo natürlich ge— 
wann. 

Der Proteſt der „Valkyrie erfolgte, 
weil das Lootſenboot Nr. 19 ihr direkt 
im Wege war. Das wurde wenigſtens 
als Grund angegeben. Das Wetter auf 
der See war neblig, der Wind ſchwach. 


Vom Felde der Arbeit. 


Iſhpeming, Mich., 12. Sept. Die 
ſtreilenden Grubenarbeiter haben jetzt 
eine völlig militäriſche Organiſation; 
eine Anzahl Mitglieder und Führer 
hat in der britiſchen oder amerikani— 
ſchen Armee gedient. Schildwachen 
ſind aufgeſtellt, um „Scabs“ abzufan— 
gen und ſie zu bereden, von der Ar— 
beit wegzubleiben. Die Verſendungen 
von Kupfererz dauern fort, gehen 
aber nur langſam von ſtatten, da es 
ſchwer iſt, mehr Arbeiter zu kriegen. 

Maſſillon, O., 12. Sept. Die Sach— 
lage im Maſſillon-Kohlengruben-Di— 
ſtrikt iſt eine ſehr unbeſtimmte, und 
man kann in den nächſten Tagen 
wieder einen Streik erwarten, wenn 
die Grubenbeſitzer nicht einige Zu— 
geſtändniſſe machen, was aber ſehr un— 
wahrſcheinlich iſt. 


Bahnunglück. 


Altona, Ill. 12. Sept. In der 
Nähe von hier ging ein Zug mit 15 
Oel-Tankwagen auf der Ehicago—-, 
Burlington- & Quincy-Bahn in zwei 
Iheile, welche zufammenftießen. Sohn 
Mel von hier und Charles Carlfon 
bon Galesburg wurden toödtlich ver- 
let. Das Del gerieth in Brand, und 
die Wagen brannten völlig nieder. 
Mehrere Häufer, am Bahngeleije ent- 
lang wurden mit fnapper Noth vor 
Vernichtung bewahrt. 


23 Leihen gefunden. 


Houghton, Mich. 12. Sept. Es 
ſind jetzt die Leichen von 23 der Arbei— 
ter gefunden worden, welche ſich in der 
DsceolasGrube befanden. Im Ganzen 
28 Mann umgelommen zu 

ein 

Wetter⸗Unheil. 


Watertown, N. Y., 12. Sept. Ein 
großer nächtlicher Wirbelfturm zer⸗ 
ſtörte zu Cape Vincent mehrere Ge— 
bäude, wobei zwei Perſonen getödtet, 
und verſchiedene andere verleßt wur— 


den. 
Schadenfener. 


Bloomington, Ill. 12. Sept. Die 
große Mehlmühle der „MeLean 
County Milling Co.“, deren Haupt— 
Aktionärin Frau Lucinda Neal iſt, 
brannte heute vollſtändig nieder. Die 
Verſicherung iſt nur eine theilweiſe. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


* New York: Palatia von Ham— 
burg; Gallia von Liverpool. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Vork. 

London: Miſſouri von Philadel— 
phia; Maſſachuſetts von New Hort. 

Hamburg: Pruffia von Nem York. 

Southampton: Augufta Pictoria, 
von New York nah Hamburg (über 
Cherbourg.) 

Abgegangen. 

New York: Normannia nach Ham— 
burg; Friesland nach Antwerpen; 
Britannic und Bopic nad) Liverpool, 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad) New Horf. 

Dueendtomn: Serbia, von Liver- 
pool nach New Horf. 

London: Rihmond Hil nad New 
Hort. 

Liverpool: Sarthagenian (au) von 

lasgow) nach Philadelphia. 

Hull: Lord OMNeil nad) Baltimore, 


— — en —— —— — — — — 


Das Veterauen-Feldlager. 

Louisville, 12. Sept. Bei dem gro— 
ben „Lagerfeuer“ der Veteranen in der 
ufitballe gejtern Abend waren unge- 
ihr 4000 Berfonen anmwefend. Henry 
Watterfon, der befannte Herausgeber 
des „Louispille Courier-$ournal“, 
hielt eine mit großem Beifall aufge- 
nommene Rede. Oberſt R. J. Jacobs 
ſprach im Namen der Louisviller Ka— 
meraden, und der Oberkommandant 
der „Grand Army“, T. G. Lawler, er— 
widerte. Letzterem wurden vom Bür— 
germeiſter Tyler in aller Form die 
Schlüſſel der Stadt überreicht. Die 
Militärkapelle ſpielte, paſſende Lieder 
wurden geſungen, und Gedichte vor— 
geiragen. 

Ueber 20,000 Menſchen betheiligten 
ſich an dem „Lagerfeuer“ im Phoenix 
Hill Park, bei welchem General Si— 
mon Bolivar Buckner, Ex-Gouverneur 
J.E Campbell bon Ohio, Marma: 
pute Boroden, %. M. Ihayer von Ne= 
brasfa und Andere enthufiaftifche Re: 
den hielten. 

Auch das Lagerfeuer im National+ 
Darf war zahlreich befucht. In Nem 
Albany und Jefferſonville wurden 
ebenfalls erfolgreiche Lagerfeuer abge— 
holten. 

Morgen Nachmittag werden die Lei- 


| chen der, bei der Protfajten-Erplofion 


| umgefommenen Milizfoldaten mit mi= 


Itärifchen Ehren zu Grabe gebracht 
werben. 

sn der „Library Hall“ wurde heute 
früh die 13. Nationalfonvention der 
HSrauenhilfsforps zur „Orand Army“ 
eröffnet. 110,000 Mitglieder waren 
durch diefe Konvention vertreten. Die 
Präfidentin, Frau MR. M. Wallace 
bon Chicago, hielt ihre Jahres Mdreffe, 
die jehr günftig bezüglich des Wachs- 
thums3 diejfer Vereinigung war. 

Kouispille, 12. Sept. In der flaggen- 
geichmücten Mufithalle wurden heu=- 
te die Gejchäftsverhandlungen des 29, 
Veteranen-Feldlagers eröffnet. Hen- 


ty Watterfon, deffen vorjähriger meis | 


lterhafter Ntede in Pittsburg es über- 
haupt zu verdanfen war, daß das dies- 
jährige Feldlager in Louispille jtatt- 
findet, hielt wieder eine enthufiasmi- 
rende Anfprache. 

Es folgte die Jahresadreffe des 
Dberfommandanten LZamler. Derfels 
be hob auch hervor, daß die „Grand 
Army“ feine neuen Gefee betreffs 
Penſionen verlange, wohl aber darauf 
beitehe, daß an den bereits erlafjenen 
diesbezüglichen Gejegen feitgehalten 
werde. sn Verbindung mit der Frage 
de3 Gräberfhmüdungs-Tages em- 
pfahl er, daß der nächſte Oberkom— 
mandant einen Ausſchuß von drei er— 
nenne, um darauf zu dringen, daß der 
Kongreß in die Verwilligung für die 
Pflege der nationalen Friedhöfe auch 
eine Summe aufnehme, welche für die 
Deckung der Koſten der Gräberſchmü— 
ckungsfeier auf jeden der ſüdlichen 
Friedhöfe hinreiche. 

Die „Ladies of the Grand Army“ 
(micht zu pertöechfeln mit dem Wome 
an's Relief Corps“, — Viele wünſchen 
übrigens eine Verſchmelzung der bei— 
den Organiſationen) traten in der 
Handelsbörſe zur Jahresverſammlung 
zuſammen. Nettie Gunlock von Chi— 
cago, die nationale Präſidentin diefes 
Verbandes, eröffnete die Verhandlun— 
gen. 

Leider war die Hitze heute beinahe 
noch ärger, als geſtern! Was das hei— 
pen will, läßt fih aus der Ihatfache 
entnehmen, daß geftern die Straßen- 
Ihermometer 95 bis 105 Grad im 
Schatten zeigten. 

Louispille, 12. Sept. Bei dem be- 
reit3 erwähnten Haupt- Lagerfeuer 
am Mittwochabend, im Phoenir-Hill- 
Varf, wurde der Er-Gouverneur Kohn 
M.ıIThayer von Nebras fa beinahe von 
der Tribüne herabgezifcht. Er jprach 
erit von den Kriegszeiten, belobte dann 
den Präfidenten Cleveland, weil er 
Iruppen zur, Niederwerfung der ftreis 
fenden Arbeiter nad) Chicago gefandt 
habe, ließ fih dann ſehr leiden— 
Thaftlih und gehäffig über dem Illi— 
noifer Staatsgouverneur Altgeld und 
noch gehäfliger über Eugene B. Deb3 
aus und jchimpfte-endlich darüber, 
Daß die Gejete betreffs Zulaffung 
und Naturalifirung von Ausländer 
noch viel zu liberal jeien. 

Da brad) ein Sturm 1o8. Taufende 
riefen ihm zu: „Maul halten!“, „Nie— 
derfigen!“ Undere.verlangten ftür- 
milch, daß er hinausgemworfen werde, 
Wieder Andere riefen: „Er weiß e3 
nicht befler“, Ihayer verlieh endlich 
die Tribüne, nachdem er feine Ber 
achtung für die Unterbrecher ausge— 
ſprochen hatte. 


Auch in Philadelphia angeklagt. 


en Sept. Gegen den 
ielgenannten 2. Holmes, alias 
9. W. Mudgett, haben auch die hie- 
figen Großgefchworenen in allerigorm 
die Mordanklage erhoben, und zwar 
wegen Zödtung von Ben. %. Piepel. 
E53 gejchah dies auf die Ausfagen vom 
Geheimpoliziften Geyer und von :L. 
C. Fouz, dem Präfibenten der „Fi: 
delityg Mutual Life Affociation“. 
(Ueber die in Indianapolis ‚erhobene 
Anklage wurde an anderer Stelle de3 
Blattes berichtet.) 


Ausland 


Sozialiften-Berfolgungen. 
Berlin, 12. Sept. Die letzte Num— 
mer der Zeitung „Volksblatt für Tel- 
tom“ ift fonfiszirt, und der Redaf- 
teur, Rautmann, me worden, 


Mom mwollen die Turner 4 Tage, 


Chicago, D 


Das Bat t it Hatte naht im „Vor 
märt3“ erfchienene Artikel abgedrudt, 
auf Grund deren auch die betreffenden 
„Borwärts"-Nummern beſchlagnahmt 
worden waren. 

Aus Krakau, Galizien, kommt die 
Meldung, daß auch dort ein Sozia— 
liſtenblatt, welches einen ſcharfen Ar— 
tikel über die Rede des Kaiſers Wil— 
helm am Sedantage gebracht hatte, 
konfiszirt worden iſt. 

Der Kaiſer als Schützenkönig. 


Berlin, 12. Sept. Auf eine diesbe— 
zügliche Anfrage hat Dr. v. Lucanus, 
der Chef des geheimen kaiſerl. Zivil— 
kabineis, der Schützengilde in Kalbe 
an der Saale geantwortet, daß Kaiſer 
Wilhelm die für ihn erſchoſſene Würde 
eines Schützenkönigs annehme. 

Zum italieniſchen Turnfeit. 


Berlin, 12. Sept. Eine Anzahl 
hieſiger Turner hat die Reiſe nach Rom 
zum italieniſchen Bundesturnfeſt an— 
getreten. Sie werben drie Heimfahrt 
über den Brenner nehmen und mit ber 
St. Gotthardbahn zurüdfehren. Auf 
der Hinfahrt werden die Turner einen 
Abftecher nach) Venedig machen. In 
in 
Neapel 3 Tage verweilen. Ferner ſoll 
Florenz, Piſa, Genua und Mailand 
beſichtigt werden. Den MIR 
Seen will man je einen Tag widmen, 
für qute Fußgänger ift ein Weberfchrei= 
ten deg Gottharbpafles geplant, bon 
Viznauam Vierwaldſtätter See will 
man den. Rigt beiteigen. Auf ber 
Rückfahrt fol Luzern, Bafel, Karl3- 
ruhe, Frankfurt und Erfurt berührt 
werden. 

Der frante Zarewitic. 

Berlin, 12, Sept. Da die Schwäche 
des leidenden ruſſiſchen Zarewitſch 
George zunimmt, ſo hat Profeſſor 
Leyden, der bekannte — Spezia= 
(tft, welcher ihn behandelt, Weifung 
gegeben, daß die Abreije des Zare⸗ 
witſch nach dem Kaukaſus verſchoben 
werde. 

Die Stettiner Manöver. 

Stettin, 12. Sept. Die Militär— 
mandver wurden heute auf 3 Neue auf- 
genommen. Diesmal fommandirte der 
Kaifer die Nordarmee, welche die Höhe 
von Sparenfelde ftürmte und einnahm. 
Das dritte Armeekorps wurde durch 
die ftarfen Schußmwehren des zweiten 
Armeeforps verhindert, diefes in ber 
Flanke anzugreifen. 

Während diefe Bewegungen im 
Gange waren, plate ein zum Signal» 
dDienjt verwendeter Fellel-Ballon in eis 
ner Höhe von 600 Metern und fiel 
vafch zur Erde nieder. Der Offizier, 
welcher fi in _—. befand, brach 
ein Bein und erlitt noch fonjtige Ver— 
legungen. 

Fürftlihe Verlobung. 


Gotha, 12. Sept. Die dritte Toch- 
ter des Herzoas von Sachlen-Koburg= 
Gotha, die 17%ahre alteßrinzefjin Ale- 
randra, hat fi mit dem Erbprinzen 
Ernit dv. HohenlohesLangenburg vers 
lobt. Erbprinz Ernit, Legationsfekre- 
tär im deutfchen diplomatischen Dienft 
und preußifcher Premierleutnant A la 
suite der Armee, ilt 32 Jahre alt. Er 
ift der Sohn des Statthalters in den 
Reichslanden. 

Hinrichtung. 


Straßburg, 12. Sept. In Kolmar 
im Elſaß iſt der Gattinmörder Meſch- 
berger hingerichtet worden. 

Irrenhaus-Standal? 

Berlin, 12. Sept. Die hieſige 
„Volkszeitung“ erhebt ſchwere Ankla— 
gen gegen die Angehörigen der Wittwe 
eines hieſigen Baumeiſters Namens 
Rothenburg. Sie behauptet, die be— 
dauernswerthe Frau ſei auf Betreiben 
ihrer Schweſter Jahre lang in einer 
Privat-Irrenanſtalt gefangen gehalten 
worden, ohne im Geringſten geiſtes— 
oder gemüthskrank geweſen zu ſein. 

Seiterreihiiche Bolitif. 

Wien, 12. Sept. Hinfichtlich der 
Zufammenfegung des: neuen jtändigen 
Miniftertums verlautet eS jebt mit 
Beitimmtheit, daß von allen jeßigen 
Mintjtern nur einer, der Landesver— 
theidiqungs-Mänifter Graf Weljer3- 
heimb merde beibehalten werden, 
Graf Bacquehem, Minifter des In— 
nern im zufammengebrochenen Koalis 
tionsminifterium Windiſchgrätz, ſoll, 
mie e& heißt, Statthalter im Gteier- 
mark —* bu gt 

Die Cholera. 


Madrid, Spanien, 12. Sept. Eine 
Depeiche aus Tanger, Marrokko, mel— 
det, daß dajelbit abermals 5 Berfo- 
nen an der aftatifchen Cholera ge- 
ftorben jeien. 

Bar nicht fo ihlimm. 


Yokohama, Japan, 12. Sept. Der 
Dampfer „Belgic“ von San Francis- 


- co, welcher in der Bat von Satayama 


geſtrandet war, und von dem es ſchon 
hieß, daß er verloren ſei, iſt wieder 
flott gemacht worden. Man glaubt 
nicht, daß das Schiff irgendwelchen 
nennenswerthen Schaden erlitten hat. 
(Teleoraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
Im Jutereſſe Meſhaues. 


Richter Clifford hat ſich heute auf 
das Drängen des Anwaltes so. 
bereit erklärt, morgen den Sachverhalt 
unterfuchen zu wollen, welcher die an= 
geblich widerrechtliche Verhaftung Des 
früheren Kongreß-Abgeoroneten Me: 


Shane veranlaßt Hat. _ 


; 
| 


ae den 12. September 1895. — 


Was die Strafe — 


Die bereits für den Sezirtiſch vorbereitete 
Leiche von Georg Broofs wird von 
Derwandten reflamirt. 


Ein Opfer betrogener Kiebe. 


sn einer Großftadt wie Chicago geht 
gar manche Griftenz, Die einitens zu | 
den jchönften Hoffnungen berechtigte, 
elendigl ich zu Grunde, meiltens Durch 
eigene Schuld, hier und da aber aud) 
Direft durch des Schickſals Tücke. Wer 
gelegentlich die Bettler— Typen oder die 
„Barrelhoufe”-G -Gejtalten im Xepee-Di- 
ftrift etwas genauer betrachtet, 


finden, deren man e3 troß ihrer 
fumpten Kleidung und dem aufgedun- 
jenen Gelicht auf den eriten Blid ans 
merkt, daß fie einjtens „beilere Tage“ 

aejehen haben. Wer weiß, was fie ei- 
gentlich jo weit gebracht hat; fie fan- 
fen von Stufe zu&Stufe, fuchten fchließ- 

lic) in der TFlafche das fehnliche Ver- 


aellen und murden 2 allmählich — 


Kinder der Straße, „Tramps“, Ver— 
ſtoßene! Einmal dort angelangt, er— 


mannen I die Bedauernsiwertben nur | 


in den jeltenjten Fallen iwieder und fin- 


den gewöhnlich erft auf den Armen: | 


friebhof, dem 
Field, eine traurige Ruheſtätte. 


George Broof3 war bis vor drei 
Jahren noch ein recht angefehener Pho= | 


=> 
tzlich, 


tograph in Goſhen, 
verſchwand er eines 


— 


Tages plö 


und ſeitdem hörten und ſahen feine 


Angehörigen nichts mehr von ihm. 
Treuloſe Liebe zerſtörte mit rauher 


Hand ein junges, hoffnungsvolles Le⸗ 


ben! Brooks war nämlich mit einem 
Mädchen aus hochangeſehener Familie 
verlobt, und man hatte bereits den 
Hochzeitstag feitgefeßt, al3 die Braut 


bei Nacht und Nebel mit einem frühes | 


ren Liebhaber, einem Apotheker, aus— 
niff und diefen dann auch heirathete. 
Wenige Wochen |päter finden wir ı 
Broof3 in Chicago wieder. Die aus 
Goſhen mitgenommenen Baarmittel 
gingen zur Neige, der „Onkel“ wurde 
bereits in Anſpruch genommen, und 
damit war der Anfang vom Ende er 
reicht. An leichtſinnigen Geſellen man— 
gelt es in der Großſtadt niemals, der 
letzte Cent wurde mit ihnen verjubelt, 
und eines Morgens ie Brooks als 
„Zramp” auf. Bon diefem Uugen- 
blide an aing es jehnell bergab mit 
ihm; feine Kleidung wurde immer jchä- 
biger, die alten Zechbrüder mieden den 
völlig Mittellofen, und die Levee-Sinei- 
pen waren fortan jein Hauptquartier, 
Um das nothwendiajte Geld zu beior- 
gen, ftellte Broof3 fich während des 
Tages an der Trinkwaflersyontäne 
nördlih vom Runft-nftitut, an Mi: 
higan Ape., auf, wo dann mitleidige 
Geelen ihm für fleine Dienitleijtun= 
gen hier und da einen Gent gaben. 
Man nannte ihn fpöttifch den „Waf- 
ſer-Inſpektor“. Die Pfennige aber 
konnten nicht ſchnell genug in Spiri— 
tuoſen „umgeſetzt“ werden. Dieſes 
wüſte Leben hatte natürlich allgemach 
zur Folge, daß Brooks auch körperlich 


total ruinirt wurde. Nachts über ſchlief 


er auf den Bänken im Seeufer Park, 
und, noch halb betrunken, war mor— 
gens ſein erſter Gang wieder in die 
Kneipe. Am 27. Auguſt wurde er end— 
lich, an Säuferwahnftnn leidend, der 
Bridewell überiviefen, und drei Tage 
fpäter war Broof3 bereit3 — todt! 

Seine Leiche wurde mehrere Tage in 
|ter County-Morque aufgebahrt und 
alsdann, da Niemand fie veflamirte, zu 
medizinifchen Zweden dem Ruſh Me: 
dical College übermiefen. 


Ganz zufällig hörte nun ein getwilfer | 


Albert W. Kohler, der al3 Clert im 
„Elifton Houfe“ angeltelt it und 
Broof3 Familie fennt, von dem Ab: 
leben des armen „Waſſer— Inſpektors“, 
und benachrichtigte ſofort einen Bru— 
ber des Verftorbenen bon der ganz 

Sachlage. Diefer fam aeltern aus Go- 
Then nach hier und fand die Leiche mit 
vielen andern in einem mit allerlei 
Chemikalien angefüllten Behälter in 
befaater Anftalt liegen, um für den 
Sezirtifch vorbereitet zu werden. 

Die fterblichen UeberreiteBroof3 find 
heute nach der Heimath transportirt 
worden. Was die Straße verfchlingt! 


Abgefaßt. 


Die Geheimpoligiſten Bock und Me— 
Carthy verhafteten heute Vormittag in 
dem Gebäude der Erſten Nationalbank 
Wei junge Burſchen, Namens William 
F. Schrader und William Brown, als 
dieſelben gerade im Begriff ſtanden, 
einen Chef über $200, welcher vor eini= | 
gen Tagen aus der Wohnung von D. 
Gordon, Nr. 456 Yefferlon Str., ge- 
jtohlen worden mar, gegen Vaargeld 
umzumechfeln. Herr Gordon hatte fei- 
nerzeit die Zentralſtation von dem 
Diebſtahl in Kenntniß geſetzt, und die 
Beamten waren ſeitdem unermüdlich 
thätig geweſen, um eine Spur von den 
frechen Dieben aufzufinden. Schra— 
der ſtammt angeblich aus Freeport, 
Ill. von wo er vor einiger Zeit nach 
Chicago überſiedelte. Er will zuletzt 
für einen Mann, Namens Miller, von 
Nr. 314 State Str., gearbeitet haben. 
Ueber Bromn3 Perfönlichteit hat bis⸗ 
her nichts Näheres in Erfahrung ge— 
bracht werden können. 


» In einem Stalle hinter ihrem 
Wohnhauſe, Nr. 780 Humboldt Bou— 
levard, wurde heute Morgen die 65- 
jährige rau Mary Miller erhängt 
aufgefunden. Das Motiv des Gelbit- 
morbdes hat biöher nicht mit Sicherheit 
ermittelt werben —— 


der | 
wird nicht felten unter ihnen Leute | 
zer⸗ 
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5 Une: Ausgabe. 


Berurtheilt. 


Sehsundzwanzjig Milhbändler bezahlen für 
chemiiche Erperimente. 
Dreiundfiebenzig Milchhändler 
führte der Polizei-Anwalt Bere 2. 
Hunt geftern dem Fsriedensrichter 
Cverett wegen Uebertretung jtädtijcher 
Verordnungen vor. In drei Fällen 
mußte die Anklage als irrig zurüdge- 
zogen werden, jechsundzivanzig Unge- 
tlagte erwirkten eine Vertagung des 
Verfahrens bor FFriedensrichter Ri- 
chardion, in der Wbficht einen Ge— 
| Ichworenen- Prozeß zu beantragen, 
18 Angeklagte juchten mit Erfolg um 
Aufihub nad, aber 26 wurden wegen 
ihrer hemifchen Erperimente zu Geld- 
| itrafen verurtheilt. Die Namen und 
Adreſſen der ſchuldig Befundenen 
folgen: G. W. Craig, 183 Warren 
Ave.; K. Syverſon, 708 N. Leavitt 
| Str.; 9. Sunſhine, 4900 State Str.; 
H. D. Binne, 86 Park Ave.; J. Ty— 
rell, 4740 State Str.; A. Heine, 101 
Nebraska Ave.; Joſeph Sandahl, 179 
Baxter Str.; E. N. Sindeler, 1354 
W. 48. Str.; M. Kelly, 2401 W. Erie 
Str.;}. 
Grogan, 
Racine 


342 43, Str.; F. Koop, 
Ave.; P. J. MecCain, 
5226 State Str.; H. D. Binn, 86 
' Bart Av; W. Williams, 236 Ohtı 
Str.; Dito Walter, 143 W. 48. St.; 
R. Thiel, 518 W. 48. Str; U. R. 
Cehner, 2255 W. Adams Str.; H. D. 
Binne, 86 Rarf Une; €. W. Ben: 
nel, 1557 Dunning Str.; Xofeph 
Sandahl, 179 Barter Str.; Oscar 
Larfon, 554 Roscoe Str.; R. 
ler, 1999 W. Lake Str.; S. Gueſt, 
2019 Gladys Ave.; E. Van Droſek, 
1527 41. Str; I. 
State Str. 


Belagerungsarbeiten. 


1682 
—V 
OID 





Städtiiche Arbeiter im Schlachtbausbezirf mit 
knapper Noth dem Tode entronnen. 


ı 





Herr Porter vom Walferamt muß 
ih im Schlachthausbezirf wie ein Klei- 
rer Feldherr an der Spite einer Be= 
lagerung5armee vorfommen, Die 


Abendpost 


MeRNultys Verdacht. 


Er glaubt, es habe ihm Jemand ſeine Frau 
geſtohlen. 


Bon Kohn Wheeler, Mitalied der | 


Dacpeder-Firma Wheeler & Thomas, 
Nr. 169-171 Wella Straße, Der 
Ausftoßung von Iodesdrohungen be= 
ſchuldigt, ſtand heute der Anjtreicher» 
Michael MeNulty, Ecke Huron und 
Market Straße wohnhaft, im Polizei— 


Tribunal an der Oſt Chicago Avenue 


vor Kadi Gibbons. MeNulty erzählte, 
daß der böſe Wheeler Anfang vorigen 


Monats mit der Mrs. MeNulty durch— 


gebrannt ſei. 


jährigen Sohn mitgenommen. 


Das Baar hätte H3500 
bon jeinem Gelde und jeinen minder: 
Letzte— 


ren habe er, MeNulty, vor einigen Ta— 
| gen auf einer Farmi in Wisconſin wie— 


dergefunden, 


einige 
| rauf Wheeler die Polizei gerufen hät: | 
Un diefer Erzählung MeNultys | 
it nach Wheelers Verficherung jomeit | 
er dabei in Frage fommt, fein wahres ! 


I te. 


| fein, behauptet er. 
des alles wurde bis morgen verjchos | 


feine rau aber habe in | 
Lale View ein Ladengefchäft angefan- 


gen und weigere ji), zu ihm zurüdzus | 
| fehren. 
ren ihm zugefügten Schädigung etwas | 


Als er Wheeler ob der jchmwe= 


energiich die Meinung gelagt hätte, 


habe diefer Ichlehte Menfch ihm hohn= | 
1 | lachend erklärt, er wäre ja mit jeiner 
N. Riley 849 Sheffield Ap.; | 


Frau niemals 
geweſen; 


geſetzlich verheirathet 


Drohworte fallen laſſen, 


Wort. MeNulty müſſe übergeſchnappt 


Die Verhandlung 


ben. 


Rudds | 


Iprrell, 4740 | \. Da or 
ı Hamdler in GraveurMaterialien, 


| Kreisgericht 
| Firma Wdolph 
| über 
nahm ſofort Beſitz 


_— 


Zu HBänden des Sheriffs. 


Tuchband, 
de⸗ 
ren Geſchäft ſich Nr. 115 Franklin 
Str. befindet, bekannten ſich heute im 
zur 
tung im Betrage von $10,313 der 
Schoeninger gegen 
HilfesSheriff Hall 
bon Dem 


>———— 


Yuliu3 und Marie 


Ihuldig. 


ſchäft. 


Schlachthäuſer kann man füglich Bur- 


gen von Induſtrierittern nennen, und 
dieſe Burgen umgibt Herr Porter auf 
ſeiner Suche nach heimlich gelegten 
Waſſerröhren mit einem förmlichen 
| Neß von Laufgräb: n. Gefunden mwur= 
den jo - Röhren in den legten Tagen 
tr, aber das Terrain, tbelches 
iſt noch ſehr 


nicht meh 
zu durd Shuchen bleibt, 
groß. 
Laufaräben dur das Einftürzen ei- 


Auf der Stelle todt. 


Der 70 Jahre alte Timothy Lynch 
ſprang während der vergangenenNacht 


aus einem Fenſter des zweiten Stock— 


werks im Irrenaſyl zu Dunning auf 


das Straßenpflaſter herab und blieb 


Geſtern wären in einem der 


ner Wand zwei ſtädtiſche Arbeiter bei- 


nahe verſchüttet worden. Durch einen 
rechtzeitigen Zuruf des Aufſehers ge— 


warnt, ſprangen die Beiden noch ge— 


Quetſchungen aus der Gefahr zu ent-⸗ 


kommen. 
In der Nachbarſchaft der Schlacht— 


| 
| 
| 
| 
| 
| rade rechtzeitig davon, um mit einigen | 


häufer empfindet man über die IThäs | 
! tigfeit de3 Herrn Porter aroße Befries | 


diqung. Diefelbe hat nämlich die merf- 
würdige Wirkung, daß die Waiferfrah- 
I nen in den Privathäufern des Bezir- 
fes, welche früher immer nur ſehr 


fpärlich gelaufen find, plöglich in über= | 


rafchender Weife an Graiebiafeit zu- |,Der 36. Straße aus dem Wafler ge: 


genommen haben. Leute mit etwas 
Kombination3-Talent führen Dielen 
Umstand darauf 
Schlahthaus-Barone ihre bisherigen 
heimlichen Verbindungen mit der jtäd- 
tifchen Wafferleitung in aller Stille 
haben abbrechen laffen. 


— —— 


In Auklagezuſtaud verſetzt. 


Der Maſſenmörder Holmes wird wahrichein: 
lic) in Indianapolis prozeſſirt werden. 


Aus Indianapolis, Ind., iſt 


zurück, daß die 


‚ eine ganze Anzahl 


auf der Stelle todt. Der Unglüdliche | 


litt Schon jeit längerer Zeit an Verfol- 
gungawahnfinn. — 


Kurz und Neu. 


* Dem Richter Payne wurden heute 
bon jugendlichen 
Iafchendieben vorgeführt. Er über- 
wies jie der Reformfchule in Pontiac. 

* Richter Gibbons Hat heute Herrn 
IT. N. Zamiefon, den ;Supeintenden- 
ten des Dffentlihen Dienftes von 
Coof County, zum zeitweiligen Maſ— 


| ſenverwalter des Northweſtern Bau— 


und Leih— 





die 


Nachricht eingetroffen, daß H. H. Hol-⸗ 


mes bon den dortigen Sroßgeichwore- 
nen wegen Mordes im erjten Grade in 
Anklagezuftand verfegt worden ilt. 
| Wenn es nicht gelingen jollte, den 
Mordbuben in Philadelphia jchuldig 
| zu ſprechen, ſo werden ihn die Behör— 
| den nad) Indianapolis bringen, imo- 
jelbft er wegen Ermordung von Ho— 
ward Pibel progeflirt werden fol. 

Frau Piel und ihre Tochter, Durch 
deren belajtende Wusjagen die Kette 
des Beweismaterials zum Abfchluß 
gebracht wurde, befinden fich gegen= 
wärtig noch in Jndianapolis, wollen 
aber in den näcdhiten Tagen nad) Öal- 
va, Ill. zurüdtehren. Es wird übri- 
gens berichtet, daß die unglückliche 
Frau unter den jchweren Schidjals- 


Ichlägen der lebten Zeit zufammenzus | 


brechen droht. Sie wandert Tag und 
Nacht ruhelos auf und ab und fpricht 
fortwährend in unzufammenhängenden 
| Morten von ihren todten Kindern. Ge— 
jtern Nachmittag befuchte jie dasYaus, 
in dem Howard Bibel muthmaßlich 
ermordet wurde, und ließ ſich die ver- 
fohlten Anochenüberreite zeigen. Die 
Gebeine werden bis zur Beendigung 
des Prozeſſes in Indianapolis verblei— 
ben, um alsdann nach Galvba, Ill. | 
zur Beerdigung geſandt zu werden. 


— —N — — 


| 
| 
| 
| 
I 

* Nichter Bayne gab heute dem 
Hilfe Mafchiniften Stephen Green 
vom Kriminalgerichtsgebäude nod 
einen weiteren Tag Aufſchub, um 
Zeugen dafür beizubringen, daß er 
ſich in der Montag Nacht keiner un— 
fläthigen Redensarten dem Bailiff 
Morgan gegenüber bedient habe. Die 
betreffende Klageſache baſirt auf Aus— 
ſagen einer Jury, wonach Green 
dieſelbe während der erwähnten Nacht 
gänzlich ohne Trinkwaſſer ließ und 
ſich reſpektwidrig benahm, als man 
Letzteres von ihm verlangte. 


Man brachte 
nung, 


Vereins ernannt. 


* Die Leiche eines unbefannten 
Mannes tit heute Morgen am Fuße 


zogen und nach der County: Morgue 
gefchaft worden. Der Ertrunfene ijt 
5 Fuß 9 Zoll groß und hat ein hölzer- 
nes Bein. 

* Der Arbeiter Chad. Dale jtürzte 
in vergangener Nacht im South Ehi- 


| cago Getreide-Elevator, am Calumet 
| Fluß und 93. ©t 


. gelegen, durch eine 
Dacdlufe und wurde jchwer verleßt. 
ihn nad feiner Woh- 
Nr. 9355 Commercial Ave. 

* Frl. Uddams vom Hull Houfe, 
über deren Erkrankung geitern an 
vorliegender Stelle berichtet worden 


da habe er denn allerdings | 
wo⸗ 


Zahlungsverpflich- 


Ge⸗ 


| Beite 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


7. Jahrgang. — Nr.217 


Gin Kriegsgerißt. 


Sünfundachtzig Angeflagte follen fich vor 
| demjelben verantworten. 
| Sn der Waffenhalle des Siebenten 
| Regimentes wird am Montag ein aus 
| Milig-Offizieren zufammengejeßtes 
| Kriegsgeriht zuſammentreten, um 
fünfundadtzig Mitglieder des Zmei- 
| ten Regimentes zu progefjiren. Die 
| Fünfundachtzig, oder doch viele von 
| ihnen haben fich vor einigen Monaten 
| vom Staate Jlinois Löhnung« und 
Rationen erichwindelt, indem fie im 
> bei Springfield falfchlich 
als Mitglieder von Kolby3 Sieben- 
| tem Regiment figqurirten. Das Ver- 
| gehen ijt in feiner Art neu, den Schul— 
| digen aber wird eine jehwere Strafe 
| in Ausficht geitellt, wenn 
ı nicht gerade werden erjchoilen 
den. Das Kriegsaericht wird von 
dem MBertheidiger der Angeklagten, 
| Dberjt-Lieutenant Milton Oliver, je- 
denfalls darauf aufmerffam gemacht 
| werden, daß die eigentlichen Schul- 
digen diejenigen Offiziere de3 Gies 
| benten Regimentes find, welche den 
Schwindel in Szene gejeßt haben. 


L2iederlihe Diädels. 


fie aud 
wer⸗ 


„Ew. Ehren, das ſind ohne Zwei— 
fel die leichtſinnigſten Vögel, die mir 
je in die Hände gerathen ſind,“ meinte 
der Blaurock heute Vormittag, welcher 
die 16 Jahre alte Bertha Miller und 
| ihre gleichalterige Kollegin Nellie 
ı Schul dem nit Mmenig erjtaunten 
ı Richter Gibbons vorführte. 

„Und was haben fie gemacht?“ 

| „sh nahm fie auf Beranlaffung vom 
| €. F. Walters, Nr. 1806 Wellingtom 
| Avenue wohnhaft, in Haft. Die Dir«a 
nen nijteten fich nämlich in einemYolz= 
verichlage des ihm zugehörigen Kobs 
lengejchäftes, Nr. 130—132 Maut 
Avenue, ein und beginaen dafelbit alla 
| nächtlich mit gewiffenlofen Burjchen dig 
Ihlimmjten Orgien.“ 
| Bertha Miller jchlug bei diefem 
' Morten ihre Augen etwas verihämt 
nieder, während ihre Freundin troßig 
den Kadi anblidte, 

„Sott bewahre ung vor folder 
Eremplaren der „tommenden Frau“ 
meinte diejer in ernitem Tone und 

| übertvies die Arrejtantinnen unter eia 
ner Strafe von je $50 dem Haus zum 
guten Hirten. 

Bertha und Nellie, die ihren an Reel 
Straße wohnenden Eltern durchge⸗ 
kniffen waren, wurden vorlaufig wie⸗ 
der eingefperrt und Jangen furz nad“ 
ber ganz vergnügt in ihrer Zelle dasf 
ewig jhöne — „Home, jmeet Home!“ 


Literariſcher Diebſtahl. 


Oliver Wendell Holmes, de3 ber» 
ftorbenen Dichters gleichnamiger 
Sohn, hat fürzlich im hiefigen Bun= 
desgericht gegen die VBerlagsbudhhand= 
lung Donohue, Henneberryg & En. 
eine Klage wegen Verlegung des Ber 
lagsrechtes angeſtrengt. Donohue, 
Henneberry & Co. haben nämlich ei— 
nen Nachdruck des Holmes'ſchen Wer— 
kes „Der Alleinherrſcher am Früh— 
ſtückstiſch“ veröffentlicht, und der Erbe 
des Verfaſſers erhob hiergegen Ein— 
ſpruch. Die verklagte Firma machte 
geltend, daß beim erſten Abdruck des 
Werkes, der 1858 im „Atlantic 
Monthly“ erſchien, das Verlagsrecht 
nicht gewahrt worden ſei. Von die— 
ſem erſten Abdruck ſei der beanſtande— 
te Nachdruck erfolgt. Richter Jenkins 
; erfannte diefen Einwand an und 
aab dem Kläger dreißig Tage Zeit, 
' ihn zu entfräften. 


— I! nn — 


Ohne Geld. 


| tft, befindet fich nach der Verficherung | 
| ihrer WUerzte nicht in erniter Gefahr 


doch wird fte jich einige Wochen lang 


| unbedingt Ruhe gönnen müjfen. 


* Auf Grund zahlreicher Belchwer- 


| den trifft das Gefundheitsamt endlich 


Anjtalten, dem Gemeinjchaden ein 
Ende zu machen, welchen die ala Ab- 
fagerungspläße für Abfälle benugten 
Lehmgruben an Kedzie und Chicago 
Avenue feit einigen Monaten gebildet 
haben. 

* Die Polizei forfcht zur Zeit 
nah dem ®erbleib des 19jährigen 
red Heller, welcher feit einigen Ta> 
gen aus feiner elterlihen Wohnung, 
Nr. 3243 South Park Upe., Tpur- 
los ——— iſt. 
daß der Vermißte entweder verun— 
glückt, oder einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt. 

* Herr E. F. Meyer von der Man- 
hattan Brewing Co. reichte heute bei 
der Polizei eine ſchriftliche Beſchwerde 
ein, daß die Eiſenbahnkreuzung an der 


40. Straße und Emerald Avenue un— 


genügend überwacht ſei. Der an dieſer 
Kreuzung jtationirte Bahnmwärter muß | 
| zugleich al Weicheniteller fungiren und 
findet feine Zeit, Bajlanten vor allen 
Zügen zu warnen. 


£efet die Sonutagsbeilage der Abendpofl. | 


Das Wetter. 


Dom Wetterburenu auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nädhiten 18 Stunden io Igeudes Weiter 
für Illinois und Die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 


ſicht geitellt: 
Jlinois: Schön und fühler; weitlihe Winde. 
Indiana: Schön und Fühler: weitlihe Winde. 
Wisoonfin: Schön, heute Abend leichter Froſt; 
nordweitlie Winde. — 
Jowa und Miſſouri: Schön und kühler; wechſeln⸗— 
de Winde. 


Yu Chicago ftellt fih der Temperaturftand feit | 
Geftern Abend l 


unjerem le I Berihte wie folgt: 
6 Ubr 36 Mitternaht 79 Grad, deute Mors 
en-um 6 ie 76 Grad und heute Mittag 68 Grad 


“ 


Man fürchtet, | 


Das Gefundheitsamt Hat die drei= 
hundert Werzte, welche e8 mit ber 
Impfung von Sculfindern beauf— 
| tragt hat, gewiffermaßen auf eigene 
NRehnung und Gefahr ernannt. Die 
vom Stadtrath für den Zweck gemach— 
te Bewilligung von $15,000 ift eine» 
theils nicht ausreichend, anderntheild 
| it fie aber vom Mayor überhaupt 
nicht gutgeheißen morden und bom 
ftädtifchen Finanzminifter wird fie 
I nicht anerkannt. Woher unter diefen 
Umjtänden das Geld zur Bezahlung 
des angeichafften AImpfitoffes und 
zur Bejoldung der angejtellten Aerzte 
fommen fol, das ift vorläufig no 
nicht recht Klar. 


Feſtgenagelt. 


E. M. Clark, alias G. E. Wallace, 
der, wie erinnerlich, den auf dem Heim⸗ 
weg begriffenen Farmer Swarthout 

an' der Ridge Road nach Wegelagerer 
Art anhielt und um ſeine Uhr undKet— 
te beraubte, wurde heute von Richter 
| Underwood unter 81000 Bürgſchaft 
den Großgejchwworenen übermiejen, 
| Der Arreitant hat jeine Schuld uns 
| umwunden eingejtanden. 


ZurBequemlihkeit des Publifums, 


Die Nordjeite Straßenbahn-Gefell- 
chaft liefert den Beweis, daß fie hie 
und da aud) im Stande it, etwas für 
| die Bequemlichkeit des Publitumg zu 
tun. Sie hat an der Ede von Lin 
| coln Ave. und Sheffield Ave. jet mit 
dem Bau eines eleganten Bahnhofs 
beginnen laffen, in welchem die Bafla- 
aiere, die an jener Ede von der Kabel» 
bahn auf die eleftrifchen Linien ums’ 
jteigen, bequem auf ihre Züge werden 
warten lönnen. 


| 
f 
| 
| 
i 
I 
I 
I 
i 


— 





». 


— 


— en >. Ama ann nal 


Tefegtaphifdie Nolizen. 


Julaud. 

— Noch immer trifft eine Maſſe 
Depeſchen über die unerhörte Septem— 
berhitze in den weſtlichen Staaten ein. 

— Zu Bloomington, Ill. iſt die 


große Zenith-Mahlmühle von Kaiſer 


"& Bann Leer niedergebrannt. 


— rn der Nähe von Kap Hatteras, 
N. C., Itrandete ein Dampfer, welcher 
einer bon der Elyde-Linie fein joll. 

— Zu Petersburg, Ill. ſtürzte Wil- 
liam Workmen in einen Brunnen und 
brach den Hals. 

— Im Irrenhaus zu Kalama— 
zoo, Mich., beging der Fleiſcher Ira 
H. Curtis Selbſtmord, indem er ſich 
den Hals abſchnitt. 

— In Cincinnati wurden die Si— 
gungen der Amerikaniſchen Ge— 
ſellſchaft für munizipale Verbeſſe— 
rungen eröffnet. 

— Aus dem Gefängniß von Lo— 
gansport, Ind., ſind drei dort in— 
haftirte Diebe und Einbrecher aus— 
gebrochen. Es iſt noch keiner derſelben 
wieder eingefangen worden. 

— Bei dem geſtern gemeldeten Zu— 
ſammenſtoß auf der Great Northern 
Bahn unweit Melby, Minn., wurden 
im Ganzen 11 Perſonen verletzt, und 
6 attödtet. 

— Unweit Sealey, Tex., ſtießen 
tzwei Güterzüge der Santa Fe-Bahn 
zuſammen. Der Lokomotivführer 
Lewis erlitt dabei tödtliche Brand— 
wurden, und zwei andere Angeſtellte 
wurden ſchwer verletzt. 

— Eine Konvention von canadi— 
ſchen Zweirad-Fabrikanten fand in 
Montreal ſtatt, und es wurde eine 
Organiſation zur vollſtändigen Kon— 
trolle über dieſes Geſchäft in der ca— 
nadiſchen Dominion gegründet. 

— Walter Scott, ein hervorragen— 
der Apotheker und ſehr bekannter Bür— 
ger in Des Moines, Ja., beging in— 
folge anhaltenden Siechthums Selbſt— 
mord durch Einathmen von Blau— 
ſäure. 

— Die Hälfte des Geſchäftstheiles 
bon Conway Springs, im Kanſaſer 
County Sumner, iſt durch eine Feu— 
ersbrunſt zerſtört worden, welche noch 
immer weiterwüthet. ConwaySprings 
hat 1200 Einwohner. 

— Die 12jährige Emma Schoe- 
ning in St. Louis wurde von dem 
gleichalterigen Edward Yoley er- 
Achoflen, während fie zu verhindern 
ſuchte, daß ihr Schooßhündchen ge— 
tödtet würde. 

— Von der Miſſourier Großloge 
des „Alterthümlichen Ordens derVer. 
Arbeiter“ werden jetzt Schritte gethan 
(entſprechend einem ſchon im Jahre 
1880 gefaßten Beſchluß), alle inzwi— 


Lo— 


ſchen dem Orden beigetretene Schank-— 


wärter oder Wirthe auszuſtoßen. 

— Unter Denjenigen, welche bei 
der Parade der „Grand Army“ in 
Louisville geſtern von der Hitze über— 
wältigt wurden, waren auch vierChi— 
cagoer, ſämmtlich Mitglieder des Co— 
lumbia-Poſtens. Ihre Namen ſind: 
S. P. Walters, H. W. Martin, O. 
Bascom und John Carver. 

— Der amerikaniſche Konſul in 
San Salbvbador, Münchmeyer, iſt am 
gelben Fieber geſtorben, und ſeine 
Frau leidet an derſelben Krankheit. 
Münchmeyer war aus Weſt-Virginien 


und wurde im Februar d. J. für je— 


* 


nen Poſten ernannt. Sein Vorgänger, 
Pollock, war ebenfalls am gelben Fie— 
ber geſtorben. 

— Die Stadt Atlanta, Ga. in wel— 
cher bekanntlich am 18. September die 
ſüdliche Weltausſtellung eröffnet wer— 
den wird, wimmelt bereits von Frem— 
den. Zu dem Veteranentag, welcher 
auf den 21. September angeſetzt iſt, 
erwartet man Tauſende von Vetera— 
nen der Unions- und der Konfödera— 
tiond-Armee und fehr viele andere 
Gäſte. 

— Der Stadtrath von Wichita, 
Kans., verſuchte kürzlich vergebens, 
eine Ermäßigung der Gebühren ſei— 
tens der Miſſouri-Ge Kanſas-Tele— 
phongeſellſchaft durchzuſetzen. 

auf beichloß er, der Telephongejell- 


Das 


erlegen, und der Gejchäftsführer der 
Geſellſchaft in Wichita ift jet verhaf- 
det worden, weil er diefe Steuer nicht 
bezahlt Hatte. 

— Auf der „Eountyg Fair” zu 
Memsboro, W. Va., machte geſtern 
Nachmittag Louis Busch einen Auf— 
jtieg mit feinem Quftballon. William 
Davis von Bloomington, D., welcher 
beim Füllen des Ballons behilfiich 
&var, vermwidelte fich in die Stride, 
tourde mit emporgerijien, ftürzte aus 
einer Höhe von 2000 Fuß herab und 
wurde an zadigem Yelsgejtein ganz 
gerjchmettert. 

— Auf der Staat3-, Fair” in Mil- 
fwaufee, welche am nächiten Dienitac 
eröffnet wird, joll auch Bier verkauft 
erden, —zum eriten Mal jeit vielen 
Sahren. Die Brauereibefiter haben 
alfo gewonnen. Die „Wisconjin 
State Naricultural Society“, melche 
den Nahrmarkt veranftaltet, verliert 
hierdurch $4000, welche fie vom Staat 
jährlich unter der Bedingung erhielt, 
dah feine geiftigen Getränfe auf dem 
Ausitelungsplab verfauft mürben; 
fie erhält aber andererfeit3 bedeutend 
mehr von den Brauern für die Bier- 
Privilegien. 

— Ein fohredlicher Hageliturm ging 
über die Gegend von Greenfield, 
Mafl., dahin. Manche der niederfal- 
Ienden Schloffen jollen fo groß geive- 
jen fein, wie eine Mannzfauft! Der 
Sturm hatte einen durchaus Hrtlichen 
Charakter, aber auf dem von ihm 


"betroffenen Gebiete wurde gewaltige 
Merbeerung, namentlich an den Gaa= 


a 


ten, angerichtet. Seit langen Jahren 
wat ein ähnlicher Sturm bortherum 
nicht mehr borgefommen. Innerhalb 
de Hagelgebietes foll die Tempera- 


"tur fo niedrig gemefen fein, wie in 
> eiriem gefüllten Gisfchrant, während 


fie auswärts 90 Grad im Schatten 


fchaft eine Lizenfirungsgebühr aufzus | 


betrug! Der Hagel war auch mit ei- 
nem Nebel verbunden. 
— Yuf der Nationalfonvention 
des Polnischen Verbandes, melche- in 
Gleveland, D., tagt, befürmorteten die 
beiden europäifchen Delegaten (Dr. 
Karel Lewakowski aus Oeſterreich und 
Zygmunt Balicki aus der Schweiz) 
eifrig die Verſchmelzung der Fonds 
des amerikaniſchen Verbandes mit 
denjenigen der europäiſchen Verbände. 
Der Vorſchlag rief eine lange De— 
batte hervor, gelangte aber noch nicht 
| zur Erledigung. Es wurde ein Aus— 
fhuß ernannt, um die Errichtung von 
EinmwanderersHäufern für die Polen 
in allen größeren Seehäfen zu Dee 


treiben, 
Ausland. 


— Wie aus St. Petersburg ge— 
meldet wird, iſt geſtern der deutſche 
Kanzler Hohenlohe vom Zaren und 
dann auch von der Zarin huldvoll em— 
pfangen worden. 
Der Dampfer „Lady Wolſely“, 
mit 100 Paſſagieren von Dublin nach 
London beſtimmt, iſt an den Goodwin 
Sands geſtrandet. Paſſagiere und 
Bemannung wurden gerettet. 
— In Ruſtſchuck, Rumänien, iſt 
ein Anſchlag auf das Leben des „Für— 
ſten“ Ferdinand von Bulgarien ent— 
deckt worden. 20 Perſonen wurden ver— 
haftet. 
— Vom Schweizer Gletſcher Al— 
tels ſtürzte eine Lawine auf den Fle— 
| den Spitalmatte nieder. Man fürd)- 
| tet, daß 6 Menfchen und 300 Stüd 
| Vieh umgelommen find. 

— Gelegentlich der Kaifermandper 
in Stettin hat jich wieder ein fleiner 
Drdengregen jeiten® Des 
und des öjterreichifchen Kaijers 

goſſen. Außerdem bekam Dr. v. 
| Qucanus, der vielgenannte Chef des 
ZivilfabinetS des deutfchen Kaifers 
| (und politifche Miniiter-Henfer, vom 
| Kaifer Franz Xofef eine goldene, mit 
Brillanten beſetzte Schnupftabaks— 
Doſe. 


Lokalbericht. 


er⸗ 





Politiſches. 


Morgen Nachmitatg wird der de— 
mofratifhe Erefutivlusfhuß den 
Tag der Eounty> und Drainage-Kon- 
vention bejtimmen. &3 heißt, daß 
möglicher Weife die Konvention |o- 
wohl der demofratifchen als auch die 
der republifanifchen Partei auf Dien- 
jtaa. den 1. Dftober, einberufen wer— 
den wird. Die Delegatenwahlen mürs 
den dann am Montag, den 30. Sep: 
tember, jtattfinden. 

Der republifanifhe Klub der 4. 
Ward hat gejtern an Stelle des Po- 
| Iizeirichters Glennon den Alderman 
Madden zum Mitglied des County 
Ausſchuſſes erwählt, und es heit, daß 
diefer zum Vorfiger der Zentral-Or— 
ganifation und zugleich zum Führer 
der Oppofition gegen Mayor Swift 
auserfehen ift. Gegenwärtig tit 
Herr Lloyd %. Smith, ein Freund 
Stift, der Vorfiter des Komites. 
Sn der Zufammenfegung des Komi- 
tes find in letter Zeit werfchiedene 
Venderungen vor fich gegangen, welche 
dem GSwiftsFlügel der Partei 
| zum Vortheil gereichen. So hat Hilfs- 

Stabdtfehaßmeilter Mamer Herrn R. 

D. Beacod Plab machen müffen, fer- 
ner X. Hines dem ountyfchreiber 
Knopf, William Baumer dem Paul 
Nevdieske, Fred Eridfon dem Edward 
J. Dwyer u. |. w. Die Mitgliedichaft 
im republifanifchen Zentral-Musfhuß 
fteht übrigen® gegenmwärtiq jehr hoch 
im Preife. Einem Mitgliede find für 
die Abtretung de Mandats mehrere 
Stellen im jtädtifchen Dienjt und 

750 in Baar angeboten worden, ei= 
nem anderen die Koften einer dreimo- 
natlichen Reife nad Europa. 

Der republifanifche Klub der 15. 
MWard nahm geitern auf Antrag des 
Ex-Alderman Jas. Reddick einſtim— 
mig einen „Beſchluß“ an, „daß Mayor 
Swift die Verachtung 
Republikaner verdient, weil er offen— 

bar beſtrebt iſt, die 
Partei in Cook Counthy dem Verder— 
ben preiszugeben.“ 

Von Mitgliedern des linken Flü— 
gels der Volkspartei iſt auf morgen 
Abend eine Konferenz nach Fiſchers 
Halle an der Lake Str. einberufen 
worden, um zu einigen von den No— 
minationen Stellung zu nehmen, wel— 
che der Parteikonvent am letzten Sam— 
ſtag gemacht hat. 

Am nächſten Dienſtag wird hier ein 
großer Kriegsrath der Silberleute zu— 
ſammentreten. 








— — — 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß College, 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


— — — — — 


Zum Beſten der Arbeiter. 


Zum Schutze der unbezahlten Ar— 
beiter der bankerotten Kontraktoren— 
Firma Heidenreich F Co. hat Die 
Drainage-Kommiſſion geſtern be— 
ſchloſſen, daß von dem Guthaben die— 
jer Firma $6134.51 zur Bezahlung 
der rüdftändigen Löhne einbehalten 
werden jollen. Schaßmeijter Stone be- 
richtete für den Monat Auguſt Ein- 
nahmen im Betrage von $202,902.85, 
und Ausgaben in der Höhe von 
$662,206.99. In der Kaffe befanden 
fih am 31. Auguft noch $1,346,- 
103,78. 

Mit der Vertretung der Behörde 
auf der am 24. September in Eleve- 
land zufammentretenden Konvention 
für Anlegung eines Tiefwaſſer-Ka— 
nals zwiſchen den Seen und dem 
Atlantiſchen Ozean wurden Präſi— 
dent Wenter, Kommiſſär Kelly, An— 
walt Dawſon und Ingenieur John— 
ſon beauftragt. Rechnungen im Be— 
trage von $298,881.21 wurden zur 
Zahlung angemwiefen. 

Frei Für leidende Frauen. 


Eine Dame, die jeit Jahren mit jchmerzlicer Men« 
ftruation, weißem Fluß. Mutterleiden und anderen 
Unregelmäßigfeiten beimgejucht war, wurde eudlich 
dur einen wilden Balfan, dem fie zu Daufje aus 
twandte, ir Dieleibe derjendet ihn frei an alle, 
welde fi) wenden an Mio. S, Haight, . 
end, Zub. ng! 


. 


deutjchen | 


nicht | 








ty-Gericht ei deshalb 


„Abendpoft“, Chicago, Dornneritag, den 12. September 1895. 


Die Zivildienſt⸗Reform. 


Korporationsanwalt Beale über die Macht— 
grenzen der Kommiſſion. 


Korporations-Anwalt Beale hat 
geſtern ein Gutachten über die Macht— 
grenzen der Zivildienſt-Kommiſſäre 
abgegeben. Er läßt es zweifelhaft, 
ob der Kommiſſion eine Kontrolle über 
die Anſtellungen der Erziehungs-Be— 
hörde zuſteht und räth, daß dieſe 
Frage der gerichtlichen Entſcheidung 
übrlaſſen werden möge. In den ſtäd— 
tiſchen Departements für Rechtsfragen 
ſeien nur diejenigen Angeſtellten von 
den Beſtimmungen des Zivildienſtge— 
ſetzes ausgenommen, von denen Rechts— 
kenntniſſe verlangt werden müßten. 
Die Stenographen, Boten, Buchhal— 
ter und das ſonſtige Perſonal dieſer 
Bureaux ſeien den Beſtimmungen un— 
terworfen. Nach der Auffaſſung des 
Herrn Beale hat auch der Stadt— 
Schatzmeiſter kein Recht, ſich ſeine An— 
geſtellten nach Gutdünken auszuſu— 
chen. Ob er ſich dieſer Auffaſſung 
fügen will oder nicht, darüber hat ſich 
Schatzmeiſter Wolf noch nicht ausge— 
ſprochen. 

Bezüglich der Gründe, auf welche 
hin der Advokat Maſon die von der 
Kommiſſion gezogene Altersgrenze be— 
kämpfen will, meinte Herr Beale, daß 


dieſelben ſchwerlich würden anerkannt 


werden. Herr Maſon verlangt näm— 
lich in ſeiner Eingabe, daß die 
ranen des Bürgerkrieges als ſolche 
„aus ſtaatsmänniſchen Rüdfichten” 
von der Altersbeſtimmung ausgenom— 
men werden ſollen. 


ſtädtiſchen Bureaudienſt am Samſtag, 
den 21. September, in der Gewerbe— 
ſchule an 12. Str. und Michigan Ave. 
zu beginnen. Die Prüfungen, mit 


welchen am Montag in der Battery 


„D“ der Anfang gemacht werden ſoll, 
werden ſich auf Arbeiter beſchränken. 
Dieſe wird man auf ihre körperliche 
Tauglichkeit unterſuchen; außerdem 


werden ſie Auskunft über ihre frühere 


Beſchäftigung geben müſſen. 


Vorlänfige Entſcheidung. 


Kreisrichter Gibbons Ad County— 
richter Donnelly gaben geitern in 
dem befannten Inſolvenzfalle Der 
„Rorthweitern Zoan and Building 
Affociation” ihre Entjcheidbung ab. 
Richter Gihbons’ Urthei lautet imWe- 
fentlihen dahin, daß Baus und 
Reihpvereine nach den Statuten De3 
Staates Ilinoi® nur durch ein 
Shancery-Geriht aufgelöjft werden 
fönnen.Eine freiwillige und felbitän- 
dige Gefhäftsübertragung im Coun— 


Die vom Generalanwatt Moloney 


und James ©. Manning, einem Mit- | 7, : * 

z BO OR < * ſchick, erſchlagen zu werden. 
gliede des Vereins, eingereichten Kla- * Pr 3 x 
| f Wi f des Charters ur en GET i ö 
gen auf Widerruf bes Gharters und | 5, Haft genommen und fieht jebt feiner 


| aerechten Strafe entgegen. 


gerichtliche Einfetung eineg Maflen- 
verwalterg würden dadurd hinfällig 
und entbehrten der juridifchen 
gründung. E3 gäbe nur eine gefekliche 
Art und Weile, einen jolchen Baus 
verein aufzulöfen, und die beitände 
darin, im Chancery=Gericht 


ters einzureichen, der unter Aufficht 
des Gerichts die Gefchäfte erledigt 
und die vorhandenen Beitände an die 
Mitalieder vertheilt. Richter Gibbon3 
erklärte jedoch, daß er im Laufe des 
heutigen Tages einen temporären 
Maflenverwalter einjeßen werde. 
Mit diefer Entfcheidung war Eoun= 
tprichter Donnelly nicht ganz einver- 
itanden, weigerte ich aber, den von 
ihm verlangten Einhaltäbefehl auszu= 


jtellen, durch den Manning verhindert | 


werden Soll, feine Klage im Kreisges 
richt zu verfechten. Er 
Donellyh — werde jedoch 
Frage näher treten, falls der 


tem= 


poräre Mafjenverwalter die Auslies | Moment verichlucte fie eine Dofis Paz 


| ferung der Bejtände des Baupereins 


aller Ioyalen | 


republifanifche | 


auf Grund der urispittion 
Eountygericht8 verlangen würde. 
Nach dem Vorhergefagten ift ed nicht 
ausgejchloffen, daß es zwifchen Eoun: 
ty- und Kreisgericht in dieſer Ange— 
legenheit zu einem ernſtlichen Kon— 


flikt kommen wird. 


= ——— 


E5 war aufgeräumt worden. 


Nach der inventar-Aufnahme, mwel- 
che KonitablerBauce bei dem zahlungs- 
unfähigen Sroquois-Stlub veranitaltet 
hat, haben fich in dem Seller Diejer 
Vereinigung zur Zeit des Yufammen- 


brucha nur noch je? Duart Whisky | 


befunden, auch die Vorräthe vonWein, 
Bigarren u. f. w. waren ftarf auf Die 
Neige gegangen. Der Werth der zahl: 
reichen Gemälde, welche die Wände der 
Klub-Räumlichkeiten zieren, feheint 
auf den waceren Gerichtsdiener wenig 


$i | = x in: 
Gindrud gemadt zu haben, denn ern. Gde von Calumet Ave. kollidirte | 


das Gefährt mit einem Phaeton, Dei= | 


führt diefe KRunftwerfe in feinem Ber- 
zeichniß der vorgefundenen Werthge- 
genjtände überhaupt nicht an. 





'ergiftetes Blut 
Vergiftetes blu 
C 

verursachte Wunden an den Knöcheln und Füssen 
meines Sohnes — auf seine erusten Bitten liess ich 
ihn Hood’s Sarsaparilla gebrauchen. Ich bin frolı, 
zu sagen, dass er in kurzer Zeit im Stande war, in's 
Freie zu gehen. 


Hood’s Sarsaparilla 


trieb das Gift aus seinem Blute und erneuerte sein 
ganzes System. Er nahm nur wenige Flaschen 
und war vollkommen veheilt. Er ist jetzt ein 
grosser, dicker und gesunder Knabe.“ James L, 
ALLEN, Delphos, Ohio. 5 


Hood’ Pin ls be | 


Vete-⸗ 


ungeſetzlich. 


Be—⸗ | » . = 07 . — 
Be⸗ greifen, theilte Wendorf ihr in aller 


ein | 
Gefuh um Einfegung eines Vermwals | 


der | 








| borf auf den Zerjtörer 


alle Male zu verlaffen habe. 


| ferung — er hatte 








Schuld und Sühne. 


Frau Wr. Wendorf wird aus Rene über ei- 
nen begangenen gebltritt zur 
Selbitmörderin. 


Neun Jahre find es jet her, daß der | teils, Ede der Clarf und Ban Buren | 


damal& bereits 40 „jahre alte Bau- | Straße, wurde geftern Nachmittag Die 


| Leiche eines jungen Mannes aufge 


Kontraftor Wm. Wendorf feine no 
jugendliche Braut zum Traualtar 
führte, YUlle Welt beneidete ihn in 


jener Stunde um fein junges Gflüd, | 
und wohl Niemand ahnte derzeit, twelc) | 


einen traurigen Abjchluß gerade diefe 


Ehe finden follte. Das heilige Gelöb- | 
ihrem | 
| Gatten vor Gott und den Menfchen | 
gab, fie hat es Jchymählich gebrochen, | 


niß, welches Frau Wendorf 


und al3 dann ihre fündhafte Liebe 


endete als Selbjtmörderin, 
Schande üder fich und ihre ganze Fa= 
milie bringend. 


MWendorfs mohnten zulekt in dem | 
Der | Yım Samftag Abend nahm 
be waren üı . zwei 
allerliebſte Kinder entſproſſen, die jetzt 


Hauſe Nr. 404 W. North Ave. 
Ehe waren im Laufe der Jahre 


8 Jahre alte Maud und ihr um zwei 
Jahre jüngeres Schweſterchen Minnie. 
Glück und Zufriedenheit herrſchten in 
dem beſcheidenen Heim, bis Wendorf 
eines guten Tages von Nachbarsleuten 


darauf aufmerkſam gemacht wurde, 
daß ſeine Frau in ſeiner Abweſenheit 
häufig den Beſuch fremder Männer 
erhielte und namentlich mit demBrief- | 


a 


trger 3. ©. Bagley, von Station „OS“, 
auf fehr vertrauten Fuße zu ftehen 
Ichtene. Anfänglich hielt Wendorf diefe 


Lebensgefährtin, um angeblich dem 


Leichenbegängniß eines Freundes bei | 
zumohnen. Er werde erjt Tpät Abends | 


heimfehren, rief er feiner Frau noch in 


füllte Briefträgertafche. Jet mußte 
MWendorf genug! Außer fih vor Kum- 
mer und Sorn ergriff der in feinen 
beilioften Gefühlen fo tief gefräntte 


Mann ein Beil, fprenagte blibfchnell die | 


die ihre Schuld ohne allen Zmeifel feit- 
jtellte. Wuthentbrannt wollte jihWen- 
feines Ehe: 
clücds jtürzen, doch fuchte der Brief- 
träger, eben jener Eingangd erwähnte 
%. E. Bagley, fein Heil in fchleuniger 
Flucht und entaing fo fnapp dein Ge- 
Später 
wurde er auf Veranlaffung Wendorf3 


Statt fih an feinem Weibe zu ver: 


Nube mit, daß fie fein Heim ein für 
Diefen 
Tehltritt fünne er ihr niemalß verzei- 
hen — und dabei blieb es! Vergeben3 
flehte die Frau um BVerzeihung, ver- 
gebens fchwor fie ihrem Gatten Bef- 
alles Vertrauen 
verloren, qlaubte ihr nicht mehr! Da 
padte eine namenlofe Verzweiflung 
die Ireulofe, und in der Nacht fuchte 


ſie den Revolver ihres Mannes in die 


Hände zu befommen, um fih und ihre 
Kinder zu tödten, wa3 aber DurhWen- 
dorf glücflich vereitelt wurbe. 

Geltern folte Frau Wendorf das 
Haus verlaffen. Die Familie jap 
zum legten Male gemeinfchaftlih am 
Frühſtückstiſch, als die Frau plötzlich 


| zu feiner Wohnung führende Ihür 
| und fand fein Weib in einer Pofition, | 


auffpranag und mit aitternder Stimme | 


ausrief: „Na, ich werde euch jebt ein 
ewiges Lebewohl Jagen.“ Jm nächiten 


* riſer Grün und brach wenige Sekun— 
es 


den ſpäter unter heftigen Krämpfen 


milie Nr. 79 Churchill Str. Der Poſt— 


zuſammen. Aerztliche Hilfe war ſchnell 
| zur Hand, doch trat der Tod 


ſchon 
nach einigen Stunden ein. 


meiſter iſt ſofort von dem traurigen 
Vorfall amtlich in Kenntniß geſetzt 


worden. 


— |... 

Tauſende Rheumatismus-Fülle ſind durch Eimer 
FRAmends Rezept No. 2ol geheilt worden. Alle 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Sale 
&B1odi, 111 Randolph Str. Agenten. 


— —— 


Zwei Frauen verletzt. 


Ein wohlgekleideter Mann 
geſtern Abend auf einem leichten Wa— 
gen in vollem Galopp die 35. Str. 
entlang, ſodaß Fußgänger und Zwei— 
radfahrer in wilder Flucht nach rechts 
und links auseinanderſtoben. An 


fuhr 


ſen Inſaſſen, Frau Agnes Davis, von 
Nr. 2300 Wabaſh Avbe., und 
Diron, von Nr. 1524 Mihiganive., 
in weiten Bogen auf das Straßen- 
pflajter aefchleudert wurden. 
Davis war mit einigen unbedeutenden 
Hautabihürfungen dapongefommen, 
während ihre Gefährtin eine Verren- 
fung des linken Fußes und jchmerz- 
hafte Kontufionen erlitten hatte. Bei- 
de Damen wurden zunäcit in eine 
benachbarte Apothefe und von dort 
nach ihren Wohnungen befördert. 

Der Urheber des Unfalles konnte 
erjft nach einer langen Jagd bon 
zwei Polizijten eingeholt und ding— 
feft gemacht werden. Er wurde nad 
der nahegelegenen Polizeiſtation ge— 
bracht, wo er feinen Namen als Be: 
ter Bople angab und erklärte, daß er 
ein Er-PBreisfämpfer fei. Daß bei der 
wilden Fahrt nicht noch mehr Perfo- 
nen verlegt wurden, muß fajt als ein 
Wunder betrachtet werden. 


— — — — 


* Ald. Ranger von Harvey, einer 
von den vier Temperenzlern im Rathe 
der acht Gemeindeväter, hat geſtern an— 
gekündigt, daß er ſein Amt niederle— 
gen wolle. Seinen Sitz hofft die Li— 
zenspartei zu erobern. 


Frau | 


Frau | 





War des Lebens überdrüffig. 


William A. Wilfon aus Indianapolis begeht 
Selbſtmord. 


In einem Zimmer des MeCoh Ho— 


funden, der ſich vor einigen Tagen als 


William A. Wilſon aus Indianapolis, 
gebende 


Ind., in das Fremdenbuch eingetragen 
hatte. Das Bett, auf dem der Todte 
lag, war mit Blut gefräntt, Das aus 


einer Kugelwunde in der rechten Schlüs 


fe hervorriefelte, während die rechte 
Hand einen Revolver feit umklammert 
bielt. Auf einem Tifchhen neben dem 


! | Bette fand man einen an Charles N. 
feine Verzeihung finden fonnte, griff | 
Das treulofe Weib zum Giftbecher und | 
ewige | 


Nr. 81 W. Ohio Straße, In- 


Wilfon, N 
Brief, der mie 


dianapoli3 adreffirten 
folgt, lautet: — 

Theurer Charles, ich beabſichtigte 
nicht, auf dieſe Weiſe aus der Welt zu 
gehen, aber meine Kraft iſt gebrochen. 


oder fünf Gran Morphium, in 
Erwartung, daß dieſe Doſis ihren 
Zweck erfüllen würde; aber ich erwach— 


| te wieder am Sonntag Morgen, ob— 


wohl ich ſehr ſchwach war. Die da— 


rauf folgende Nacht ſchlief ich feſt und 


geſund, und war am Montag Abend, 
abgeſehen von einer großen nervöſen 


Aufregung, wieder vollſtändig herge- 


ſtellt. Ich weiß keinen ſicheren Weg, 


wie ich mein Leben enden kann, aber 
ı um 9 Uhr 30 Minuten an,um Mittaa 


auf irgend eine Weife muß es gefche- 


| ben. 88 ift unmöglich, hier nody mehr 
! | Morphium zu kaufen, außerdem wirkt | 
ſchwerwiegenden Anklagen für gewöhn- 
Die Prüfungskommiſſion hat be— ee ne. | 
Tchloffen, mit den Prüfungen für den | „ot: eg ee 

| pofitiver wurden, faßte er doch endlid) 
| den Entfhluß, der Sacde 
ı Grund zu gehen. Am Dienjtag Rad): | 
| mittag nahm der immer nod) auf die 
Zreue feines MWeibes bauende Mann | 
| in zärtlicher Weife Abfchied von feiner | 


das Gift nicht ficher genug. ch weiß 
nicht, ob ich zuviel oder zu mentg ein= 
genommen habe. Sch beabfichtiate zu— 


I | erit, bei Euch daheim Selbftmord zu | 
auf den | 


begehen, doch fam ich nach reiflicher 
Ueberlegung, daß es für Euch um fo 
fchmerzlicher fein würde, und außer- 
dein verlebte ich in Eurer Mitte fo 
frohe und vergnügte Stunden, Daß 
ich jtets meine Vorfähe vergaß. Sc 
Icheide nicht aus einem 


| nen, das mich in den Tod treibt, jon- | 
| dern ich begehe Selbitmord, weil ich | 
mit mir jelbjt und meinem Dafein uns | 5 
| berein und bon auswärts die Schü 
| Benvereine von Peru, Koliet und Mil 


zufrieden bin und feine Ausficht vor- 
handen ij. ES ijt diefes das richtige 
Ende eines verfehlten Lebens.” 

Die Leiche des unglüdlihen Man- 


nes wurde nahRolftonsMorque,Yir.11 | 
ı Adams Straße, gebradt. Dr. AU. Wil: | 


jon, an den der hinterlaffene Brief ge- 
richtet, war, ift, wie fpäter auf eine 


telephonifche Anfrage in Erfahrung |. 
gebracht wurde, ein Bruder des Selbit- | ı,. 
Indianapolis | 
mohlbefannter Arzt, während der Ber- | 
itorbene bis vor Kurzem mit feinem | 
Bater zufammen auf einer bei \ndia- | 


mörders und ein in 


napolis gelegenen Farın gewohnt has 
ben joll. 


— — — — 


O dieſe Weiber! 


Eine ſchöne Ueberraſchung wurde 


geſtern Albert J. Peters zu Theil, 


als er, von einer kleinen Beſuchsreiſe 


heimkehrend, ſeinen Candy- und Zi— 


| es it deshalb fein 


| übungen führen die Herren X, 





befonderen | 
Grumde aus dem Leben und es ift auch | 
I nicht das 2 wiſſer Perſo— 
der Hausthür zu. Eine halbe Stunde Ka a 
ſpäter ſtand Wendorf aber fchon twie- 
der bor feiner Wohnung. Diefelbe war | 
feit verfchloffen, im Hausflur lag in= | 
deß eine mit allerlei Poftfachen anae= | 








Dreihigjährige Jupiläumsfeier. 


Der Chicage-Schübenverein trifft aroßartige 
Dorbereitungen. | 

. ’ 

‚ Eine große Begeifterung gibt fich für | 
die Ddreißigjährige Jubiläumsfeier | 
I 


Eund, melde der Chicago-Schübenver- 


Icheidenen Anfängen Hat fich der feit- | 
Verein zu feiner jebiaen ange- | 
jehenen Stellung emporgearbeitet, und 
i Wırnder, dab au 
das allgemeine Bublitum dem bevor- 
ftehenden Jubiläum eine mehr als ge: | 
wöhnliche Iheilnahme entgegenbringt. | 
Die Feftlichkeit jelbjt wird in Palos 
Springs ttattfinden, mwofelbit jich der | 
Schübenverein ein Heim aeariindet | 
hat, da3 die Bewunderung aller aus- | 


| märtigen Schügenbrüder erregt. Für | 


R— - ’ 
das Feitichiehen find diesmal ganz be= | 


jonbers großartige Vorkehrungen ae: | 


. | troffen und befonders wertholle Prei- | 
ich Drei | 
in ber | 


je ausgefeßt worden. Nicht meniger | 
als 50 Preife jtehen allein für die | 
Union-Scheibe zur Verfügung, daruns | 


ter ein filberner Pokal als eriter Preis. | 


Auf die Stih-Scheibe (Izöllige Blätt- | 


ı hen, drei Schuß) entfallen 20 Breife 


zu $72; auf die König-Scheibe (Nina- 


ı Scheibe, 5 Schuß) 20 Preife zu 880. 


Außerdem wird auf Mann-Scheiben, | 
Volks-Scheiben und Kehr-Scheiben ge- 
ſchoſſen. 

Das Schießen fängt am Morgen 
wird eine dreiviertelſtündige Pauſe ge— 
macht, und Abends um 5:30 hat das 
Schießen ein Ende. Am Mont: 
ginnt das Schießen zur felben Zeit mit | 
drei Viertel Stunden Mittanspauie 
und Schluß um 3 Uhr Nachmittags. 

ON} J nr n \ roh 

Die Auffiht während der Schieh- | 


genburger al3 erfter 


c henmeiter | 
und Henry Müller als 


wetter Schüs | 


| benmeilter. Das Schiehfomite hefteht 


aus den Herren Geora Kueh!t, 

eiien und Geora F. Schmidt. 
Außer dem Schießen Finden ein alt- | 

gemeines Volksfeſt, PreisKegeln und 


‘Finde | 


| Volkabeluftiqunaen aller Art itatt. 


Zur Theilnahme an der Jubiläums 
feier find der Nord Chicago Schüken- | 


maufee eingeladen worden. 
——— | 
* Zefet unfere Anzeige von Succeß. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden 
t Höhe von 81000 und 


rim 6 42 MV ——— 
Grundeigenthums-Uebertragt n 


garrenladen, Nr. 1208 W. Madifon | ” 


Str., total ausgeplündert fand. Rein | 
Nichts hatte man ihm gelaffen! Nun | 


war e5 aber fein gemöhnliches Spitz 
bubengefindel, welches derlei 
gebracht, Jondern die junge 
während jeiner Abmefenheit mit 


te, hatte die günftige Gelegenheit beim 


Schopf gefaßt und war mit $145 ver= | 
einnahmten Baargeld auf und davon- 


fertig | 
ge Mittib | 
Frau Luella Chifds, welche Peters | 
der | 
Beauffichtigung des Gefchäfts betrau= | 





gegangen. Das Waarenlager wurde |! 


in der Wohnung eines gemwilfen Al— 


bert Hicey, alias MeDonough, Nr. | zien 
5343 W. Harrifon Str., aufgefpeichert, | „N 


wo Geheimpoliziften e3 am 
entdedten. 

Frau Child war übrigens 
jo „anjtändig“, dem hereingefallenen 


Peters von Detroit aus ein telegras | 
| phifches Lebewohl auf 


derjehen zuzurufen. 


Nimmerwie— 


Abend „Nagnotia 


no | ®,2 


Hidey, der mit dem durchgefnif- | x°% 
fenen rauenzimmer unter einer Dede | 
n | geltecft haben fol, fißt hinter Schlof 
Bualey ijt ebenfalls ein verheiratHes | 
ter Mann und wohnt mit feiner Fa: | 


und Riegel. 


— a 


* In ihrer Wohnung, Nr. 91 Ferdis | 


nand Str, Harlem, ftarb am legten | 


Dienftag eine Frau Margaretha Ala: | 5 


- 


ner, nachdem fie jich mehrere Tage lang | " 


in der Pflege eines „Olaubensdoftors”, | ": 
Namens E. Schhatterid, von Nr. 131 | : 


Lincoln Ape., befunden hatte Dr. | 
Grube, welcher die Kranfe vorher be- 


handelt hatte, weigerte fich in Folge | * 


o Fuß jildl. vor U 


Barns, 85,50 


an MM. Burn 
) Grunditück, 


deſſen, einen Todtenſchein auszuſtel- 8 


len, und der Coroner wird jetzt eine 
genaue Unterſuchung vornehmen. 


EN EB 


Madame, 


Wir haben ein Badfett, von dem 


wir willen, daß e3 das beite ilt, 





welches die Welt jemals fannte. 
Millionen von Pfunden find da= 


bon verfauft worden. Wir nen- 


Swift’s volkommenes Dadifett, 


Kein Menich, der e3 kennt, wird 
feinen Werth in Frage ftellen. 
Wir laden Eud) ein, einen Eimer 
davon zu probiren. 


Ueberall in Eimer« 
wie Shmalj vertauft, 


Swift ana Company, Chicago. 


DD  D  -D<EB-EB D-D DB SB 


er, sp se, se» 


jüdöftt. von Gicard | 
wiggeruid, 815,000. 


= 


erge 
v iruB 
an M. 


von 9. S 
ı, 3,50 


< 


Jin. 

n MRiihtenawm Ave., 

va, 8,50), 
von Ringsdurg Str 
33,000 
u S. 2. 
82,80. 
von S. 


Ade. 
0. ar, W. 


a Harvard Ane., | 


Fammerel M. 


an 


25 Fu fühl. von 47. Str 
Deirr®, M.DI0, 

q An: ww Fu üüdl. 

derselbe an U. Merid. K1,100. 

u; 3 iR ;idd.. Don .G. 
et, $1,4m0 
weſtl. von Hamlin Ave., 

J. C. Holdorf, 31,80. 


von N 


— 





Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Hannab geoen Atch 
gen Berfaflens; Mary gegen rauf 

granfamer Behandiung, Ebebzuchs und Bertlaſſens; 

Anthend B. gegen Mau 4. Pıpin mıgen Gh.= | 
bruchs. 


| wie 
| Bunfte anfing, der jich almählich ausbreitete, 
| Dieje Erfindung ilt des Sehens werth, und 
| das Rublifum it eingeladen, vorzuiprechen 
| umd 
| den 
| Chicago, von diejer großen Erfindung. Ron: 
ſultation 


von ähnlichen Krankheiten heilten. 


I Preise 


Der groge Prof. Koch jagt, dak 
Ausjehrung geheilt wer: 
den kann. 

An_der Berliner Univerſität lehrt er Diez 


den Studenten. m deutichen Regierungs- 
Yaboratorium, mo er der Boriteber it. jekt 


| ein am 15, und 16. September abzu= | & jeine Kormula auf für die Cinathimunge 


| halten gedentt. Mu3 Heinen und be- | 


Medizinen für die Lungen mittelit feier 
großen Einathmungs-Erfindung, welche die: 
Jen großen Auszebrungs: Arzt durd die ganze 
ziviftete Welt berühmt gemasdt bat. Durch 
den Gebrauch jeiner Griimdung wird der 
Berfall der Yungen zum Stillſtand aebradht 


| und Die wunden ud Franken Iheile werden 


geheilt Durch die trofene, mediziniſch aerei: 
nigte Luft, Die diveft dem aitisirten Theil 
durch die Yungenröhren zugeführt wird und 
Reiultate werden erzielt tm sällen von Aus: 


| zehrung, Bronditis, Katarıb u. Ajtbma, was 


niemals durch die alteNlrt u. Were, dem Magen 
Medizin zuzuführen, erreicht werden foınte, 
Seit der Medical Kouneil, S4Teer! 

das Recht gefauft bat, dieje Anbalation in 
Ghicago zu gebrauchen, jind Viele ge: 
beiit worden. iner der eriten Källe von 
Auszehrungi Chicano gebeilt,war Hr. SA, 
Hurley, ein wohlbefannter Buchhalter von 
der 51. Str. und Armour Ave. Gr batte 
Blutungen, Nachtſchweiß, und da er Aus— 
zehruugsſtofſe aushuſtete, ſchickte ihn ſein 
Arzt nach Denver, aber das Klima machte 
es ſchlimmer und er ging nach Texas ohne 
Beſſerung, denn es wurde ſchlimmer. 
Daher kehrte er nach Chicago zurück und ge— 
brauchte dieſe Einathmung, welche ihn gänz— 
lich heilte. Er gewann dreißig Pfund und 
er iſt geſund geblieben, ſeit er vor ungefähr 
einem Jahre geheilt wurde. Hunderte von 
Anderen wurden geheilt. Fälle, die beinahe 
durchgängig als hofſnungslos aufgegeben 
worden waren, waren das Endergebniß ver— 


Nnachläſſigten Katarrhs, der in die Lungen 


ſchlich und ihnen ſein Gift mittheilte, das, 
im faulen Apfel, mit einem kleinen 


zu 
kann 


unterſuchen, 
und 


was 
gethan 


gethan 
wird hier 


wer⸗ 
in 
frei. Die ſieben Aerzte dieſes 
Couneils berechnen Nichts für Unterſuchung 
und ſchicken Jeden zu vielen Anderen, die ſie 
Sehen 
iſt Glauben. Unſere Referenzen ſind unſere 
geheilten Patienten und Hunderte Chicagoer 
Aerzte, welche uns beſtändig Fälle zuwenden, 
bei denen Einathmung nöthig iſt. ſadido 
— —⸗ñ —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Dhomas 
John Hackey 


— — — — 


Todesfälle. 
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amick u Dis 
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Wieder die eudloſe Kette. 


Der Goldabfluß aus den Ver. 
en war in den lebten Tagen mwie- 
ber fo bedeutend, dah; der Vorrath ded 
Schatzamtes auf $97,000,000 fant. 
In Folge deifen entftand bereit3 das 
Gerücht, daß das Syndifat, welches 
die Verpflichtung übernommen hat, 
bis zum 1. Dftober die NReferve von 
$100,000,000 aufrecht zu erhalten, fei- 
nen Vertrag brechen wolle. Zum Xer- 
ger Derjenigen, die aus parteipoliti- 
Ihen Gründen felbft den Kredit des 
Bundes erfehüttert fehen möchten, hin- 
terleate aber geftern du? Syndikat 
*3,000,000 in Gold, und die für noth- 
wendig gehaltene Golorejerbe ijt jo- 
init wiederhergeftellt. 
Iroßdem it die Abhängigkeit des 
Bundes von einigen Banquiers feine 
erfreuliche Erfcheinung. Auch menn 
die Vorausfagung fich erfüllen follte, 
daß jpätejteng am 1. Dftober das 
Gold wieder in die Ver. Staaien 
einaeführt werben wird, fo wird 
die Gefahr höchitens zeitweilig befei- 
tigt fein. Das Schahamt mird im- 
Re Winieder in die Lage fommen fün- 
nen, Gold gegen Zinfen borgen zu 
müffen, um feine Scheine auf Berlan- 
oen mit Gold einlöfen zu fünnen. So- 
lange es gezwungen ilt, Die eingezo- 
aenen Greenbads immer wieder in 
Umlauf zu bringen, merden legtere 
auch tet? von den Goldexporteuren 
aufaeariffen werben. Wenn es alfo 
ie Republifaner mirklih als eine 
Schmach empfinden, dab die größte 
Republif „bei den Rothichilds betteln 
geher mb“, mie te Tich ausprüden, 
danı „Üten fie auh Muth und Ein- 
ficht ge u. haben, diefer Sadjlage ein 
Ende zu machen. Sie haben im näd): 
ften R.natefie eine übermältigende 
Mehrheit und fünnen die Währung3- 
und Finanzverhältniffe des Bundes 
ganz nach ihrem eigenen Ermelien 
ordnen. Der Präfivent wird jeber 
Mafregel feine Zuftimmung geben, 
die dazu geeignet ijt, die Goldwäh- 
rung des Landes gegen alle Anfech- 
tungen ficher zu ftellen und die Bun- 
besregierung aus dem Bankgeſchäfte 
„berauszunehmen“. Er hat fchon im 
vorigen Winter deutlich genug zu ver— 
itaten gegeben, daß er feinesivegd auf 
 Ynnahme feiner eigenen Bor- 
Ichläas oder derjenigen des TFrinanzfe- 
kretärs Carlisle beſteht. Jede Lö— 
ſung iſt ihm recht, gleichviel ob ſie von 
Demokraten oder von Republikanern 
verſucht wird. Der letzte Kongreß 
begnügte ſich aber damit, den Plan der 
Adminiſtration zu verwerfen. Dem 
neuen Kongreſſe bietet ſich alſo eine 
großartige Gelegenheit, die „Regie— 
rungsfähigkeit“ der Republikaner zu 
beweiſen, und wenn er ſich dieſelbe 
entgehen läßt, ſo wird das Volk nur 
ſchließen können, daß der republikani— 
Ichen Partei die “constructive stat- 
esmanshin” abhanden aetommen tft, 
d. h. die Fähigkeit, durch Staatsfuntt 
etwas zu ſchaffen. 

Die Politik der „meiſterlichen Un— 
thätigkeit“, welche die republikaniſchen 
Führer gewählt zu haben ſcheinen, iſt 
nur unter gewiſſen Bedingungen an— 
wendbar. Sie iſt ganz und gar nicht 
am Platze, wenn eine Partei die Macht 
hat, von der Verneinung zur Schöpf— 
ung überzugehen und wenn die Ver— 
hältniſſe ſie geradezu auffordern, mit 
praktiſchen Vorſchlägen hervorzutreten. 
Da die Republikaner im nächſten Kon— 
greſſe ihre Anſichten auch zur Geltung 
brinden können, und da ſie ferner man— 
aM ınderer Aufaaben die Zeit haben, 
kb mit der Drdnung unferer Wüh- 

nas- und Papiergeld-Verhältniſſe zu 
beſchäftigen, ſo werden ſie entweder 
an dieſe Fragen herantreten, oder zu— 
geſiehen müſſen, daß ſie nicht im 
Stande ſind, dieſelben zu löſen. 
Entſchuldigungen werden nicht ange— 
nommen werden. 


Thatſachen reden. 


Stahlſchienen ſind abermals um 84 
bie Tonne in die Höhe geſchraubt wor— 
ven, fodaß fie jegt in Pittsburgh $28 
und in Chicago $29 kojten. Seit An- 
fang diejes Jahres ift der Preis fogaı 
un $7 oder ungefähr 33 Prozent ge- 
ftiegen. Die Eijen- und Stahlfabri- 
fanten behaupten, daß dieje außeror- 
dentliche Preiserhöhung nicht auf ei- 

"wer Truft zurüdzuführen fei, fon- 
dern auf das Gefe von Angebot und 
Nachfrage. Ievenfalls fteht die That- 
Tache feit, daß fie eingetreten ift. 

Dagegen find die Maigpreife im 
Vergleiche mit dein Vorjahre erheblich 
en „Dezemberkorn“ koſtet in 

hicago 28 Cents das Buſhel, oder 
ungefähr halb ſo viel, wie im letzten 
Herbſt. In dieſem Falle liegt die Ur— 
ſache klar zu Tage. Denn während 
die Maisernte des Jahres 1894 nicht 
einmal zur Deckung des heimiſchen Be— 
darfes genügte, wird die heurige wahr— 
ſcheinlich die größte je dageweſene ſein. 
Sie wird jetzt auf 2,325,000,000 
Buſhels abgeſchätzt, während 
ſelbſt die berühmte Ernte von 1891 
nicht mehr als 2,000,000,000 Buſhels 
abwarf. In den weſtlichen Prairie— 
ſtaaten iſt ein ſolcher Ueberfluß an 
Rais, daß bereits die Frage erörtert 

d, ob derſelbe als Brennſtoff nicht 
Miger zu ſtehen kommt, als Weich— 
föhle zu $4 die Tonne. Hierüber ſind 
die Anſichten ſehr verſchieden, doch 
ſcheinen die beſtunterrichteten Leute zu 
glauben, daß ſelbſt bei den niedrigſten 
ereen der Mais nur da mit 


Vortheil als Brennſtoff verwendet 
werden kann, wo die Kohle weit her— 
geholt und das Farmerzeugniß auf 
eine jehr entfernte Bahnftation ge: 
fahren werden muß. Wegen feines 
großen Delgehaltes eignet fich das 
MWelfchlorn jehr qut zur YFeuerung, 
und&efühlsrücfichten werden den ame- 
rifanifchen armer ebenjo wenig da- 
von abhalten, jeine Stube mit Mais 
zu erwärmen, wie er davor zurüdge- 
Ichredt ift, feinen unverfäuflichen 
MWeizen an die Schweine zu verfüttern, 
Für ihn Handelt es ich lediglich da- 
vum, ob e3 fich bezahlt, für den Er: 
(d3 aus einem Theile jeiner Maisernte 
Kohle einzukaufen. E3 it, wie man 
hierzulande faat, eine Frage von Dol: 
lar8 und Cents. In manchen Geaen- 
den wird ja auch die Holzfeuerung ala 
Verfehwendung angejehen, und in an- 
beren ift wiederum die Kohle nur den 
Wohlhabenden zugänglich. 

Weizen iſt theurer, als im vorigen 
Jahre, und der ſüdliche Stapelartikel, 
die Baumwolle, bringt ſogar bedeutend 
höhere Preiſe, weil die Ernte nur mitt— 
telmäßig ausfallen dürfte. Somit ſind 
die Preiſe der Haupt-Landeserzeug— 

niſſe theils geſtiegen, theils geſunken, 
und zwar aus ganz natürlichen Grün— 
den, die mit dem Vreiſe des Silbers 
nicht das Geringſte zu ſchaffen haben. 
Wäre die Lehre der Silberleute rich— 
tig, ſo müßten ſich die Preiſe aller 
Erzeugniſſe nach dem Preiſe des Sil— 
bers richten. Sie richten ſich aber that— 
ſächlich nach Angebot und Nachfrage 
und können durch Kongreßgeſetze in 
ihrem Verhältniß zu einander nicht be— 
einflußt werden. Das Silber ſelbſt 
iſt auch nur eine Waare und verhält 
ſich zum Golde nicht anders, als Mais 
zu Weizen, oder Eaſen zu Kohle. So 
wenig der Kongreß verfügen kann, daß 
ein Buſhel Weizen unter allen Um— 
ſtänden ſo viel werth ſein ſoll, wie 
zwei Buſhel Mais, ebenſo wenig kann 
er berordnen, daß 1 Unze Gold nie— 
mals mehr werth ſein ſoll, als 16 Un— 
zen Silber. D. h. er kann eine ſolche 
Verfügung treffen, aber ſie würde nur 
ein Schlag in's Waſſer ſein. Niemand 
wurde in den Ber. Staaten eine Unze 





Solo für 16 Unzen Silber hergeben, 
wenn er anderämwo 32 Inzen haben 
fann. 

Wer mit einigem Nachdenten die 
Marktberichte Tieft und das Auf- und 
Abſchwanken der verſchiedenen Preiſe 
verfolgt, der kann mit Leichtigkeit die 
Trugſchlüſſe der Silberſchwindler 
durchſchauen. Es iſt nahezu unbegreif— 
lich, daß Letztere auch nur vorüberge— 
hend einen ſo großen Eindruck auf ei— 
nen erheblichen Theil des amerikani— 
ſchen Volkes gemacht haben. 


Der Erte⸗Kanal. 


In New VYork hat man den Vor— 
ſchlag gemacht, den Erie-Kanal auf 9 
Fuß Waſſerſtand (etzt 7 Fuß) zu ver— 
tiefen und etwas zu erweitern, damit 
er mehr den Anforderungen der Neu— 
zeit entſpreche, und das Volk des Staa— 
tes wird im November darüber abzu— 
ſtimmen haben, ob der Staat 9 Mil— 
lionen Dollars für dieſe Arbeit aus— 
geben ſoll. Die New Yorker „Times“ 
wendet ſich gegen den Plan und befür— 
wortet ſtatt deſſen die Umgeſtaltung 
des jetzt nur für Slachboote oder kleine, 
wenig tiefgehende Fahrzeuge nutzbaren 
Kanal in einen Schiffskanal von 20 
oder 25 Fuß Tiefe und entſprechender 
Breite. Das Blatt erflärt, die $9;000,- 
000, die man für Vertiefung um ziei 
Fuß ausgeben wolle, würdeg faft nub- 
[08 vergeudet werden, während die 200 
Millionen Dollars, welche die Umge- 
ftaltung in eine Tiefwafferftraße etiva 
foften mürde, reiche Zinfen tragen 
müßten. Dem entgegen wurden Stim- 
men laut, die an dem praftifchen Werth 
und der NRathjamtfeit eines folch’ ge- 
waltigen Unternehmens Zweifel erho- 
ben, wodurch die „Times“ zu einem 
Heinen Rüchlid auf die Entitehungs- 
zeit des jebigen Erie-ftanalg veran- 
laßt wird. Sie macht darauf aufmerf- 
fam, daß Gouverneur Morri3 von 
Nem Vorf als erzentriicher Schwär- 
mer, al Phantaft verfchrien wurde, 
als er im $ahre 1803 zum erjten Male 
nit dem Plan berportrat, den Grie- 
See anzuzapfen und feine Wafler quer 
durch den Staat dem Hudfon zuzu= 
führen. Das war lanae, ehe man die 
eriten Schritte zur Durchführung des 
Planes that, ob deilen Größe das Volt 
vollitändiq verblüfft mar, und derfelbe 
Gouverneur fchrieb mehr als zwanzig 
Sahre vor der Eröffnung des Kanals 
die folgenden prophetifchen Morte: 
„Hunderte von großen Fahrzeugen 
werben in nicht ferner Zeit die MWogen 
diefer Binnenfeen durchfurcen....Biß 
jeßt riechen wir nur erjt auf dem äu- 
Beren Rand unfere® Landes herum. 
Das Innere übertrifft den Xheil, den 
wir bewohnen, in Bezua auf Boden, 
Klima und Alles andere. Das ftolzeite 
Reich Europas ift nur eine Gering- 
fügigfeit gegenüber dem, was Amerika 
werden mag — merden muß.“ 

E3 dauerte eine Reihe von Jahren. 
che man fich zu dem Bau entfchliehen 
tonnte, und ala man dann endlich die 
Durchführung des Planes, mit einem 
Kojtenaufiwand von $5,000,000 einen 
fünftlichen Waflerweq zu fehaffen, in 
Angriff nahm, da fehlte es nicht an 
Unfenjtimmen, die um da® „nußlos 
geopferte” Geld jammerten. 

Man rechnete zur Zeit des Aanal- 
baues darauf, daß im ahre 1831 
250,000 Tonnen Frachtaut ihren Meg 
durch den Kanal finden und eine Ein- 
nahme bon $1,250,000 ergeben mwür- 
den, und felbft die qrößten Zutunfts- 
fhwärmer unter den ?sreunden bes 
Gouperneur® Morris hätten nicht zu 
glauben getwaat, daß dreißig Jahre 
päter 4,000,000 Tonnen Fracht ihren 
Meg durch die ftaatlichen Kanäle New 
Yorfs finden würden. Ebenfo wenig 
hätte nach dem Eintritt der Eifenbah— 
nen in die Vertehrömwelt Jemand ge- 
alaubt, daß im Nahre 1894 zmwifchen 
dem 1. Mai und dem 30. November 
nob 50.55 Prozent der gejammten 
Mehl: und Getreidemaffe, bie im Ne 
Norter Hafen antam, auf den Kanälen 
dorthin befördert würden, 
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Der jebige Gouverneur von New 
York hat in feiner jüngften, den Erie- 
Kanal betreffenden Botfchaft auf die- 
fen Buntt — auf die Thatjache, daß 
rtoch immer und troß de Mitbemwerba 
der Fifenbahnen mehr ala 50 Prozent 
der in New Morf einlaufenden Getrei- 
vemaffe durch die Kanäle fomınt — 
bingewiefen und daran die Vermu— 
thung gefnüpft, daß die 36,000,000 
Bufhel Getreide, die im leßten Jahre 
ihren Weg nach Bojton, Philadelphia 
und Baltimore fanden, um von dort 
ou3 nach Europa verfrachtet zu werben, 
zum größten Theil über Ne York ge: 
gangen wären, wenn beifer darauf ge- 
achtet worden märe, die Kanäle mit 
den Anforderungen der Zeit auf glei- 
cher Höhe zu erhalten. 

Menn man die jebigen Verhältniffe 
mit den zu Beginn des Jahrhundert 
berrfchenden vergleicht, dann will der 
Sciffstanalplan verhältnigmäßig 
nicht aröher erfcheinen, als der Erie- 
fanalplan für damalige Zeit war. Wir 
fönnen heute ziemlich genau die Er- 
fparniife berechnen, die eine ununter= 
brochene Fahrt von den oberen Seen 
biz nach New Vorf und meiter nad) 
offen Weltgegenden eraeben tmürbe, 
aber e3 läßt fich nicht berechnen, mel- 
cher Nußen daraus für den Staat 
New Morf erwachten würde. Don 
manchen Geiten, ja von den meilten 
Beurtheilern wird behauptet, daß Nem 
Mort bei Weiten sicht jo viel Nuben 
aus dem Schiffsfanal ziehen würde, 
wie der Weiten und insbefondere die 
Hafenitädte der Seen, und fo lange 
die New Morfer nicht Feit überzeugt 
find, daß fie felbit den Lömenantheil 
bon dem Nuben erhalten würden, fo 
fange it verzweifelt wenia Musficht da- 
zu borbanven, daß fie fich zu einer 
Ausgabe von $200,000,000 entichlie- 
Ben werden. 3 ijt möglich, dab der 
Erie-Kanal doch noch zu einemSchiffs— 
kanal werden wird, dann wird man 
es aber auf ähnliche Weiſe thun, wie 
jener Mann, der dem Hund den 
Schwanz abſchnitt — immer hübſch 
ſtückweiſe, damit's nicht zu weh thut. 


Cin Gefängniß geſtohlen! 


Vor ein paar Jahren herrſchte ei— 
nes ſchönen Frühlingsmorgens eine 
merkwürdige, halb unterdrückte, aber 
doch deutlich wahrnehmbare, ſorgen— 
boll-bange Aufregung in Philadel— 
phia. Die Sonne leuchtete hell vom 
Himmel herab, die Luft war friſch 


und klar, und Philadelphia hatte gut 


geſchlafen — gut und feſt und unge— 
ſtört, wie gewöhnlich, denn die übliche 
Stille hatte geherrſcht in dem „größ— 
ten Dorfe des Landes“, ſo daß Bevor— 
zugte wohl das Gras hätten wachſen 
hören können zwiſchen den alten 
Pflafterfteinen der Straßendämme 
und am Rande der Büragerfteige. Und 
doch diefe Aufregung, diefe ungemohnte 
Unruhe, die dem Charakter der Duä- 
ferjtadt fo fremd war?! Kein Wunder, 
denn die Ruhe der Nacht war nur eine 
trügerifche gewefen. Während die qu- 
ten Bürger und Bürgerinnen aralos 
der Ruhe gepflegt hatten, war Schred- 
liches aefchehen: zwei Drittel der Po- 
fizeimannfchaft war geitohlen, “kid- 
napped” worden! Das verfündete in 
zollgroßen Weberfchriften und vier 
Spalten engem Sat die „Philabel- 
phia Times“, eines der beiten Blätter 
der Stadt. Die „PBatrolmen” waren 
mährend der Nacht von ihren Polten 
berfehwunden, „Roundsmen” waren 
geraubt worden, und au® ein paar 
Stationshäufern Hatte man gar die 
Referven, die IThürhüter und Sta- 
tionsfergeanten entführt; nur Die 
„Matronen” hatten Sich der Näuber 
eriwehren fünnen. Auch ein paar Ka- 
pitäne und Lieutenant3 murden ber=- 
mißt, und nur einem fleinen Affen- 
pintfcher mar e3 zu danken, daß nicht 
der Polizeichef felbit in die Hände der 
Räuber gefallen war — das Thierchen 
hatte feinen Herrn muthiq vertheidiat. 
An diefe Gefchichte wird man er- 
innert, wenn man eine Depefche aus 
Minamac, Indiana, Tieft. Dort wur— 
den zwar nicht die Sicherheitsmann: 
ichaften aeitohlen, aber man raubte 
dort — und das flinat no unalaud 
licher — dag aanze Öefäüänanif 
— da3 ganze Gefänaniß von Pulasfı 
Eountn, mit allem mas darinnen war! 
Und mir find jebt im September, und 
jhreiben nicht den 1. Mpril, und Die 
Melduna it nicht ein quter, die der— 
maligen Zuſtände Scharf aeikelnder 
Aprilfcherz einer etwas übermüthtaen 
Zeitung, Tondern jte ift wahr, buch 
ftäblich wahr. Das aanze Oefänanik 
bon Bulasfi County ift verfchwunden 
und der mürdige Sheriff des Countys 
fragt bange: Wo iſt meine „Calabuſe?“ 
Wo iſt der „müde William“, wo der 
„durſtige Tom“, die in ihr hauſten? 
Ein kleiner barfüßigerJunge war's, 
der früh Morgens dem braven Sheriff 
Bulger die Schreckensbotſchaft brachte: 
Die „Jail“ iſt geſtohlen! 
Solch' ungeheuerliche Nachricht 
glaubt man nicht ohne Weiteres, und 
erſt als Herr Bulger ſich mit ſeinen 
eigenen Augen überzeugt hatte, 
das Seitengeleife, auf dem am AMbenv 


vor diefem fchredlichen Morgen das | 


Gefänaniß geitanden hatte, leer war, 
alaubte er an den Diebitahl. Dann 
aber entiwidelte er eine fihier fieber- 
hafte Thätiafeit, ein posse comitatis 
wurde eingeichworen, und bald fchmweif- 
ten entfchloffene Männer und Nungen 
nach beiden Richtunaen von Winnmac 
aus die Geleife der Pan Handle-Bahn 
entlang, um da3 verloren gegangene 
Gefänaniß zu Juden. Nur auf dem 
Bahngeleife fonnte eS fein, denn das 
Gefänaniß mar ein alter Frachtwa- 
gen, den die Bahnaefellihaft den Be- 
börden von Pulaski Countyh leihweiſe 
überlaſſen hatte, bis das neue Ge— 
fängniß fertig geſtellt ſein würde. 
Aber ſo viel man auch ſuchte, nirgends 
war, innerhalb der County-Grenzen, 
etwas zu ſehen von dem Gefängniß— 
Frachtwagen, nichts von den beiden 
gefangenen Landſtreichern, die in dem 
Gefängniß ſaßen. 

Dieſe beiden Brabven machen dem 
Sheriff am meiſten Sorge. Was wird 





daß 


aus ihnen werden? Wird man ſie be— 
merken, oder werden ſie verlaſſen und 
vergeſſen eines elenden Todes ſterben 
müſſen, während der Wagen auf einem 
weltvergeſſenen Seitengeleiſe in der 
weiten Prairie oder in den Alleghenies 
oder ſonſtwo ſteht? Und wird man 
dann den Sheriff Bulger von Pu— 
lastt County verantwortlih halten 
für den Tod des „müden William“ 
und des „burftigen Tom“? — Das 
find die Fragen, die das arme Sheriffg 
Gehirn beftürmen und den Schlaf 
Iheuchen von feinen müden Augenli- 
dern. D’rum, wer etwas fieht von 
dem Pulasti County-Gefänaniß, der 
moge e3 melden, damit Sheriff Bul- 
ger feine Nuhe mieberfinde, und er 
aufhöre, fo gottesläfterlich zu Tchim- 
pfen auf die Bahnbeamten, die im 
frommen Glauben einen gewöhnlichen 
Frachtwagen vor fich zu haben, das 
Bulasfi County-Gefänanik vom Sei- 
tengeleife zu Winamac ftahlen. 


Solralbericht. 


Beim Wettermani. 


Die zahlreichen Befchwerden, melche 


+ September 1895. 


geitern bei dem Chef der hiefigen Wet- | 


terwarte eingelaufen find, mögen nicht 
ganz ernjt gemeint gemwejen fein, aber 
fie haben nicht dazu beigetragen, Herrn 
Garriott die außergewöhnliche Sep- 
tember-Temperatur mit größerem 
Sleihmuth ertragen zu laffen. Die 
meiften Leute wiffen vermuthlich, daf 
der genannte Beamte jeiner hoben 
Stellung auf dem Auditortum-Ihurm 
ungeachtet die MWitterungs-Verhält- 
niffe ebenfo wenig zu requliren im 
Stande ift, wie der aeringjte Privat- 
menfch, aber diefe Witfenichaft verhin- 
dert Niemanden daran, über Herrn 
Garriott ehenrührige Bemerkungen zu 
machen, wenn er bon feinem Wart- 
thurm aus Berichte ausfchieft, wie er 
e3 geitern und borgeftern zu thun ge- 
zwungen war. Dabei beobachtet der 
Ihiürmer noch immer eine kluge Mä— 
hiqung. Er verficherte aeitern, daß 
dag Quedjilber nicht über den 92. 
Grad bhinausaeflommen fei, während 
die jchweißtriefende Menfchheit unten 
entrüftet vor den Ihermometern der 
Dptifer-Auslaaen Stand und deutlich 
Tab, wie das Metall in denfelben bis 
zur Zahl 96 emporquoll, Aber, ob 92 
cder 96, e& war wüthend heih aeitern, 
heiß genug auch für die anfpruchd- 
vollften Leute. Für verfchiedene Ber: 
onen tit e8 zu Heiß aemelen; zur 
ivenntniß der Polizei gelanaten drei 
Indesfälle und mehrere andere Hih- 
Tchläae, Die nicht tödtlich verlaufen 
iind. &3 ftarben unter den Einwir— 
fungen der Hibe: Der 7jähriae Kohn 
Link, Nr. 993 51. Court; der Arbeiter 
Kohn Menb, von Nr. 110 Heine Str., 
an Leland und Berrn pe. bon der 


| Hite üdermältiat und nach dem deut- 


ſchen Hoſpital geſchafft; derFuhrmann 
Thomas Sharkey von Nr. 3928 Ar— 
mour Ave. welcher von der Hitze über— 
mannt, an der Kreuzung von Archer 
Ave. und Clark Str. von ſeinem Wa— 
aen gefallen und überfahren worden 
war. — Vom Hibiehlaa aetroffen 
wurden ferner: Frik Preqmann, 537 
Larrabee Str., im Lincoln Bart; Ka- 
fob Durffon auz Bekin, AU, an der 
Ede von Slarf und Ban Buren Str.; 
der Polizift Otto Mfcher, an der Ca- 
Iifornta Moe.,; George Wifen von Nr. 
253 Dieffon Str, an der Ede von 
Diefon Str. und Kimball ve. 


Zur Unterhaltung der Gäite. 


Für die Unterhaltung der Gäfte aus 
Atlanta, welche heute in Chicago ein- 
getroffen find, um die Einladung zum 
Befuche der Ausstellung in der Staut3- 
Hauptitadi von Georgia zu überbrin- 
en, ijt ein Programm aufgeitellt, def 
jen Erledigung jhen heute Morgen 
mit einem Gabelfrübftüd im Wubdito- 
rium feinen Anfang nahm. Heute 
Nachmittag wurde eine Fahrt durch 
die Südfeite-Parf3 arranairt; man 
imnachte einen Gang durch das Kolum- 
bifche Mufeum und befuchte dann den 
Wafdington Park Klub. Heute Abend 
werden die Säfte der Boritellung in 
Hooleys Theater beiivohnen. Morgen 
Vormittag wird man den Herren die 
Börfe zeigen; für den Nachmittag it 
eine Spazierfahrt auf der Seeufer- 
VBromenade und durch den Lincoln 
Park geplant; Wbends, Bankett im 
Union Yeaque Klub. Für Samitag 
end fteht dag Kolumbia-Theater 
auf den: Programın. 


Cine zweite Bascule-Brüde. 


Die Schiffahrts-ntereffenten ha= 
ben dagegen protejtirt, Daß der Fluß 
an der W. Halfted Str. abermals mit 
einer altmodifchen auf einem breiten, 
in der Mitte des Yluffes angebrachte: 
Unterfag ruhenden Brüde überfpannt 
wird, da der Fluß an jener Stelle 
ohnehin jchon fo jchmal tit, daß feine 
Baflirung Schwierigkeiten macht. Die 
Protejte haben geholfen, und für Die 
neue WBrüce werden jet Pläne ge- 
macht, wie die, nach welchen die Brüide 
der Metropolitan Hochbahn-Geſell— 
ichaft in dr Nähe der Ban Buren 
Str. gebaut ift. Diele Brüde bejteht 
aus zwei Klappen, welche jich nach den 
Seiten des Fluffes zu offnen. Die 
Deffnung und Schließung der Klap- 
pen nimmt nur wenig Zeit in An- 
ſpruch. 


Ein böſer „Melikan man“. 


Hätte Moy Shoo geſtern Nachmit— 
tag den Koch Fred. Jones erwiſcht, es 
wäre dieſem ſicher ſchlecht ergangen. 
Der böſe „melitan man“ Hatte ihm 
nämlich aus lauter Uebermuth den — 
Zopf abgeichnitien, und Das tft be- 
fanntlich das Allerfchlimmite, was ei- 
nem Sohne des himmlifchen Reiches 
pafjiren fatın. Jones wurde jpäterhin 
in Haft genommen und wird fich jeßt 
wahriceinlih auf längere Zeit im 
„Hotel Eramford“ einquartieren müf- 
fen; e8 fei, daß er die ihm heute von 
Richter Underwood auferlegten $25 
Strafgelder berappen fann.. 





Schulraths⸗Sitzung⸗ 


Eine ſonderbare Tertbuch-Derordnung. 


In den jtädtifchen Hochichulen it 
für den Öefangunterricht ein Lehr- 
buh im Gebrauch, welches urjprüng- 
lich die Herren 3. W. Zufts und 9. 
E. Holz gemeinjchaftlih im Verlage 
der Firma Silver, Burdett & Co. ha— 
ben erjcheinen laffen, die es für 36 
Gents verfauft. Nun haben jich die 
Herren Iufts und Holz übermworfen, 
mit dem Rejultat, daß Herr Holz das 
Buch auf eigene Hand veröffentlicht, 
und zivar zum Breife von 25 Cents. 
Silver, Burdett & Co. haben den 
Schulrath an einen Kontraft erin- 
nert, welchen er mit der Firma ab- 
geichloffen Hat, und in Folge deilen 
it den Schülern bedeutet worden, daß 
fie nicht die Holz’sche, fondern Die 
ITufts’sche Ausaabe des Buches fau- 
fen müßten. Das hat zu allerlei Ge: 
rede Anlaß gegeben, und gejtern 
Abend fam die Angelegenheit im 
Schulratd zur Sprache. Es wurde 
darauf aufmerffam gemacht, daß der 
Schulrath jelder zwar kontraktlich 
geziwungen fein möge, die Bücher von 
Silver, Burdett & Co. zu kaufen, 
daß aber die Schüler nicht ver— 
pflichtet jeien, das ebenfalls zu thun. 
Vorfiter Brenan vom Verwaltungs— 
AYusihuß wurde ermächtigt, die an 
die Schüler ergangene Weifung zu 
widerrufen. 

Auf Herrn Errant3 Antrag wurde 
beichlojien, Präfident Cameron möge 
eine Ertrafitung einberufen, in mel- 
cher verjchtedenen Bürgern Oelegen- 
heit gegeben werden fol, ihre Antich- 
ten über die Lehrbücher Frage auszus 
iprechen. 

Bon Herrn M. M. Maren, einem 
penftonirten Hauptmann der Bundes- 
arınee, lief eine Zufchrift ein, im 
welcher derfelbe fich erbietet, die männ= 
lihen Zöglinge der Hochichulen und 
der Vorbereitungstlaffen für den Col- 
legebefuch militärifch zu organifiren 
und zu drillen. Herr Maren will dem 
Schulrath feine Dienfte für diejen 
Zwed bis zum Februar nächlten Nad- 
res unentgeltlich zur Verfügung Itel- 
(en, hofft aber für fpäter auf eine 
fejte und qut bezahlte Anjtellung. 
Schulraths-Mitglied Thornton une 
terſtützte dieſen Plan, welchen auch 
Dr. Fenton Turck, ein ſpezieller 
Freund des Capt. Maxen, befürwor— 
tet. Auf Antrag des Herrn Brenan 
wurde die Zuſchrift an das Komite 
für Schulverwaltung verwieſen, in 
welchem ſie Herr Brenan belaſſen 
wird. „Der Krieg iſt brutal,“ ſagte 
Herr Brenan, „und die Soldatenſpie— 
lerei weckt in der Jugend die roheſten 
Inſtinkte. Dieſe Inſtinkte beſchwö— 
ren leider ohnehin Kriege herauf, aber 
es iſt deshalb nicht nöthig, daß wir 
die zukünftigen Bürger im Maſſen— 
mord unterrichten laſſen, während ſie 
noch in den Kinderſchuhen ſtecken.“ 


— — — — 


Ertappte Schleich diebe. 


Während die Familie Warren, von 
Nr. 3547 Prairie Avbe., geſtern beim 
Mittagsmahl ſaß, kletterte der Far— 
bige Charles Carter über die hintere 
Veranda des Hauſes in eins, der 
Schlafzimmer und erbeutete zwei 
werthpolle jeidene Kleider. Gerade 
als er fich damit drücen wollte, wur 
de er von Baffanten bemerft und 
ichließlich nach heißer Jagd dingfeſt 
gemacht. Die Kleider hatte der Kerl 
bereits in einen Müllfajten geivorfen, 
mo fie [päter aufgefunden wurden. 

Peter Deering, angeblich ein Spieh- 
gejelle Garters, wurde gejtern eben- 
falls hinter Schloß und Riegel ge- 
bracht, als er jih in verdächtiaer Wei: 
fe nahe der Keith’ichen Wohnung an 
Prairie Avenue umhertrieb. 


— — — 


Betrüblich für Detektives. 


Die ſtädtiſchen Deiektives haben bis— 
her in der Verfolgung von Spitzbuben 
faſt nur dann etwelchen Eifer an den 
Tag gelegt, wenn ſie dafür eine Extra— 
Belohnung erwarten durften. Ihr Ge— 
halt betrachteten ſie gewiſſermaßen als 
Neben-Einnahme. Polizeichef Bade— 
noch hat nun verfügt, daß Mitglieder 
der Polizeiforce für ihre dienſtliche Ar— 
beit keine Belohnung von Privatleuten 
mehr annehmen dürfen. Falls dieſer 
oder Jener ſich bemüßigt finden ſollte, 
Wächtern der öffentlichen Sicherheit 
ſeine Anerkennung in klingender Form 
auszudrücken, ſo wird er das durch 
einen Beitrag zum Penſionsfond der 
Polizei thun müſſen. 


— 


DenGroßgeſchworenen überwieſen. 


— — — 


Geſtern Nachmittag fand in der 
Weſt Chicago Avenue-Polizeiſtation 
der übliche Coroners-Inqueſt an der 
Leiche des erſchoſſenen Fuhrmanns 
Joſeph Conlon, von Nr. 394 Auſtin 
Avenue, ſtatt. Der muthmaßliche 
Mörder, John Ohran, wurde von den 
Geſchworenen verantwortlich gehalten 
und ohne Zulaſſung von Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen. 


Das Alte ſtürzt. 


Es iſt Zeit, daß mit der Abtragung 
des alten Bundesgebäudes begonnen 
wird, denn ſonſt ſtürzt daſſelbe noch in 
ſich ſelbſt zuſammen. In der Oſt— 
front der Ruine fiel geſtern aus einem 
Fenſterbogen mit unheimlichem Kra— 
chen Mauerwerk im Gewicht von über 
fünfzig Pfund herunter, und die be— 
drohten Poſtbeamten haben ſich beeilt, 
ihre Unfallverſicherung erneuern zu 
laſſen. 


* Im ftädtifchen Departement für 
öffentliche Arbeiten find gejtern Ange- 
bote für die Neupflafterung bon 26 
Straßen eingelaufen. Die Angebote 
für die Herftellung von Holzpflafter 
find niedriaer ala je zupor. Während 
früher für folches Pflafter nie weni- 
cer ala $1.,50 per Quadratyard be- 
zahlt worden ijt, will fich ein Kon- 
trattor jet mit 68 Cents per Yard 
begnügen. 











Aus dem Hriminalgeridt. 
Der Mörder William Buford zu 29jähriacı 
Zudtbausitraie verurtbeilt. 

Der vor Richter Payne geführte 
Mordprogeß gegen den Yarbigen Wil- 
liam Buford hat geftern Nachmittag 
mit einer Verurtheilung des Ange 
ticgten zu 29jähriger Zuchthausitrafe 
feinen Abjchluß gefunden. Die Ge- 
jchworenen waren etwa drei Stunden 
in Sigung gemwejen, als fie ich auf ei- 
ren Wahrjpruch einigten und Das 
obenerwähnte Strafmaß  feitfegten. 
Der Richter wies unmittelbar nad) 
Verkündigung des Verdifts den dom 
Bertheidiger gejtellten Antrag auf Be- 
rwwilligung eines neuen Prozeffes ab 
und jprach aledann über den Mord- 


duben das endgiltige Urtheil aus. Bus | 


ford erfchoß am 22. Juli feinen Raf= 
jegenojjen Jordan Emwing, mit dem er 


einer geringfügigen Beranlalfung tes | 


gen in Streit gerathen war. Hilfs» 
ſtaatsanwalt Todd hatte in 


Schlußrede den Mord ala eine höchlt 


brutale und mwohlüberleste That Hinz | 


geftellt und deshalb die Todesitrafe be= 


entragt, während die Vertheidiqung | 


Kothivehr geltend machte. 


Als gejtern vor Richter Hutchinfon | 
die Brozelfe gegen Louis 2. Hertel und | 


yames Maher wegen Beraubung und 
Diedjtahls zur Verhandlung aufgeru- 
fen wurden, jtellte e@ jich heraus, daß 


die Angeklagten nicht erjchienen mas | 
Die Bürgjchaften, im Betrage | 


ren. 
pen $2000 und $1000 murden des- 
halb für verfallen erklärt und neue 
Verhaftsbefehle ausgeſtellt. 


— — — 


Warfjeine Frau die Treppe hinab. 


Ein recht roher Patron ſcheint der 
Kohlenhändler Chas. Wilſon, von Nr. 


Nr. 51 N. Curtis Str. zu ſein, und 
die Geheimpolizei gibt ſich jetzt alle 


Mühe, den flüchtig gewordenen Bur— 
ſchen hinter Schloß und Riegel zu brin— 
gen. 

Geſtern Abend gerieth Wilſon wie— 
der einmal mit ſeiner Frau in hefti— 
gen Streit und warf 


dieſer konſtatirte dann einen kompli 


zirten Schädelbruch. Es ſoll nur wenig 
Hoffnung vorhanden ſein, die ſchwer- 


verletzte Frau am Leben erhalten zu 
können. 

Wilſon ergriff gleich nach geſchehener 
Unthat die Flucht und konnte bisher 


auc noch nicht Dingfejt gemacht wer= | :« t 


den. 


— — — — —— 


Wird ſich verantworten müſſen. 


Der Poliziſt Meſſenger von der Ar— 


mory-Station wird ſich am nächſten 


Dienſtag vor der Unterſuchungskom 


miſſion wegen einer angeblich ohne je 
den Grund vorgenommenen Verhaf- 


tung zu verantworten haben. Als 
Kläger fungirt ein gewiſſer J. Hog— 
fand aus Battle Creek, Mich., welcher 
behauptet, daß der brutale Knüppel— 
träger ihn vorgeſtern Abend in der 
Nähe des Palmer-Hotels, als er ruhig 
ſeines Weges ging, mit Fauſtſchlägen 
regalirt und trotz ſeiner Proteſte auf 
die Polizeiſtation geſchleppt habe. Dort 
ſei er bis Mitternacht in einer Zelle 
feſtgehalten worden, da die Beamten 
ihm nicht geſtatteten, ſeine Freunde 
zu benachrichtigen. Meſſenger 


nahm, betrunken geweſen ſein. 


— —— 


Wahrſcheinlich geiſtesgeſtört. 


Als geſtern Abend die Matrone des 


Gounty-Gefängnifles, Kate Boggia= | 1" 


na, den weiblichen Wrreftanten ihren 
Kaffee reichte, fprana plöglich eine ge= 
wille Lena Dlfon unter lautem Auf— 
jchrei auf fie ein, entriß ihr blißfchnell 
das Gefäh und warf dann die jiedend- 
heiße Brühe nach der Matrone, ohne 
diefe aber alücklicherweife zu treffen. 
Das Mädchen, welches allem Anfchein 
nach etwas geiftesaeitört tit, fonnte 
nur mit Mühe überwältigt werden. 


— 


Scpners Theater in Sörbers alle. 


„Nbmwechfelung ift des Lebens MWürs 
ze!” Diefem Grundſatz hHuldigend, 
läßt die Direftion Hepner, nadidem 
das Luitfpiel „Krieg im Frieden” und 


der „Irompeter von Säfkingen“, ein | 
Schaufpiel mit Gefang, auf dem@piels | 


Erbſchafts-Einziehungen 


Ueberall, | 


plan erichtenen, einen tollen, urfomi- 
fhen Schwant von Franz Schönthan: 
„Wo ift die Kay?“ folgen. 
wo diefes ausgezeichnete Stücd atıfae- 
führt wurde, erzielte es 
Yacherfolge. Dit der trefflichen Be- 
chung der Rollen Diefes Wertes durch 
die Damen Stdsnie H:pner, Clara Lu 
cas, Marie Weber, Yinda Schmidt, 
räthe Werner, Jomwie die Herren Ro- 
bert Hepner, Hans Löbel, Franz Holt- 
haus, Edward Schildgen, Paul Kifd- 
fe, Karl Hoch und Klo, ift eine in je- 
der Beziehung gute, abgerundete Vor— 
jtellung mit Sicherheit zu erwarten. 
Die zahlreichen Freunde des Hepner- 
ichen Voltstheaters in Hörbders Halle 
werden fich deshalb am näcdhiten Sonn= 
faq wieder vollzählia einfinden und 
auf das Belte unterhalten. 


Schwer verleht. 


Der 72 Nahre alte Geora Maber, 
ein Nr. 44 Maplewood Avenue wohn: 
bafter Angeftellter der „Peoples Gas 
Light and Cote Co.“, wurde gejtern 
Abend an Welt Madifonftrahe von ei- 
nem KRab:lbahnzug erfaßt und mit vol- 
fer Wucht zu Boden gejchleudett. Der 
bedauernäwerthe Greis erlitt hierbei 
jo jhmwere Berlegungen, daf die Merzte 
an jeinem Auffommen zweifeln. 

Maher wurde im Ambulangmwagen 
nach jeiner Behaufung gebracht. 

1 - 


Lndia. 


Dir fernen fein beiieres Keitmittet für Kraukdeiten 
deu weiblichen @eiihlecht eigen. a8 Hazeline, eim 
eırfaches Duusmiitel und möchten allen Yeierinmen 
rotden, weldie teiie.it. find, isjort. ihre Adreile an 
Nı9. 2. 2. Ehary, Spouih Bend, Ind, a 
iehrden und jie Werden eine Weigreidung ıhres Falles 
neo Wiujter jvei eupäliem, wugli 


jeiner | 





die Werinfte | un 
Ichlteßlich aewaltfam die Treppe binab, | x 
two jte befinnungsl8os an der unteriten | \ 
Stufe liegen blieb. Nachbarsleute Hol= | | 

en fchleuntgjt- einen Arzt herbei und | "” 





mau Y . ne 
„eo 2 =% 4 


IH ie ae 
zur geit, al& er die Verhaftung borz= | blieben: 


StJernard 
—W 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſfſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deritiopfung, 
welche folgende Yerden verwriacdht: 


Ballentrantheit. Nervöier Kopfſchmerz. 
uebelteit. "QAlpdrüden. 
Appetitloſigkeit. Sitge. 
Blaͤhungen. RAurzathmigkeit. 
BGelbfucht. Reizbarteit. 
olit. Augemeine 
Teitenſtechen. hwäde. 
Berdroſſenheit. Heiher, wirbelnder Kopf. 
Uunverdaunlichteit. Dümpfer Kopiſchmerze 
Erbrechen. hwindel. 
Belcüte Zunge. Kraitlojigfeit. 
LXeberitarre. Herjdruden. 
Xeibihmerjen. Nervoßtat. 
Sämvrrhoiden. Schwache. 
Müdigkeit. Blaſſe. 
Verdor benerVagen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte HÄnde u, Füße. 
Ehichtereihmad UebcrjüllterNagen. 
in Munde. Niedergedrüudtheit. 
Krämpfe. —— 
Rüdtenihmerzen. Blutarufuth. 
dlaflvjigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Billen 


bvorräthiıg haben 


Sie find in Apothefen gu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsanuweiſung; fini Schuß: 
tein für 81.00; fie werdeu aud gegen Empfang deö 


| Preiied, ın Baar oder Briefmarken, ırgend wohin im 


den Wer 
jaudt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 


Todes-Anzeige. 


und Bekanuten die traurige Nabıih:, 
ver Gatte und unjer lieber Bater 
ng im Wter von TI Jabren 
ift. Die Beerdigung findet vom 
Nr. 47 Yoomis Str, am freitag, 
um 1 br, nah Wauldbeite 
m jtille Iheilmahıne bitten: 
ı Sheuing, Gattin. 
William um 
bne. 
. Si33ie Shmidt, 


Staaten, Canada oder Europa frei ð 
dd 


goui3 


tija, Kigzieumd Jda Sheuing, 
Schwiegertöchter. 
Schmidt, 


1 t, Schiwiegerjohn, nebit En: 
tel und, Enkelin. 


mido 


Todes: Qinzeige, 


Freunden und Befannten vie traurige Nachricht, 

daß unſer iebter Gatt und Vater eter 

Thoma von 62 Jahren, 5 Monaten 

deren entichlafen if. Die 

am Sauftag, den 14. Sep: 

t, dom Truauerhauje, Al 

d St. Michaels-Kirche, und 

t. Bonifazius-Kirchhoöf. Um 

tten die trauernden Hinterblie⸗ 
boma 8, 


Gattin. 
ochter 


Schwiegeriobn. 
omas Schwiegertochter. 
ena, Michgel Phillip, 
retha, Wilhelm, Kinder. 
— dor 


Todes: Anzeige. 


ten die traurige Nach icht, 


re Itebe gute iu 


uis Ziegler, ©. 8% 
Ipb Woemweder, Eck. 


Todes⸗Anzeige. 
traurige Nachricht 


Freunden und Bekaunten die 
den 
58 

Drrriu 

det ftatt dom 

mit Rutichen nad 

12 Ur 0 Rısm. 

e trauernden Sie 


t ımı 


Watte. 


in Haus 


Baſement 


vor 111 Jowa Str 
und ſeht Eigenthümer. 


— * M 
Extra Billig 
jest uad) uud von Curopa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonfulent 


und im faijerl. Deutfchhen u. Oeiterr.-Ungar. 
Konſulate 


Regiſtrirter öffentlicher Rotar. 


Spezialität. 


; | Becdfel, Kreditbriefe und außländifche Geld: 
großartige | 
| mit foninlariihden Begslaubigungen prompt 
\ beforgt. 
' Leihen und Snppothelen zu verfaujen. 
| Reiiepäfle. 


forten zum billigiten Rurfe.. Bollmahten 


Boftauszahlungen. Gelder zu ver: 
U. S. 
bio 


Zu dermiethen: 
@legaute 5 un» 6 Zimmer: lat3 


in den neuen Baditeingebäude, mit allen modernen 
Einrichtungen. au Butler Str. 


Diethe 312.00 und 315.00 per Monat. 
Näheres bei: Tag Imt 
J. ©. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod. 


820 


für odige Maidine. mit fiebem 
Schubladen. allen Apparaten 
und 5jäbriger Garantie. 
Betail Oifice Eldridge B 
Näh:MRaichine 
275 Wabash Av. 





@oldene Brillen, Hugeugläfer un» 
Sletiien, Korguetten, bwibd® 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eis, 
Brößte Answani — Niedrigite Preife. 
LWATRY. deutscher Ootiker. $9 E. Randolah 


n Inch OR 


Qyliäus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfügung von Kugen und Andaffır 
von Släjern für ale Mätıgel der Schiraft. Ro 
ans bezüglich Surer Augen. 


ji BORSCH, 108 Adams Fit, 








a — 


Beranügunas-Weaweiler. 


0 Op. Houfe— The Globe Teotter. 
eH’8.— Ihe Wife. 
V 8.His Wife's Father. 
tller.—Merico, a 
Dpera Houfe—Rillon, the Bagabond. 
olumbia— The Masgueradets. 
Havdlin’s.— For Mevenue only. 
Acad of Mufic— Tony Raftors Gejellichaft. 
Albambra—ABowery Girl. 
Hapmarktet.— The Cotton King. 
Sincoln—An OD Kentudy. e 
Sopftins.—Baudeville, ee 
Standard.—VBaudeville, 
Olympic—Bauderile. 
Gajino.—Baupdeville, 
Tenniss Theater — Baudeville 
The Drpdpeus.—Baudeville, 
Mai. Tempie Roof Garden.—Bauberille 


Deutihe Studentenfprade. 


In feinem Buche über die deutfche 
Studentenfprache jchreibt Profeflor 
Friedrich Kluge über den Antheil der 
bolden Weiblichfeit an den burjchilo- 
fen Benennungen: Die Kafteniprache 
des Studenten umgibt auch) die ganze 
Weiblichkeit mit einer eigenen Nomen= 
Hatur. Und ein bezeichnende& Wort, 
Badfifch, ift aus der Burfchenipracdhe 
in unfern allgemeinen Sprahidhat 
übergegangen; e3 ijt für das 17. Jahr 
hundert als ftubentifch bezeugt, und 
noch die neuern ftudentifchen Wörter: 
bücher buchen e8 fo. An unferm Jahr 
hundert herrfeht da3 jtudentifche „Be= 
fen“ für Yrauenzimmer, jeit 1813 fins 
det ich diefe Bezeichnung Häufig in den 
jtudentifchen Wörterbüchern. $n Göt- 
tingen unterf&hied man in diefem abs 
re jhon Florbefen, Kattunbejen, 
Majchbeien,  Küchenbefen. Und als 
göttingifch lernen wir in Schnabel 
Univerfitätsjahren (1835) die genaue= 
re ‚Eintheilung der „unverheiratheten 
Frauenzimmer-in Ylor= und Kattun= 
befen“ tennen; erjtere jeien die Töchter 
der Honoratioren; die Kattunbeſen 
aber — andermwärts heißen fie Staub= 
befen — jeien in Dienjtbejen und 3o- 
bel zu jcheiden. Die Zobel feien epi- 
furäifh. In den Wörterbüchern ber 
Burfchenfprade hören wir dann noch 
von Stadt, Wirths-, Markt-, Burg 
bejen u.j.m.; verzeichnet wird nach den 
Eigenfchaften ein „flotter, famofer, pa- 
tenter Befen.“ Im Zeitalter der Re— 
nommijterei gab e3 eine weniger ein= 
gehende Eintheilung des. Trauenzim= 
met3; fie bezieht fich bIos auf das weib⸗ 
lihe Wejen, dem der Student feine 
Aufmerkffamfeit widmete, auf die 
„Sharmante”. Ein alter Bierfomment, 
das Holpitium von 1747, lehrt ung 
zwei Klaffen von „Charmanten” uns 
terfcheiden. „Wahrhaftige“ und . wirf- 
liche” Charmante find folche, mit denen 
e3 der&tudent aufrichlig meint; Spaßs 
charmanten aber jind zum Zeitvertreib 
auserforen, und von ihnen gilt Die 
Regel „aus den Augen —ıau3 dem 
Sinn“. Die Trampelcharmanten bil» 
den feine eigene Klaffe für fich; es find 
verehrte Mädchen, denen der YBurfche 
trampelnd feine Fenjterpromenaden 
macht. Nach dem Verfafler des Hofpi- 
tium von 1747 werden Charmante und 
Amante unterfchiedslos gebraucht, ob- 
wohl die Herkunft der Worte eigentlich 
einen Ginnesunterfchied bedinge. Auch) 
auf der Kneipe fpielte die Charmante 
eine Rolle. Bei einem richtigen Hofpiz 
hatte der Hofpes „die Charmanten 
auszubringen“, wie der burfchifofe 
Ausdrud lautete, und e3 gefhah in 
drei Runden, für die Charmanten, in 
loco, in patria und in tertio loco, 
und die Quarf3, d. h. die in der Uni- 
berjitätsjtadt heimischen Kommilitonen, 
tranfen ihre Charmanten extra pa- 
triam, mährend bie übrigen ihre 
Charmanten in patria tranfen Um 
1760, wo Charmante in Abnahme und 
Beſen noch nicht in Aufnahme gefom- 
men war, treffen wir Meuble, Möbel, 
in ber jchlimmen Bedeutung, früher 
noch) hören wir viel von Nymphen, be- 
fonder3 von Gra3-, Knall- und Stall- 
npmphen. Um 1500 wurde Helena in 
berjelben Bedeutung gebraucht. 


Rußlauds Geſchenk. 


Die Meldung, daß Zar Nikolaus 
dem „einzigen Freunde“ ſeines verſtor— 
benen Vaters, dem Fürſten von Mon— 
tenegro, 30,000 Gewehre, 15 Millionen 
Patronen, einige Kanonen und Mi— 
trailleuſen, Dynamit und anderes 
Kriegsgeräth geſchenkt habe, hat, ſo 
ſchreibt die Berliner „Voſf. Zig.“, einen 
Theil der europäiſchen, zumal der 
öſterreichiſchen Preſſe nachdenklich ge= 
dimmt, und es fehlt nicht an beſorg⸗ 
tenGemüthern, die aus dem Vorgange 
auf nahende Stürme im Balkangebiete 
ſchließen. Auch ohne ſo weit zu gehen, 
muß man in dem ruſſiſchen Gefchent 
ein neuerliches Zeichen dafür erkennen, 
daß Rußland gegenwärtig wieder leb— 
hafteren Antheil an den balkaniſchen 
Dingen nimmt, als in den letzten Re— 
gierungsjahren Alexanders III. Mon— 
tenegro leidet nicht gerade an Waffen- 
mangel. Dejterreich hat in heißem 
Wetteifer mit Rußland dafür geforgt, 
bie Söhne der fchivarzen Berge mit 
Schießgewehren zu verſehen, ſo daß 
das Fürſtenthum nach einer Aufſtellung 
der „NR. Fr. Preſſe“ über 20,000 
Werndl- und 10,000 Krukagewehre, 
ferner 4000 den Türken abgenommene 
Snider- und Martinigewehre, endlich 
34 Vorder und 33 Hinterladerfano- 
nen verfügt. Ein dringendes Bebürf- 
niß nach weiteren Waffen lag in Cet- 
tinje Jomit nicht vor; wenn Rußland 
troßdem eine jo große Sendung dahin 
leitet, jo fann die Sffentlihe Meinung 
Europas daran nicht achtlog porüber- 
gehen. Bon befonderem ntereffe wäre 
ed, zu erfahren, was für Gemehre der 
Zar dem Fürften Nikita gefchicdt hat. 
In Wien vermuthet man, e8 feien Diez 
ausgemujterte, zu Repetirgewehren 
umgearbeitete Berdanflinten. Aber e& 
ift nicht unwahrscheinlich, daß es Hein- 
falibrige Repetirgeivehre Modell 91 
find, diefelben, mit denen bis zum 
fommenden Frühjahr die gefammte 
ruffiihe Infanterie ausgerüftet fein 
fol; ihre Erzeugung gefchieht, wie be- 
fannt, zum Theil in frangöfifchen 
Merkftätten. Aber auch in diefem Falle 
balten wir die Vermuthung, daß Ruß- 
land für den Frühling 1896 eine „At- 
tion“ auf der Balfanhalbinjel plane, 
für ooreilig, eher möchten wir glauben, 


en nen, 


daß man in Peteröburg den Ausbruch 
friegerifcher Wirren im Güdoften Eu- 
ropas beforge und Montenegro nur für 
ten Ichlimmiten Fall fchlagfähig ma- 
hen wolle. Das Verhalten Rußlands 
in der mazebonifchen und bulgarifchen 
Trage deutet nicht auf riegerifche Ab- 
fichten hin. E3 darf auch nicht über: 
fehen werden, daß die militärifche Be- 
deutung Montenegros feit der DBefe- 
Bung Bodniend und der Herzegowina 
durch die Defterreicher mefentlicd) ge— 
funfen ift. Eine Aushungerung des 
Fürſtenthums iſt heute viel leichter 
durchzuführen, als vor zwanzig Jah— 
ren, von ihren Bergen herabzuſteigen 
und die Grenzen ihres Ländchens zu 
verlaſſen wäre für die Montenegriner 
jetzt ein viel gewagteres Unternehmen, 
als damals. Von Petersburg aus wird 
denn auch jede politiſche Bedeutung 
der Waffenſendung nach Cettinje be— 
ſtritten. 


— —— 
Willkommen! 


Das „Berliner Tageblatt“ begrüßt 
die deutſchamerikaniſchen Veteranen 
mit den folgenden Worten: 

Willkommen! Ueber die ſalzige Wo— 
ge auf ſchwankendem Fahrzeug kamen 
die amerikaniſchen Veteranen herüber 
in die alte Heimath, um die Stätten 
zu beſuchen, wo ſie in heißem Kampfe 
vor 25 Jahren gerungen haben und 
ein einiges Deutſchland ſchaffen hal— 
fen. Auch ihnen, dieſen 200 Män— 
nern, iſt es zu gut gekommen, ſie hat— 
ten ein ſtarkes Vaterland im Rücken, 
das im Auslande ein gewichtig Wort 
mitzureden hatte. Abgekehrt von dem 
politiſchen Leben der alten Heimath, 
haben ſich die Krieger jenſeits des gro— 
ßen Waſſers eine lebendige Erinnerung 
an jene Zeit gewahrt, und in derFerne 
haben ſie ſo recht eigentlich den Auf— 
ſchwung beobachten können, den das 
Vaterland nach dem Siege genom— 
men. Stolz blickten ſie auf das Reichs— 
banner, und die heilige Erinnerung, 
im Granatfeuer für die drei Farben 
geſtanden zu haben, trieb ſie auf das 
Schiff, die Mutter Erde zu begrüßen 
und die Grüfte der Helden zu bekrän— 
zen, mit denen ſie Schulter an Schulter 
gefochten. Willkommen! rufen wir 
den Brüdern von jenſeits des Ozeans 
zu, willkommen, Ihr alten Kampfge— 
noſſen, die Ihr dem deutſchen Namen 
im Ausland ein ehrend Banner auf— 
gepflanzt habt, und wie Ihr treu im 
Kampfe gegen den Erbfeind geſtanden, 
ſo auch feſt im Streit mit dem Leben 
Euch bewährt habt! Willkommen in 
der alten Heimath! 

Nicht findet Ihr, wasIhr im frem— 
den Lande gefunden, keine goldführen— 
den Flüſſe, keine in den Himmel ra— 
genden Berge, nicht die tauſende Wun— 
der der Natur, aber Ihr findet ein 
deutſches Herz und eine deutſche Hand, 
die den Bruder ſtets willkommen 
heißt. Laßt es Euch die Tage gefal— 
len in dem Heimathlande, an deſſen 
Bau Ihr mit Eurem Blute mitge— 
wirkt, und nehmt die Ueberzeugung 
mit über den Ozean, daß das Bruder— 
band, ſtets feſt alle Deutſchen um— 
ſchlingt. 


Mutter und Tochter. 


Frau Lafitte, die 88jährige Wittwe 
des einſt berühmten Bankiers dieſes 
Namens, hatte ihre Tochter, die Mar- 
quife de Galfiffet, auf Zahlung einer 
Alinrentationspenfion von 10,000 Fr. 
por dem Parifer Zivilgericht belangt. 
Die Gemahlin des Generals de Gal- 
Yiffet lebt fchon feit vielen Jahren von 
ihrem Mann getrennt. Das Gericht 
perurtheilte die Marquife, ihrer Mut- 
ter bis zumt 1. Kanıtar 1896 1000 und 
von da an 500 Franken monatlich als 
Penfion zu bezahlen. 

— Unbarmherzig. Baron: „Wenn 
Sie dem Grafen den Zaufpaß geben, 
Tlora, dann fällt mir ein Stein vom 
Herzen.” — Flora: „Mit folchen Stei- 
nen fönnen Sie mir nicht imponiren!” 


Lokalbericht. 
Kurz und Reu. 


* Waſſeramtsvorſteher Craig läßt 
nachträglich von denjenigen Perſonen, 
welche während des Sommers Gar— 
tenſchläuche zur Sprenkelung ihrer 
Raſenplätze benutzt haben, eine Ex— 
traſteuer von je $3 einziehen und hofft 
der Stadt hierdurch eine Ertra-Ein= 
nahme von $15,000 zu fichern. 

* Die PBarkverwaltung der Meit- 
feite hat das Gebot ausgehen lailen, 
daß in den Parks und auf den Bou= 
fevard3, welche unter ihrer Aufſicht 
jtehen, fein Radfahrer mit größerer 
Gefhmwindigkeit fahren joll, als zehn 
Meilen per Stunde. 

* Er-Sheriff Gilbert und Coun— 
tyrath=Präfident Healy find Beide be= 
geilterte Radler. Herr Gilbert fam 
geitern zu Schaden, indem er auf dem 
Grand Boulevard mit einem Reiter 
gufammenftieß und unter die Hufe von 
dejfen Pferd gerieth. Herr Healy that 
im Dougla® Bart mit Seiner 
Strampelmafhine einen ſchweren 
—— und wurde einigermaßen geſchun— 
den. 

* Korporationsanmwalt Beale hat 
geitern entjchieden, daß die Banffirma 
Hayes & Son auf Rüderftattung der 
Bürgichaft von $5000Anfpruch habe, 
welche fie zur Sicherung ihres Ange- 
botes auf die ftädtifchen Steueranmei- 
Jungen gejtellt hatte. Der Charakter 
diefer Anteifungen ift nämlich in den 
veröffentlichten Verfaufsanzeigen nicht 
deutlich genug’ befshrieben gemwefen. 

* Die Sargfabrifanten eröffneten 
gejtern im Auditorium ihre jährlich 
Verfammlung, in welcher etwa 30 Fir- 
men durch Repräfentanten vertreten 
find. Den Hauptgeaenftand der bishe- 
rigen Verhandlungen bildete die Ab- 
Ihaffung der mit Tuch überzogenen 
Särge, an deren Stelle aus polirtem 
Nußbaumbolz gearbeitete Särge tre- 
ten jollen. Diefe Aenderung in der 
Mode it auf die Konkurrenz der aus- 
wärtigen Yabrilanten zurüdzuführen. 


„Abendpoft“ Chicago, Donneritag, den 12, September 1895; 


Widerſtand iſt nutzlos. 


Die Union Loop Co. hat nunmehr 
eine Majorität der Grundeigenthümer 
an der Wabaſh Ave. auf ihre Seite 
gebracht, und der zuſammengeſchmol— 
zene Schutzverein der Grundeigenthü— 
mer ſieht ein, daß weiterer Wider— 
ſtand nutzlos iſt. Sobald der Stadt— 
rath die Wegerechts-Privilegien bewil— 
ligt, wird auch an der Wabaſh Ave. 
mit dem Bau der Hochbahn begonnen 


werden. 
—1)-.1 —— 


Beamtenwahl. 


Der Alemannia-Quartettffub hat 
fi) am Iekten Sonntage reorganifirt 
und die folgenden Beamten erwählt: 

Präfident, Victor Kral. 

Prot. und forr. Sekretär, Charles 
Meyland. 

Schatmeijter, Adolf Kund. 

AUrchivar, Fri Meier. 

Bummelmajor, U. Boedeker. 

Dirigent, Carl Wolfskehl. 

Die Geſangsſtunden finden an 
jedem Sonntag Nachmittag von 2— 
4 Uhr in Fri Meier Halle, Ede 
Willow und Dayton Str., ftatt. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 

Verlangt: Teamfter. Gerlah, 1434 Milwaukce 
Ane. 


Verlangt: Starker Junge, in der YButcherei zu 
helfen und Drdrewagen zu treiben. 1426 Diverfey 
ve, nahe Sheffield Ave, 

Verlangt: Gin Treiber an 
monatlid und Board. 916 
Ewudhport Ave. 


Scavengerwagen. $20 
Dunning nad: 


Str, 





Verlangt: Gin guter MNodjchneider an billigen 
Röden. 4807 ©. Halfted Str. 

Verlanga: Ein eriter_SKlaffe Rockmacher. Beitändie 
ge Arbeit für zuverläffige Leute. 407 S. Halited 


Str, 





Verlangt: Ein ftarker Junge von 15 Sabren, um 
Verde zu bejorgen und geitungen abzuliefern. $4.50 
per Woche. 756 Lincoln ve. 

Verlangt: Fünf gute Weber, die auf Handjtühe 
fen _fünnen. 25 Dearborn Sir., Room 
210, Alpine Gurper Wort3, 12jep, io 

Veriangt: Männer, welche jehon beim Hausmoden 
gearbeitet haben. Henry Snueger, 26 Chaje Court, 
nahe Blue Island und Weitern Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 212 W. Chicago 


Ave. 
Verlangt: NReinlicher_ junger Mann für Saloon: 
Urbeit. 161 W. Grie Str. 
Verlangt:_ Butcher, einer der das Gejhäft ten- 
den kann. 471 W. Fullerton pe, 
Verlangt: Ein ſtarker Junge und ein junger 
Mann für Wagenpainter. 867 N. Halſted Str. 
Verlangt: Junge zum Strippen und das Zigar— 
renmachen zu lernen. 1176 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tiſchler an Saloon-Fixtures. 941 N. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: Ein guter Brotbäcker. 40 Canalport 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter im Sa— 
fvon. 473 Lincoln Ave, 
Berlangt: Nunger intelligenter Mann als Porter, 
der auch aufwarten Fann. 182 Milwaukee Ave., 
Konzerthalle. 





Verlangt: Fin junger fleißiger Mann für Küche 
und Smusarbeit, 102 E. Ban Buren Str., German 
Gentral Hotel, 


Verlangt: Gin unge, um in der Bäderei zu 
arbeiten, JO Elybourn Apve. 


Sunge im Groceryitore. 979 N. Huls 


Verlangt: 
ftd Str. 


Verlangt: Ein junger Butder, 76 Centre Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um einen Bäder: 
wagen zu treiben. 390 W. Divifion Etr. 
Setzer ei. 
Zimmer 
doft 


Junge in einer 


Verlangt: Ein guter 
i f wird vorgezogen. 


Einer mit Erfahrung 
38, 358 Dearborn Str. 
Verlangt: 


langt: Gin guter PBreffer an Knabenröden. 768 
und 7:0 Elfgrove Ave., 3. Floor. 


mido 
Verlangt: Ein Mann im Saloon als Porter. 
3954 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Fuhrmann mit ſchwerem Wagen, um 
zerklopfte Steine zu fahren. Nachufragen Tarboni⸗ 
zed Stone Co., öſtlich von Webſter Ave. Brücke. — 

midoſt 


J — — 
Verlangt: Junger Schuhmacher für Repairxing. 
Friſch Eingewanderter vorgezogen. Kann im Hauſe 

boarden. 1392 Clybourn Ave. mido 


Verlangt: Kin ſauberer Junge von 16 Jahren 
zum Offiece-Reinhalten und ſich allgemein nütlich 
zu machen. Muß bei den Eltern wohnen. Nordſeite. 
Beſte Empfehlungen verlangt. Adr. T. 245 Abend: 
poſt. mido 


Verlangt: Ein Bügler an Cloaks. 710 Racine Ave. 
mido 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Aunge Damen und Herren, melde fd 
der Birhne widmen wollen. ITalentirte unentgeltlich 
unterrichtet. Sofort Gelegenheit zu dpraftijcher Les 
bung. Offerten unter E. 123 Ubendpoft. midoja 


Schauſpieler verlangt: Soubrette. Liebhaberin, 
Liebhaber und Komiker, ſowie Chargenſpieler (En— 
gagirten Disſskretion zugeſichert.) Offerten unter T. 
234 Ubendpoit. 


Verfangt: 2 Preffer, 2 Maihinenmädhen und 
Handmädchen an Röden. 1065 N. Robey Str, Dila 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zäden und Fabrifen. 


Berlangt: Gin Operator an Eloal3. 710 Racine 
Ave. dofifa 


Berlangt: Ein Majchinenmädhen an Cioals,. 710 
Racine Ave. doirya 
Verlangt: Mädchen zum SKleidermachen und Das 
ZJuichneiden zu erlernen. 734 Elybourn ve. 


Verlangt: Junges _ Mädchen oder Wittiwe, weich: 
Erfahrung bat im Store. Aodr. m... Empfehlungen 
F. 111 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das mit braver 
deutſcher Frau zuſammen eine Handlaundry bes 
treiben will. Kein Geld erforderlich. Guter Ver— 
dienſt. Nachzufragen 71 Brown Str., hinten. 

Verlangt: Verkäuferin in Büderei. 982 Milwaus 
fee Ave. dort 


Perlangt: Dande und Majchinenmäpdhen an Nö: 
den. 395 Wabanfia Ave., nahe Robey Strt. 


— Verlangt: Ein Handmädchen, an Cuſtom-Weſten 
zu nähen. Muß auch Knopflöchet machen können. 
86 Evergreen Ave., Hanſen. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Bäckerei und 
Cafe. 131 N. Clark Str. 

Verlangt: Handmädchen an Shopröcken. 159 Dlars 
et Str. dofta 


Verlangt: Mädchen, in Bäckerei Lunchtoom aufzu— 
warten. 02 W. Randolph Str. 

Verlangt: 2 gute Finiſher an Cuſtom made Hoſen. 
152 Blue Island Ave., Flat. 


Verlangt: Ein Storemädchen. Nõö Centre Str.— 
mido 


Verlandt; Mädchen zum Lernen an Ladies Sat3. 
3% Dearborn Str., Room 880. midfrja 


Verlandt: Mehrere gute Nähmänden an Hoien. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. Naczufragen 23 
Wright Str, nahe North Ave. und Elfton Ave. 

midofr 
Verlandt: Madchen in eimer Rojamentirfabrit. 
Royal Trimming Co., 254 Market Str. dimido 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 700 W. 


VBerlandt: N 
Ste. 6jep, im 


9. Strt. 


—— ——— — — — — — 
Verlangt: Frauen und Madchen. 


“ (Ungeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Mort,) 
a Bee ler mn are» DON NUDE) 


Hausarbeit. 


DVerlangt: Mädchen für zweite Mrbeit, das aud 
mit Kindern umgeben fann. Stein, 513 W. GCon- 
greb Str,, nahe Aihland ve. wife 

Verbangt: Gin zuverläfliges Mädchen für Haus: 
arbeit in Familie von 4 Erwachſenen 519 &lcves 
land We, 2, Flat. 


Berlangt: Gutes Mädden für — Haus 
—4 * aus 
arbeit. Deutjhe oder Amerikanerin. Muß A = 
Yen können. 96 Hill Str. 
—— ie a. — t⸗— 
Verlangt: Mädchen in Bleiner Familie i 
Halited Str. FR 


Verlangt: Deutjches oder böhmifhes Mä 
4 \ —* ädche 
füt leichte Hausatbeit. 404 S. Halſted Etı. u 


Verlangt: Kleines Mädchen, um auf Kleine Kin— 

Be — u. l i 

ai aufzupaffen. 419 W. Superior Etr., 3, Br 
ne. . 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 6 
ls 8 für Hausarbeit, 6 


„Verlangt: Ein Dienſtmädchen für 
Hausatbeit. 81 Milwautee Ave. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


gewöhnliche 
Tüchtiges Mädchen für allgemein— 
6 Wabaib Aue, Lo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen fur 
21 Ye Moyne Str, Wider Bart, 
Verlangt: Ein kürzlich hierher gefommenes Mad⸗— 


hen, für leichte Hausarbeit. 574 Albsand A J 
Milwaufee Ave, S. Ellis. ——— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen von 15 Jadren, ſich 
in Hausarbeit behiljlich zu machen. 1199 Milwaut:e 
Ave., 3. Flat. 

erlangt: Frau in Sundroom. Gute Aöbin 32 
Armitage Ave. u 


.Derlangt: Gin ordentliches erfahren:g Madchen 
für Hausarbeit. 3 in Familie. 316 W. Cpicagı 
em sarbe 3 in Damilie. 315 W. Chicago 
erlangt: Mädchen für allgemeine 
22 Lincoin Ave, 





Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Deutiches Dädden lit Hause 
arbeit. 4925 GChamplain Ave. \ ” 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Yohn. 3610 Praitie Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für, 
Hausarbeit, 355 E. North ne. 


Perlangt: Gin deutjches Mädchen oder Wittwe Für 
a altung. Office, 4509 W. 21. Str 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 146 W. Monroe Str, 


‚Verlangt: Gin gutes 
bis 15 Sabren, auf ein Kind aufzupaflen. 239 G. 
Randolph Str. 

Gerlandt; Sofort, eine Haushälterin für einen 
Wittwer. Guter Lohn. 55R. cClart Str, 


allgemeine 


Str 


ordentliches Mädchen für gewöhns 
bei einer Keinen Familie, Guter 
Ssland Ave. 


‚Berlangt: Ein 
lihe Hausarbeit 
Lohn. 308 Blue 


Verlangt: Junges Mädchen, auf 
aufzupafen. 651, 21. Str., Ede Paulima Str. 
Verlangt: Gin zupderläffiges % 
wöhnliche Hausarbeit. 
land ve, 


Kinder 


den für gi 
Outer Lohn. 29 Blue Js: 


‚ Verlangt: Sofort, 5 Mädchen für Hausarbeit 

in Yuamilien von 2 Perjonen, mit und ohne Was 
ihen. Kohn B-H. 55 N. Elurt Str. 

Deutihes Mädchen 

sırditt. Gutes Heim. Kleine 

tie Ave, lat 2, 


für 
damilie, 


dewöhnliche 
3242 
Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. 247 Indiana Ave. 

Verlangt: Ein, gutes Mädchen für Hausarbeit 
in Neitauration. 852 S. Hulited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
N. Franklin Sir. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1509 Wellington Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 359 
Burling Str, nahe Belden pe. dofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 821 Davis 
Str., nahe North Ave. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen für Hausicbeit. 
3 in Familie 1543 W. 12. Str. Nahzufrageı *0U 
Blue Island Ave. Cine, die Fürzlih von Deusiih: 
land angekommen iſt. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 518 Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf Kinder aufs 
zupafien. 149 €. Nudiana Str. doft 


Verlangt: Ein Mädchen für Kühe und Haus— 
arbeit. 102 E. Ban Buren Sir. 


. Verlangt:, Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Stleine Yanrilie. 1311 Midhigan Wve., 1. Ylat. 
VBerlangt: Gin gutes Mädchen für gemögniiche 
Hausarbeit. 3210 Galumet Ave, 
Verlangt: Ein Dienſtmädchen, das fochen, mas 
ihen und bügeln fann. 3 in Yamilie, 100 Elybourn 
Ave. : 


Berlangt: Junges Mädchen, auf ein Kind aujs 
zupaflfen. 1321 Diverjey Boulevard, hinten, oben. 

Verlangt: In Meiner Wamilie ein deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 589 N. Hoyne 
Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
733 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. Gutes 
Heim für anſtändiges Mädchen. 3859 Cottage Grove 
Ave., im Jewelery Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen füirr augemeine Haus— 
arbeit. Referenzen. 200 Fremont S 


Sir 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 305 YAugufta Str. 


Guter Lohn. 2165 Archer oe. 

3 Merlangt: Gin deutjhes Mädchen für gewöhnits 
be Hausarbeit in Meiner Yamilie ohne Kinder. 
3549 lited Str. 

Berlangt: Tüchtige Köhin und 35 Mädchen für 
Meine PBrivatiamilien der Nordjeite. Xohn’ $3.50 
—$8. 599 Wells Str. 

Verlangt: 
I W. 2, 


Mäpdgen für gewöhnliche Hausarbeıt. 
Str. midoft 


Ein junges deutſches Mädchen für 
mido 


Verlangt: 
leichte zweite Arbeit. 3731 Vincennes ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
6501 Halſted Str. midoſe 


Verlangt: Ein junges „deutſches Mädchen, um 
in der Hausarbeit einer Beinen Familie behilflich 
zu jein. 1590 Speridan Wve., nahe HQualfted Sitr., 


Neri Eine Frau, um in leichten Haushalt 
zu belfe 3 in Fun Keine Kinder, Worzus 
jprehen 6856 Wentworti dofr 

Verlangt: Gin gutes Mädchen, das wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, in einer kleinen Familie, 
wo ein zweites Mädchen iſt, Hoher Lohn und kleine 
Arbeit. 364 Aſhland Boulevard, nahe Polk Str. 
midofſt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 3740 Forreſt Ave. 
mtdoft 


Verlangt: Fine gute anftändige Frau zwiſchen 45 
3 Nahren, um eine alte Dame zu prlegen. 
Unterhaltung und zum Späzterenges 

8 zu ettwad Anderem. Guter Lohn und gute 
Bıpamdlung. 3654 Afhland Boulevard, nahe Volk 
Str mido 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 


waihen und bügeln fon: 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. Muß kochen, 
nen. 3033 Accher Ave. — 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
Hausarbeit. Lohn HH. 2. Roslyn Place, 
von Fullerton Ave., öſtlich von 

dimido 


gemeir 
2, Block nördlich 


das aut kochen kann, 
dimide 


Verlangt: Ein Mädchen, 
für Boardinahaus. 66 Ganalport Ylve. 
erlangt: Dentiheg Mädchen für 
Hausarbeit. 237 Aibland ve. — 
Berlhangt: Kine ältere Frau oder Mädchen file 
Hausarbeit. 16 Wriohtwood Ave. dimido 
z kochen, waſchen und 
e dimidof 


allgemeine 
dimdo 


Verbangt: Ein 
8 


Mädchen, da 
bügeln kan: 


kAve. 
Verlangt: = ein Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 713 Fullerton Ave. i dDimido 
£ Verlangt: 500 Mädchen für die beiten Lrivat⸗ 
und Geſchäftshäuſetr bei hohem Yohn. 58 Larrabee 
Str jamodimido 
Verlangt: Dentſches Mädchen für leichte 
arbeit. 27 Hirih Str., 2. Door. 

Mädchen finden immer 
Süpjeite. 


Haus⸗ 
Aeprw 
gute Etellung 
736 KCoitage 

Taug,imt 


" Berlangt: 
bei hohem Lohn auf der 
Grode de, Frau Kubn. 1 - 
BEINTT finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mre. Elelt, 2599 Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
fofort untergebracht. Be l5unlt 
" Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hoben Kohn auf der Norpjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. Haug,lmt 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit umd 
zweite Arbeit. SKindermädchen erhalten jofort gut? 
Stellen mit hohem Kohn in Den feinen Privatfas 
milien der Nord und Süpjeite dur Das See 
deutihe VermittelungssInftitut, 545 N. Clark E'r., 
früher 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Zel.: 198 
North. 8dz, bw 





Sausarveit. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen. Mis. Lindloff, 123 
Clybourn Ave. * 

Verlangt: Petfekte Buſineßlunchlöchin. 
Adams Str. 3 
Berkangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reſtau— 
rant. 521 Wells Str. 


Berfangt: 5 Köhinnen für Privat und Board: 
ingeHänjer, $H-$8._25 Mäpden für Haus: und 
Küchenarbeit und Diningroom. 5 Schruppfrau:n, 
fertig zur Wrbeit. 3 R. Glart Etr., „Ihe Ber: 
tas.“ 

Berlanon Ein gutes deutſches Mädchen für Rin: 
der. TI W. Erie Sir, SERIE 

Axlanat: Deutjches Kindermädden. 211 Fremont 
it, 2 





14 6. 


Verlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn_$4--$5. Stellen frei für Mädchen. 422 Yarras 
be Str. Ziudw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus-⸗ 
arbeit und zweite ürbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die veften Bläge in den feins 
ften Familien an der Sübdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str.. mabe Indiana Yve. bio 


Perlangt: Mädchen Für Qausarbeit und 2. Mäd⸗ 
Ken. 339 Michigan Ave. EBENE RR 

Berfangt: Eine Iedige Frau von 40 bis 50 Jah⸗ 
ten al3 Dauspälterin. 175 Numjey Str. mido 


_ Verlangt:_Mädden finden gute Etellen. 147 
E. Peoria Str., Frau Scholl. 1ljep, Im 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
„arbeit. Kleine Familie. Outes Heim, 504 Webiter 
de, ©. Saolıman, mido 


nettes Mädchen von 14 


Derlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Sausarben. 
_Berlangt: Eine Haushälterin. 508 S. Robey Err. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 1143 
Newport pe. 

Verlangt: 2 gute Mädchen für 1. und 2. Stelle. 
185 Mei Str. & ern 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie. Deuifche vorgezogen. 486 Bowen 
Une. ee ee 

Berlangt: Mädchen bei zweiter Arbeit zu belfen 
und zwei Jahre altes Kind zu beiorgen. 439 Zul: 
ton Sir. 


— — — — — — — —7 
Verlangt: Ein Mädchen oder eine Grau für 
Hausarbeit. 4103 Aſhland Ave. dot 
Verbangt: Gin Kindermäpchen. 409 Velden Ave., 
1. Flat. — a 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
462 Webiter Une. u doir 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen, meld: Tor 
hen, waihen ıumd bügeln fann, in fleimer Privat: 
familie. 31 Late View Wwe., nahe üullerton und 
Clart Str. RE Be 
Mädchen für Hausarbeit in Meiner ‚ga: 
Keferenzen verlmgt. 3832 





Verlangt: ) 
milte von Erwachſenen. 
Wabaſh Ave. a 
Verlandt; Gutes deutſches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. Guter Lohn. 1254, 57. Str., nahe 
State Str. — J 
Verlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Hause 
arbeit. 3 in Familie. Guter Lohn. B15 Bernon 
Ave, 2. Flut. 


Verlangt: Eine ältere unverheiratbete rau, zwi— 
ihm 50 und 60 Jabren, bei einzelnem Seren und 
ind, die mehr auf gutes Heim als hoben Yobn 
t intich Ehrhorn, Elmhurſt, Ill. doſa 


Mädchen für Hausarbeit. 1529 Lill 
Lincoln Ave. 


Ver angt: 
Ave., nahe 
 Stelungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Barbier, 


r 
g Str. 


Geſucht: Friſch eingewand eriter 


Klaffe, juht Stelle. 47 Burl 
Bäcker, tüchtiger Butcher, Wurſtmacher ſucht Ar— 
beit, auch Country. 41 N. Clart Str. 
Geſucht: Ein junger Cakebäcker, zweite Hand, ſucht 


Arbeit. Adr. T. Abendpoſt. 


Geiucht: Ein 
hieſigen 3* iſſen ſucht ſofort irgendwelche 
ernde Beſchäftigung. Kann Kaution ſteller 
de ſich auch an lohnendem Geſchäft als 
berheiligen. Adr. E. 1% Abendpoſt. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geuht: Eine Frau mwünjcht Wälhe ins Haus. 
172 9igb Str. dmdo 


iis 

Gefuht: Familienwäihe in und außer dem Hau— 
fe. 37 Hremont Str. dotr 

Geſucht: Tüchtige Kleidermacherin ſucht Beidhäf- 
tigung im Hauſe. Gut und billig geliefert. WBo 
Melroſe Str. 

Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht tell: 
in guter deutscher Familie. W. Huron t 
2. Floor. or 


502 


> 


Gefucht: Mehrere Mädchen juhen Plüge Ms. 
Lindloif, 1283 Eiybourn Ave. 


Geiucht: Tüchtige Haushälterin, gute Köchin, jucht 
Stellung, bei gutem Lobn, an der Nordjeite. Vor: 
zuſprechen 78 Orchard Str., 2. Floor. 


Gejucht: Junge Frau, 27 Sabre, jucht Stelle als 
Hauspälterin in Wittwersyamilie. 599 Wells Str. 


Geſchäfſtsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Aufgepaßt! — AUufgepapt! 

Für nur 323 den feinſten und beſten Delikateſſen-, 
Zigarren-, Tabak- und Candyſtore, der je oiferirt, 
theilweiſe an Abzahlung; billig für doppelt den 
verlangten Preis. Großer feine 
Einrichtung, gute Geſchäftslage, keine Konkurrenz, 
lang etablirt. Wenn Ihr einen guten Play haben 
wollt, kommt ſofort. Billige Miethe mit Wohnung. 
4700 W. Harriſon Str. 


Yu verkaufen: Tabak-, Zigarren⸗ ,‚Notions- und 


Ganpdpitore. 523 Larrabee Str. 


Zu_ verkaufen oder zu bertauichen: Ein gutgehen» 
des Hardtvure-Gejchäft. 188 Center Str. 


Zu faufen geiuht: Ein nachweislich guter 
loon. Offerten mit Preisangabe unter 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Saloon; gute Ecke an der Weſt⸗ 
ſeite. Nachzufragen am Platze. 108 W. Harriſon 
Str., oder North Weſtern Brewing Co., 781 Cly— 
bourn Ave. dofrſa 


Zu verfaufen: Eine alt etablirte Gandy-Route, 
zwei Pferde. Adr. H. 89 Abendpoſt. 





Zu verkaufen; Grocerd⸗ und Delikateflen:Store. 
Miethe $L0. 1437 Wolftum Str. 
gu verfunfen: Gin gutzahlendes Flaſchenbierge⸗ 
NIt, billig. Nachzufrägen zu jeder Zeit nach 6 
Uhr Abends. 163 E. Fullerton Ave. 12jep,iw 
3 Wholejale Hering-Geihäjt mit 
billig. 2 Muud Wve, Gde 


Zu verkaufen: 
Perd und Waren, 
Sheifield Ave, 
$200 oder die befte Offerte Fauft gutacheneds Des 
litateſſen-⸗ Zigarrene, ZTabal:e und Schulgeichäft, 
billig für 8300. Muß vor Zumfrag für diejen Schleus 
derpreis losgefchlagen erden, wegen anderer Ges 
ihäte. Seltene Gelegenheit. I Willow Str., ma 
he Larrabee Str. 


Zu vderfrufen oder zu bermiethen: Gin guter 
Saloon. 7 Cottage Grove ve, 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ginrihtung, gute 
Gegend, wegen Veränderung des Gejhäftes. Apr. 
9. 69 Abenppoft. midorf 
u verkaufen: Büderei, jeher billig. Adr. uuter 
€. 113 AUbenppoit. mido 
* Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon zwiſchen 
Lumberyard, Malzhauſern und Sägemüblen._ Veites 
Geibäft an der Weitjeite. Zu erfragen IM ©. 
Ganal Etr., nahe 18. Str. mido 


Zu verfaufen: Familienverbältniffe wegen feine 
Baͤderei und Gonfectionery. Neuer Badoten, Wierd 
und Wagen. Gute Lage. Kintommen $30—$35 tüg= 
lich. Nachzufragen 165 Wabajh Ave, im Salson. 

mido 

Zu verkaufen; Ein guter Meat Market 
Klaͤſſe Wurſtmaſchinerie und großes 
Billig. 3 W. 12. face. 

Zu verkaufen: Grocerys und DelifateflenzStore, 
mit Pierd und Wagen. 779 Southporst Ave. 
Yjep,im 


dimido 


Zu verkaufen: Milchroute, 4 Kannen. 798 Auguſta 
te. modimido 
Zu verkaufen: Für 8300 eine flotte gute Damen» 
fhneiderei. Nordjeite. Bringt das Dierfache jähr> 
lich. Nüperes 206 Mohamt Str., 2. Flat. Yiep,iw 
Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu bermiethen: Pillig, Flat von 6 und 3 Zime 
mern, Ziore mit Wohnung, neu:$ Sau: mit mo— 
derner Ginrihtung. 1400 RN. Halftd Str. do ſa 


Zu vermiethen: Sehr billig, ein unmöblirtes 
Haus in feiner Ddeutiher Nahbarıyaft. Eigenthu— 
mer würde boarden. Näheresö0d0 LaSalle An. — 

10ſep, Iw 


en: Eine moderne 8 Zimmer-Woh⸗ 
nung mit Waſſerheizung und eine 4 Zimmer-Woh— 
nung ohne Heizung. 1 Dayton Str. 1Ojp,iw 


Zu de then: Ein mit Saloon verbundene: und 
el ticher Car Burn gelegenes WReitaurant, 
einen guten Mann zu bermiethen. Nur jold: 

⸗ ie nöthige Erfahrung und Baarmittel 

baben, ein gutes Reitaurant zu führen, mollen fi 
melden unter G. 10% Abendpoft. Tjep, Im 


Zu vermiethen: Der dritte und bierte Stock des 
Abendpoſt⸗Gebaudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder 
Juſammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager_oder 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Wahr: 
ſtuhl. Nähede Auskunft in ber Geihäfts-Dffice der 
„Abendpoit.* bo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Bort.) 


Zu vermietben: Möplirte Zimmer bei Wittwe. 
425 Divifion Str., Ede Wels Str. 3 ae 

Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer bei Wittwe. 
81 per Woche. 489 Wells Sir. 

— ———— — — 
Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer KRubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Ein ſolider Mann in mitt— 
leren Jahren ſucht eine einfach mödlitte e 
ohne Bett mit Ddireltem Eingang. Nabe V 
fee Ave. und Halitw Str. Adr. 9. 73 Aben 


‚gu miethen gejuht: Ein möbliertes Zimmer für 
einen älteren "eren, mit gutem Federbett. Adt. 
€. 122 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Unzelgen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wert.) 


kräftiger zuperläffiger Mann mit | 





Gel). 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Soujchold Soan Wijvciation, 
(intorporirt), 
85 Dearborn Str, Zimmer 8M. 
584 Sincoln Ude., Zimmer 1, Late Birm. 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnabme, feine Deffentlichleit oder BVerzds 
gerung. Da wir unter allen Gejelljhaften in den 
Ver. Stüaten das größte Kapital! befigen, jo können 
wir Guch niedrigere Raten und längere geit gewähs 
ten als — Jemand in der Stadt. Lnjere Ges 
ſellſchaft iſt organiſitt und macht Geſchafte nach 
dem Baugeſellſchafts plane. Datleben gegen leichte 
monatliche oder möhentlihe Küdzahlung nah Bes 
quemlichkeit. Sprebt uns, bevor Iht eine Anleihe 
madt. Bringt Gure Vlöbels:Quittungen mit Gug. 

Es wird deutſch geiprocden. 

Houſehold Loan 

85 Dearborn 

534 Lincoln Xpe., 
Gegründet 1854. 

Chicago Mortgage Loan Go, 


AUifociation, 
Zimmer 3%. 
Late View. 
bio 


+ 
Etr., 


Sinımer 1, 





175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, 
auf Qaushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Was 
gen ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünſchte Zeitdauet. Fin 
bellebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
aurüdgezablt und Dadurch die Zinſen verringert 
werden. Kommt zu uns wenn Jhr Geld nö:hig habı. 


Chicago Mortgage Loan Eo., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 

oder 15 W. Madijon Str, Nordweits&de Halfteo 

Str., Zimmer 205. llap,li 


Geld yguverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
leine Anlerıygen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleihe machen, jondern laffen Diejelben in 
Ihren Belik. 

Wir babeı Das 
orößtedeurihe Gefhäft 
in der Ztudt. 

Alle guten ehrlichen Deutjchen, fonunt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. hr Werder es zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, che _ Ihr 
anderweitig bingeht. Die füherite und zuverläjjigite 

Bedienung augefichert. 
nd, 
%9ıny,1lj ‚ Zimmer 1. 


n Ihr Geld zu leihen wünidt 
Mödel, Bianos, PBierde, Wa: 
utjiden uj.w, jprteht vor im 
fice Der Gidelity Worrgage 


v 
T 
Go. 
Seld gelieben in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. PBrompte Bedienung, chne 
Oeffentlichfeit und dem Vorrecht, daß Euer 
Gigentbum in Eurem Befis verbleibt. 
Fidelity Mortgage Toan 6 
Sntorporiırt. 
%4 Washington Str, erfter Hlur, 
zwiihen Giart und Dearborn. 


mit 
mit 


Engdlewood. 


31, 8. Etr., 
9215 Commercial Ave, Simmer 1, Columbta 
Süd-Chicago. l4ıp, bio 


oder: 
oder? 
Block, 


Deutjde, 


Die beite Gelegenheit für 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zw uns zu kommen. 
Wir find jelber Deutjde 
und machen e3 jo billig tie möglich und bajlen Cu 
alle Sadhen zum Gebraud. 
17—169 Wafbinnaton 5 
gischen YuSalle Str. und Fifth Woe., 


—IX 
Zimmer 12. 
F. Krweger, Manager. Sltali 
Billiges Geld 
— für ebrlide Deute, — 
auf Möbel und andere Sicherbeit. Jh leihe Pribats 
fonds im irgend einem Betrage. 


— Etrift privatim. — Neellfte Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld brauht, iprecbt vor oder jchreibt 
mir und ich werde bei Gudh voripreihen. 
Cooleigb, 

80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,it 


Moyu nah der Südjeite 
geben, wenn Jhr billiges Geld habe fünnt auf Möds 
bei, Pianos, Pferde und Wagen, Nagerhauss 
fheine von der Nortbweftern Mortygayge 
goar Go, 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Wbends. Geld rüdzablbar ım 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 





Geld zu verleihen 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenſtärde, Pianos, Kutſchen, Diamanten. 
Seal Skin-Kleaidungsſtücke, Watehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sichetheit. Durchaus privat. Nıes 
drigſte Raten. 

Rational MortageLoan Co., 

Zimmer 502, 100 Waſhington Str., zwiſchen Clark 

und Dearborn. Imar,ii 


Geld zu verleigen zu 5 Brozent Zinfen. 2. F. 
Ulrih, Grumdeigentbumss und Gejchäftzmafler, 100 
Washington Str., Zimmer 604. 2508, djadi,biv 


Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dias 
manten, Bicyceles und Pianos. 712 Milmwaufee pe. 
löaug, Imt 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Geheimpolizei⸗Aena— 
tur, W und 95 Fiftb We, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdiichen Hanriltenverhältnifie, Ehe—⸗ 
ftandsfälle u.j.w. un? jammelt Beweile. Diebftähle, 
NRäubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRechenichaft gezogen. Ans 
jprühe auf Schadaerjag für Verlegungen, Unglüdss 
füle u. del. mit Erfolg geltend gemacht. freier 
Nath in Nechtsjachen. Wir find_die einzige deutſche 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen b:3 
12 Uhr Mittags. Dmai,dio 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anfprüche 
aller Art ſchnell und ſicher kollektirt. Keine Gebuht 
wenn erfolglos. Alle Rechtsgeſchäfte ſorgfältig bde— 
forgt. l4ma,1} 


Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington ©t., mabe 5. Ave., Zimmer 15. 
Manager. 
Schulden 
e binauss 
9: alle Fälle 
6 Uhr Abends 
id 


Löhne, Noten, Mietden und jhlehte 
aller Urt ſofort kollektirt; ſchlechte 
deſezt; keine Bezahlung ohne Er 
werden prompt beſorgt; offen bis 
und Sonntags bis 11 Uhr. E ch, Deutſch und 
Skandinaviſch geſprochen. Empfeblungen: Erſte 
Nativnalbanf, 76-78 Fifth Ape., Room 3, Wug. F. 
Miller, Konitabler. 6iep, Im 


Getvagene Herrenkleider, jpottbillig zur verlaufen. 
Brübjahrsanzüge, Weberzieher, wojen u.j.w., alles 
nicht abgeholte Waaren—bemiih ger — beis 
nahe neu. Geichäftsitunden 8 bi5 6 Uhr; 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. miſche Waſchan⸗ 
ſtalt und Färberei, 30 Congreß Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. Yiep,imt 


von 


6 


Löhne nd andere Kollettionen. 
Fimanzielle Hilfe in günftigen l 
— Deutſch geiproden. - 
M. H. Wertenberger, Adokat, 
315 


©. Chart Str. 


Zimmer 17, 
10j:p,ddfr,lim 
Drudjahen jeder Art, deutih und engliih, ges 
ihmadvoß und veell. Henry Gundling, 532 Wells 
Str. 3Oaug,imt,jadido 
Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Das 
mensärifeur und Verrüdenmader. 384 — — 
dia, 





Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
_ Die vom Staate anerkannte und größte deutſche 
Hebammen-Schule befindet ſich jert Ede W. 13. 
und Yaflin Str. Dieis iſt das eimige Hebammen⸗ 
Inſtitut in Chicago, welches zu diejen Ziord gebaut 
wurde. Die meiſten Lehrer teſp. Lehrerinnen ande— 
ter Debanınenjchulen haben in dieſem College ſtu— 
dirt. Wochnerinnen werden unentgeltlich aufgenom— 
nen. Studirende zum Winterkurſus lönnen ſich 
melden. Räheres beĩ Prof. Dr. Malot, iss W. 13. 
Str., nahe Aſhland Ape. 23jul,2mt,didoja 
Bandwurm dauernd entjernt oder 

n -.„ Geld zurüderftattet. 
Enurefis, Bertnäffen ſicher geheilt. Unfer Frauen⸗ 

Regubator iſt ein ficheres Mittel. 
—— 123ep,1m,dojadi 
New&ra Medicine Co, 416 —* 417 Rew 
Era Gebäude, 1—11 Blue Island We, 

_ Dr. Hutter$ Untijeptiihe Pomade, Das befte 
Heilmitel für allerlei Sautausijchläge jowie rind: 
kopf, Flechten, Eiterbläshen an Stirne und Kinn, 
offene Geihiwäre u.j.m. Mütter, Deren Simder Die 
Echule bejuhen, halten deren Köpfe rein und jrei 
dur Den zeitweiligen Gebrauh Ddiejer Pomade. 
Zu haben in allen Apotheien . Preis 256 die Bor. 
Blaug,fadido,bw 





Frau €. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähel: 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Frauen—⸗ 
trankheiten. 91 Wells Str., Office Stunden 25 
Uhr Nachmittags. 2ife,1j,ddia 


Mi3. D. Kudarsfi, Frauenarzt und Geburt3= 





Mathias Qup, 
Deutiher Advotat und Notar, 
59 Dearborn Str., Simmer 209. 
Ale Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Erbicaits: 
und Geld-Angelegenheiten in Mınerita und Deutid: 
band. Kolleltionen jeder Urt. Grundeigenthums: 
Uebertragungen. Wbftruft3 eraminirt, 26ja,jadd,ij 


red Blotte, Rechtsanwalt, 
— Re. 79 Dearborn Etr., Bimmmer 8 
Redisiaden aller Art jomwie Kollektionen Prompt 
bei orgt. 10d31j 


Sohn 2, Rodgers. 

u ‚_Rectsanwälte, 

2 ha 1 Commerce, 

Eüdoit:6de Wajhington Laſalle Str. 
Ielephon: 3100. 

Henty M Cohen, Rehtsanmwalt. 
Praktizirt im allen Gerichten. Abftrafte unterfuct. 
53 gemacht feine Bezahlung, wenn sis 
erfolgteich⸗ Zimmer 84 125 Saale Str, Zömz, 


Aulius Goldzier. 


Bol 


heljerin, wohnt jegt 772 Milmwaufee Ave. 10jep,imw 


grauentrantbeiten erjolgreid beban- 
delt, 3Sjäbrige Erfahrung. Dr._Röih, Zimmer 
0, 113 Adans Str., Gde von Clark. Spreditund:n 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2, Ainbw 
Ge lechts⸗, Haut⸗, Bluts, Nierens und llnter» 
een fiher, ichnell und dauern» gebeilt. 
Dr. Ehlers, IN Well Str, nabeDbio. Zrof,diw 
—— 

Unterricht. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— € Herren und Damen ım 
Quchbalten und Rednen 
ebebrt Rorthweit Chi⸗ 


Englifhe Eprade, für 
Kleinklafien er 5*8* 
etc., befanntlid am beiten b 
cago: College, Brof. George unten, Brinzipal, 982 
Milwaukee Ape., nahe YWibland Ave, Tags und 
Adentz. Vorbereitung für Zivildienft: Prüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt;jest. 1önop, Ddja, bio 

Gugliide Sprade wird gelehrt. Grfolgreih und 
billig. = Eiybourn We, Store. Yiep,im 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


>73 
varmlandı Garmianpnı 
ö Dartholyliand! 
— Fr liegt in dein berühmten Marathon 
= — * und iſt zu verkaufen durch die 
— unte Wisconfin Valley Land Gompas 
va F —5* beſteht ſchen zwanzig Jahte und 
a Ader zweitaujekd Yarımer Yand ders 
auft, melde alle jchr gut zufrieden fin 
Es kann dader ein © 5 
Se —— ein Jeder, ker vom Diejer Jirmz 
bienun a auf elle und ehrliche Bi= 
ie Sirma ift jegt n im Be 55,0 
Uder des i&önften Yandıs male = = 72 - 
berfauft Werden wird, DMararbor G u Es 
bewohnt von meiiteng deutichen Laı —— gu 
den beitebt aus einer Zunllen an u = 
ber die folgenden Brodufte Der EEK orte 
jogen werden fönnen: Weiz : or 
e= Erbjen, Kartoffeln, Korn, a 
jelpflangen. Das Yolz beiteht ans Em Aa 
Ulmen, Ahorn, Gichen und Demlodz- ee —* 2 
an die zahlreihen Sägemühlen — —— 
nehmbaren Preije verkauft werden —J en nd _ 
Farmer bat Bau⸗ und Brennholz die Bälle Zum 
bes er bingegen auf Prairieränd: ya e, Jur ne 
ausgeben muß. INOBENGEn RL NORA 
Es bezahlt ih, Auskunft po 
au bolen, ehe ihr Rn nz 
—— 5* Sache urtdeilen, ob fie gut oder 
ISlecht ift, bis man genügend Auskunit urn 00er 
oebt * überzeugt ende “usfunfe dat. Dar 
ver Preis der Ländereien ift von 8573 pie 
der Ader, je mach deren a ns % 
dingungen: Gin Viertel Baar, Keft inı \ . 
weniger. Cine jeden Käufer von Q$ 
mehr werden Die Koften der Hinreiie zu 
Auf Berlangen wird man die Namen und a 
bon Leuten angeben, welche ihon gefauft baden, 
mit br euch * Denen erkundigen koͤnnt x 
zieje girma_ bat au Land für 2.50 ver Adır 
direft an der Eiſenbahn. Jedoch iſt hu En —* 
Landes leicht und, nicht ſo gut für Farmzwecke. 
Um weitere Auskunft und freie Landiatten Greidt 
oder bejler gebt und jprecht mit dem Ugenten X. 9. 
Koehler, welcher in der Gegend auf einer yırın 
großgeworden ift und Guch daher genaue Austuuft 


geben Tann. 

Office im zweiten Stod, 48 Milmwantce 
Ade., 3totichen Chicago Ave. und Gliton Ave. Ges 
Ihäftsitunden von 2 bi3 6 lbr Nahmittags, und 

Dienftag und Mittwoh bis 9 Uhr 


Diejem Lande 
man fann nice 


u 
de 
* 


en 
Das 


am Montag, 
Abends. 

9 reſe— X ’ 
ee: > 9. Rochler, 48 Milwaukee Ave., 
Chicado, Ill. —A 
Wir müjjen das 1a 


ä fo wie ja 
bringen, daher wir — 
lieber e . 


‚Ausgezeichnet gebaute Cottage, mit großer 2or: 
ihön an bmeutender Straße gelegen; Alles fur 
$350; nur 8100 Baar nothivendig, Reituut leichte 
Abzuhlungen. Nachzufragen 3802 Kedzie Ave, auss 
genommen Sonntags. Wrcher We. Straßenbahn 
bringt Euch gerade bis vor die Thür, didoja 


Zu verkaufen: Zwei Lots, ein Block weſtlich von 

». Sir. Boulevard und Weſtern xıve., will ju 

einem Bargain verkaufen. Seine Baarzahlung und 

Reit monatlih,. Benugt j te. Whg 5 

tragen beim Gigenthümer. Chas. 

Kopperl & Co., Banters, 
8 


Zu verkaufen: Gu 


Lot, 2 WM. : 


dieſe Gelegenheit. 2 
J-Bagelt, Caiy 
181 Waſhington Sir. 
tödiged Frume Haus und 
Kot, 81 . Vier Yamilien im Hauſe. 
Verkaufe billig, wenn ;ofort genommen, made leichs 
te Bedingungen, ein großer Bargaın. Nachzuftagen 
beim Eigenthümer. Chas. J. Patzelt, Caſhbier, 
Kopperl & Co., Bankers, 181 Wajbington Str. 


=: 


Zu verlaufen: Billig, eine 8 Zimmer enthal⸗ 
tende Frame Co . 1425 George Str. dofrſamo 
Sch bin willens, meine 440 Ader Farm zu vers 
laufen oder Für Chicago Propery zu vertaujchen. 
43 Sedgwid Str. doftfamo 
‚gu verkaufen: 12 Simmer möblirtes Haus, bils 
tig. $10 Ueberihuß monatlid. 183 GE. Superior 
E:r 





Deffentlider Aufruf! 
Zu derfaufen: Gountpländereien im mittleren 
MWisconfin. Zur Gründung einer deutjchen Kolonie 
nnen noch mehrere hundert Familienmitglieder an 
ezeichnetem Yarmland Antheil haben, für den 
Seimftätte Preis, $2.50 per Ader. Office Sonntags 
offen von 9 bis 12 Uhr. Zu erfragen Nr. 9 S. Gas 
nal Str. Maug,imt, Didofz 
Zu derfaufen: $18 monatlıh, 6 und 7 
Däujer, Xot 374 bei 140. Breis $1700. 2 los 
Babnbof. 50 Züge per Tag. Te die Frurt, 
Kirche, 800 Al Nachbarn, in Elyde, & 
der €. BB. & OD. Bahn. Freie Errrjeon FB: 
Sonntag um 1.10 Uber Wahm. vom iron Bis 
hof. Chas. H. Worceſter, Ziauer 330, 387 Lıeche 
or. ‚)?p. Lin 


gu verkaufen: Auf leichte monatlibe Abzabiuns 
ae neugebaute 6 Zimmer und 3 Yuß Baru Gers 
tages in Dupleivood, zu $1800. $100 baar, Reſt 
monatlihd. Office an Diveriep Str. und Waple— 
wood Depot. Sonntags offen. GE. Delm:, 1735 
Dilwaufce ve. Smgdofrja,bra 


Häujer und armen. Beitgelegene Häujer und Yots 
ten (mabe Pierdebabn) jpottbillig, Heine Wnyıys 
lung. Grundeigentbumsanleihen, iyarmen 3m vers 
faufen und zum Umtausch gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Hand. John Henry Scherer, 1039 Rokkoe 
Str. 24a, Imt 


3 wmer 


Mildes Klima. Neiches, fruchtbares Land zu bils 
figen Breijen. — Wäbere Ausfunft ertheilt: Re». 
2. Burfeind, 6740 Emerald Une. 3laug,Imt 

Zu verkaufen: yarm in Wheeling, IN., zum bals 
ben Preije. Nahzufragen 167 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 311. Trep,iw.4 


Pianos, mufitaliihe Aufirumente, 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
I en — — — — — 

Zu verkaufen: Ein Piano. Gut und billig. 30, 
2%. Etr. 


gu verkaufen: Upright BViano, jo gut wie nem, 

135. 203 Noble Str. l13ag,Imt,didoja 
Möpel, Sausgeräthe 2c- 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 





. Zu berfaufen: Faft neue 4 Zimmer Cinrihtung, 
im Ganzen oder einzeln. 781 Dania Abe. 

_ Bu verfaufen: Möbel, Teppiche u.j.w., billig. 417 
Gleveland Ave, 3. Flat. 

Zu verkaufen; Zwei einſchläfrige Bettſtellen, Bus 
reau und Tiſch. 55 Fremont Str. dimide 


—— 


ſtaufs⸗- und Verkaufs-Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Spottbillig, vollitändige Grocery:Einrihtungen jes 
der Art. Hl N. Halitw Str. 


Druß verkaufen: Sehr billig, eine vollitändige 
GrocerpftoresSinrihtung mit, Pferd und Xopmus 
gen zum wYortu . Verkaufe auw einzeln. Gro⸗ 
cerpftore, 188 Wabajh oe. boje 


E Zu verfaufen: Billig, vollitändiges Schreinerwerk⸗ 
zeug, billig. 199 Biffel Str. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Ladentiſche, Sehlvs, 
Schaukaſten. 556 N. Halſted Str. midoft ja 


$20 faufen gute neue „Digharm“-Nähmaihine mit _ 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftis 
25. New Home $235, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
g10,Elvrivge $l5,_ White $l5. Domeitic Office, 173 
WM, Ban Buren Str., 5 Xhüren öjtlid von Haljted 
Str., Ubends offen. bs 
— — — —— — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
7 ZBu verkaufen; 3 gute Pferde, gehen eına 


FERN zeln und doppelt. 533 Milwaulee Ade., Da⸗ 
niel Hoerrt. mido 


m $5 kaufen frommes Familienpfetd, Phae⸗ 
FE ton und Geihirr. 18 Howe Str., nahe Wiis 
low Str. 


doft 

g15 faufen guten Pony, _$20 taufen gut:$ 

ER Pferd, 0 kaufen guten Topwagen. 961 R. 
Halited Str. * J 

Zu vertaufen: Pferd _umd Buggy, billig, 

er wegen Zudesjall. 90 E. Chicago Ave. dofia 


Mußs verauifen: Epottbillig, ein guter Topwagen, 
Pierd und Geihirr, audh_ein großer Movingwas 
gen, jowie ein jchiverer South Water Wıs 
gen. Im Grocerpitore, 1628 Wabajh pe. dfe 
: 2 junge St. 3 
fig. 433 €. North Ave. ae 
5 Zu verlaufen: Ein 2ñtziges Top⸗Bugad. ſo gut 
wi⸗ neu. 302 Archer Nor. = ar 4 
ah habe eine große Auswahl gebrauchter Droyms 
3 eis und Ru ‚ die zu jedem Preis Ders 


Str. 


Zu verfauf 


in gutem Bus 

Votzuſptechen in 
Str., Zimmer 2. 

nden | 2 Ubr. ®. Llopp. 

den von 10-2 Uber. ®. Yloyd. - 
Arten Kutidhen und Geidirre. — 
ſprechendet Papageien, alle er: 
Aquarien, Käfige, Vos 
Arlantic & Bacifie Bird 
Str. Wnız,biw } 


ficeftunde 
falls alle 

Große Auswahl ed 
ten Singvögel, Goldfiſche, 
gelfutter. Billigfte Breite. 
Etore, 197 0. Mupijon 


Geihäftstheilhader 

(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Bar — ejucht für ein gutes gewinnbringendeß 
——— 4— 8300-8100. Das Geihäft mwirj: SO 
bis 40 Prozent Reingewinn ab. Geld kann gelider: 
werden. In dem Geihäft wird nur für Baar der⸗ 
fauft. Wr. 8. 7% Adendpoft. 
"Ferlamgt: Ein Blehihmied als Partner, mit 
81004150. 133 W. 2. Sur. beit 
Wartner gefucht mit etwas Geld, um ein gwtzabs 
fendes Geihäft zu eröffnen. Uor. 9. 67 Abend 
poit. 
"Partner gejuht mit 3000 in Weißbierbrauerct. 
Ulbrid, Zimmer 604, 100 Wajbington Str. 
vBerlangt: Ein Bartner in _eimer gangbaren hürs 
berei, mit 400-5500. Wor. Z. UI Ubendp. dDmde 

Partner gejuht: Gin anftändiger 
deutih und engliih jpricht, mit WS } : 
Keingewinn garamtirt Reim Geld, che nicht über» 
zeugt. NRahzufragen 112 CElybourn Wve., Salon. 
Bauitian. ſa modim Do 


Maun, Der 
Rapital, Ho 


Bbetographen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents daß Bert.) 


3.82 Biljon, 38 State Str. 
12 feine —— —*8* —* —*3* — 3 
ilder kopirt umb -vergrößer u 
Sonntags ejiın, 2 
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4 Verkaufsiiellen der Abendpofl. 


Mordfeite, 


". U. Peder, 28 Vurling Str, 
Carl Lippmann, Iso Genter Eır, 


Wirs. X 


. Basler, 211 Center 


Str. 


Heutyhy Heinemann, 249 Center Str 
Lidgar Store, M Clart Str. 


Dt. 
Rrs. x. 


id, 321 Glarf Str, 
N, sucppp, 44 Llarf Str, 


Herz Store, bo Klart Str. 


2. Pech 
V- 
IN. A) 


Louis 


is. dub, Ds 
yıebl, 2 
Lob, 


ir, U N. Wlarf Str, 
glatt site. 
Clevelaud Ave. 


70 Clybourn Ave. 


v. kb. Yu, 249 Biyvvurı Ylde, 


wor ave 
9. bru 
sohn I 
Sulivels 
X. 
u u. 


Moͤnſon 


Weinert, 206 


Ib, vo lubburn Abe. 
be, 32 Bilybonca ve, 


Dedler, 4UU Llybouru Yive, 


Hewslture, du Livbourn O8 
Diviion Sir. _ 
Zıolumd, wiva Sfr. 

&X Sulih, 317 Tivilion Gib. 


—5 


S. E. Wrıjou, 394 Divifio 
vi. E. Vurke, 34y Divi 
ib WBuyoe, Wi Di 


Sn. Baly, 


k. via 
6. zieht 
ße. 
L. wech 
u Yiih Wu 


J. Berhaag, 


d. Urde 
x. erg 
wirs. U 
=. 


wirs. 


* 
Braut 3 
Tr 
ed». 
x. 
ut. Roep 
War Ne 
a ie 


. © 
1. 
Frau Fe 
W. 
G. LXiuſe 


H. Lauioite, 141 Wells Str. 


G. 


9 


W. 


Vird. 


9. Luiman, WIE 
Miller, 
Lilijeblad & Magnuſo 
Leichler 
zwi 
vr 


gieyini 


x. Virnoio, 


Yiren, 119 We 


467 Riviſion 
verg, Lıiy Bun SI. 


ter, 116 Gügenie Etr., Ede N. Park Ar. 


2. Wedarty, ı9y galfıed SE. 


et, 195 Yarrabee SIE 

uud, 464 xarrabee EI. 

49] Yarraber SI. 

want, 517 Yarrabee SI. 

er, 5} Yariader SU. 

ndrce, 629 Xurrabee ett, 

2 Xarrabee_ SHE 

yacıabee SIT. 

yon, sul. Markt Er. 

3lo S. Market Sit. 

tebler, 378 R Marlet Stt 

yunpffi, 282 North de, 

er, 322 €. Noriy Ave, 
3) W. Yivrıh Xlve, 

ack, 300 North Ave. 
Store, 239 Ruſh Str. 
4 Eedgwid Sir. 
‚n, 535 Sedgiwid Str, 

sler, 58 Sroywid Str. 

toner, 605 Sedgwid Er. 

13T EShetrield Ave. 


ells Str. 


w3 


clan, YO: 


Str. _ 
yeid 132 Wels Str. 


Bormanı, 190 Weis Str. 


Miß Florſary, 231 Welt Str. 
Johnſton, 
W. A. Bujhnell, 


20 Wells Str. 
280 Wells Stt. 


V. M. Currie, 300 Wens Str. 


Frau © 


tr 
ci 


ieje, 344 Weils 


Nirs. widey, 30) Wells Str. 


%. Waller, 333 Wells Str. 


Hut 
L. Scyu 


W 
W 


u. Wolf, : 
& €. Witteliey, 


ob < 
C. 
H. 


Rs 
W 


Mill 


t 


prord, SU) Wells Str, 
lteis, 525 Wells Str. 

545 Wells Str. = 
vo) Wells Str. 
chnelz, 660 We Str. 
Sweet, 707 Wells Str. 

er, 61 Willow Str. 


t: G. 6. Wutnan, 66 Willow Str. 


®. Mat 
F. 
x. 


P nt 


3. 
Albert * 
R. Edw 
3. 
Theo. E 


Alche 


Nordweſſſeĩte. 
bit, 492 N. Aſhland Ave. 


Dede, A123. Aibland Ave. 
nneſield, 


422 x. Aibland Ave, 

1, 207 Yuguita Str. 

220 8. Chicago pe, 
Connell, 29 W. Chicago Wipe 
Uozch, Z00 W. Chicago Abe. 
are, 339 W. Chicago Ave. 
euberger, 38 W. Chicago Ave. 
berle, 382 W. Chicago Ave. 


Lito Maas, zo8 W. Chicago, Ave. 
A. E. Amundoon, 418 W. Chicagçgo Ave 


E. Schulz, 400 W. 


Chicago Avbe. 


Schaͤlz & Amborn, Méö W. Chicago Une 


Chas. 


Stein, 


304 W. Chicago Uve. 


dt Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Moſcher, 857 W. Chicago ve, 


Ss. Levy, 
. C. 


Lued 


116 W. Diviſion Stt. 
edegard, Ad W. Diviſion Ste. 
tte, 284 W. Diviſion Str. 


. ©. Strepli, 1 W. Divilion Str, 
. 5. Diriverner, 305 W. Tivifion Str 
Matſon, 518 W. Diviſion Str. 


* 
Joſeph W 
Ruͤhoff, 192 Grand Ave. 


E. 
9. 


G. Raahede, 
ng. von Warthag, 220 Graud Ave. 


Miller, 722 W. Diviſion Str. 


tiert, 


194 Grand ve. 


6. 8. 2. Nieljon, 335 Grand ve, 


©: 3, 
d. &. 
23. 0 


S- 


N 


$ 
Myer, 609 Grand ve. 
Aljıhenberger, j 
Henry Steinonrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
yeinrißds, 165 Milwaufee ve. 


\eivett, 431 Grand ve. 
irower, 455 Grand Ave. 


429 yincoin Eir, 


Sophus Jenjen, 242 Milwaufee love, 


James 
m. M. 


309 Milwaukee Ave. 


Cullen, 
364 Milwaukee Ave. 


Ackermann, 


Severinghaus & Beiljuhß, 443 Milwautee Ave. 


Bol. € 
F. Ellis 


2 


Yevy, 499 Milwaukee Ave 
521 Milwankee Ave. 


M. xiniberg, 803 Milwaukee Ave. 


_—— Ja 


Gwilia < 


U. Jos 
Stan N 
® 84 


Frau R 
P. 
Marie 
C. Hanſ 


thal, 


Carr, 
Yurtoniben, 407 W. North Ave. 


10183 Milwaukee Ave. 
ude, 100 Milwautkee Ave. 
1151 Milwaukee Ave. 
1550 Wilwaufce Ave. 
ly, 10185 Mitwaufee pe, 
1103 WMitwanfee Yve, 
887 Maplewood Xlve. 
177 Wozart Str. 
63 MeReynold Str. 


oble Str. 


tet, 


iedel, 
320 MN 


en, 759 W. Nortb ve. 


5. Moorhead, 905 W. North Ave. 


Thomas 


Cc. Gliß 


News € 
A. 35 
9. Batı 


Gilfespie;, 23 Sangamon Str. 
mann, GUN. PBaulina Str. 


Südwejifeite. 
tore, 109% W. Adams Ste. 


uller, 39 Blue Island pe, 
erjon, 62 Ylue Azlaıd Ave. 


9. Kindner, 75 Blue Island Ave. 


®. x. 
Grau Di 


Harris, 


198 Ylue Island WUve. 
anutb, 210 Blue Island Ave, 


CEhriſt. Start, 800 Blue Island Ave. 
John Peters, 533 Blue Islaud Ave 


Frau Ly 
Frau T 
8. Vüch] 
W 
Frau J. 
2 
> Zube 
Vresbyte 
“u: 
@. Gugt 


S. Roſenbach, 212 S. Halſted 


E. Wita 


U. Jaffe, 338 


ons, 55 Canalport Ave. 
Boten, 65 Ganalport Xive. 
erichndt, YO Karalport Ave. 


3. D. Bor, 113 Ganalport Ave, 


Ebert, 162 Ganalport Ave. 


Reſuhold, 303 California Ave. 


rc, 126 Golorado ve. 

vianpoipital, EdGongreß undWoodStr. 
ate, 12 Tesplaines tr. 

auge, 4 S. Haliteod Str, 

Str. 

nsti, 324 ©. Sulited Str. 
Halſted Str. 


— 


W. Roſenthal, 304 S. Halſted Str. 


D. Roſe 


Heury Schulz, 526 


u, 411 S. Halſted, Str. 
S. Halſted Str. 


A Szymansth, 666S. Halited Str. 


Sohn Neumann, 700 S. 


Halſted Str. 


Ifidor Swisky, 770 ©. Halited Er. 
Srau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 


S- 
eb. 


E. Barrel, 1128 W. HYartiion Ste, 
Levy, 1233 28. Garııjon Sta 


&. Zbompjon, 845 Human Ste. 


Qu, Lerr 


John S 


u. 103 28. Yale Str. _ 
biinler, 33 W. Yale Str, 


Veñrvd Pererion, 753 28. Yale Str. 
%. x. Bansden, 117 W. Madijon_ Ete, 


6 


Henry Faſh. 
Frau Vecker, 5 M. 


Frau x. 
IN. Xeb 
M. 
A 


Winslow WBros., 213 


— · Vr 
b Frau T 
c x. Bold 
vn 


E. 
Vallin, 3 W. Nandolph Str. 


Joe Liud 


N. Damm, 2108. Madiion Str, 


516 W. Mapdijoun Str. 

5 Paulina Str. 
Greenberg, 12S. Paulina Str. 
ler, U3 W. Volt Str. 
Altwareh, WU WM. Nandolph Str, 


W, Yan Buren Ste 
unmer, 503 28. 12. Str. 

beo Scholzen, 301 W. 12. Str. 
en, Wõ W. 12. Str. 

netz; 669 W. 12. Etr. 

Rallvy, 139 W. 18. Str 


t. Zuffehe, 151 W. 18. Str, 


Sri) 
Brei 


o 


Stoj 


©. Sofi 


bl, 18: W. 18. Str. 

4, 15 WB. W: Etr. 
Sadie, 809 W. 21. Str, 
ibas, 82 W. 21. Str. 


gner, 913 W. 21. Str. 


Sũd ſeite. 


mann, WM Archer Ave. 


Jseger, 20 Krcher Ave. 


News Store, A Cottage Grove Ave. 


U. 
6. 


& 
as. 
€ 


© « 


n — 
News S 
J. Von 
DR, Hin 
6. 
DD. 
M. 
W. 
3). 
C. Flei 
W. Sch 


F. Weir 


Ern 
Obı 


ad. 


Mo 


E. 
Frau DB 


A 
as: 


« 


ET — —— —— 


a 


H. 
H. Weir 


2. 


— '- 


rs. A 
8). 
6, 


mn er eo 


a 


IE 
Dourola 


C. Traws, 104 E. 
C. Landre, 111 E. 


A. Caſhin, 
Plad, 2131 


Virchler, 2724 € 
°, Schneyder, 3002. 8. Etate Etr, 


Peterſon, 2414 Cottage Grode Ave, 


Sofhlin, 3113 Gottage Grove Ave. 


Waſſermann, 324 Cottage Grove Übe. 
Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 


tore, 3706 Cottage Grove Xpe, 
Derilice, 217 Dearborn Sir. 
g, 110 €. 18. Str. 


ge Wendling, 353 ©. Halfted Str, 
Salft, 3103 © 


. Halited Str. 
it, 3402 S. Halfied Str, 
n, 3123 8. Halfted Str. 


Fuchs, 3126 ©. Dalited Str, 


ider, 319 ©. Halfted ESie, 
midt, 3037 ©. Haliied Str. 
tod, 3644 ©. Halited Str, 
Harriſon Str. 
yarrifon Str. 
. State Er, 


urow, 486 


Frau Rranfien, 1714 ©. Etate Ste 


1790 &. State Etr. 


©. Stäte Str. 
ommer, B06 &. State Ste, 


o 


. &apehoit, 245 2. Er. 
News Store, 8 %. Str. 
I. Wallace, 390 35. Str. 


ıbold, 21 Wentiworth Abk 


. Kinninger, 254 Weutiportb Aue, 
&. Wieier, 240% MWentworth Ave. 
Beeb, 2717 Wentwwortb Woe. 

23. Wagner, 3933 Wentworth Une, 


Sahe View. 


Mr.Hoffmann, S.:W.:F4.Nidland u. Belmontn, 


bde, 843 Belmont We. 


Hoeleles, 915 Belmont Ape. 
. Sraufe, 1504 Dunming Etr. 
C. U. : 


searion, 217 Singoln Une, 
toore, 442 Lincoln ve, £ 
Do5 News Store, 485 Lincoln Aue, 


E NR. Day, 549 Lincoln Une. 


5. Wag 
Mrs. B 
3. Mun 


ner, 597 Zincoln Live. 
eterd, 726 Yincoln Ave. 
t, 759 Lincoln Mde, 


GE. Neubaus, 849 Yincolu Vpe. 
Sultan Wendt, 953 Lincoln Ane, 
G. Hemmer, 1089 Kincoln VÜpe, 
«. G. Stepban, ‚1150 Lincoln Ave. 
5 Mefchnast, 1181 Lincoln We. 
3. €. Diek, 1406 Wrigbtwood ae) 


Town of £ahe. 


Nems Go , 5924 Aſhland Ave. 


fc 
ga! 
K Kr die 


Wilusradt, 4754 Union Ave. 
Exanershagen, 4704 Wentwmarth pe, 


— — — — 


Sonutagsbeiſage der Abendpoſt. 


ö — — 


Der Säuger. 
Roman von Hark von Heigel. 


(Fortſetzung.) 


Der Sänger kam ſpät Abends. 
„Liebes Bräutchen, guten Abend!“ — 
Er legte ſeinen rothgefütterten Rad— 
mantel ab. — „Es weht ein häßlicher 
Wind. .Wo iſt Papa?“ 

„Er ſchreibt in ſeinem Zimmer 
Briefe.“ 

„Endlich, endlich ſind wir einmal 
allein! Mein liebes, theures Mäd— 
chen —“ 

Emma trat zurück und wies auf ei— 
nen Stuhl. „Nimm Platz!“ 

Er ſtutzte. „Was ging mit Dir vor? 
Du blickſt, Du hältſt Dich heute an— 
ders. Wir haben uns freilich eine 
Ewigkeit nicht geſehen — aber — biſt 
Du denn gewachſen? O Emma, Em— 
ma, wie ſchön —“ 

„Wenn Du willſt, daß wir allein 
bleiben, nimm Platz!“ Ihre Stimme 
klang ihr ſelber fremd. 

Nach einigem Zaudern nahm Leiſe— 
witz Platz. Daß es einmal zur Aus— 
ſprache kommen werde, hatte er ſich 
längſt geſagt, aber daß ſie den Ton in 
der Kehle habe — potztauſend, ſo kann 
man ſich in ſeinen nächſten Bekannten 
irren! 
„Kommſt Du aus großer Geſell— 
ſchaft oder wirſt Du erwartet?” fragte 


ſie mit einem Blick auf ſein Feſtkleid. 


| 


| 
| 
| 
| 


„sch gehe in Gefellichaft.” 

„Nach Solitude?” 

„Wohin fonit! Hoffänger, Hof- 
fffave. Doch habe ich noch eine ganze 
halbe Stunde Zeit.” 

„Lieber Siegfried! ach heute nicht 
nach Solitude, verbring den Wbend 
bei ung!” 

„Heute nicht; morgen, übermorgen, 
die ganze Woche, wenn Du willit, aber 
nicht heute.” 5 

Sie faltete die Hände. „Ich bitte 
Di!” 

„Es fchmerzt mich, aber ih fann 
nieht. Zur Abfage ift es jebt zu ſpät.“ 

„Mir gegenüber warſt Du nie um 
Ausreden verlegen...“ Sie trat ‚ihm 
näher... Wenn Du mich Tiebit, bleibit 
Du!” 

‚Niemand kann Died mehr Tieben 
als ich! Alfo fet nicht übler Laune! 
Verlange nicht, daß ich meine Stellung 
gefährbe! Der Fürft —“ 

„Züge nicht!” unterbrach fie ihn hef⸗ 
tig. „Was liegt Dir am Fürſten! Ich 
bin nicht übler Laune, mir iſt ſehr ernſt 
zu Muthe. Du biſt nicht aufrichtig. 
Du liebſt mich nicht, denn ich bin Dir 
nicht eins und alles. Du gibit mic) 
dem Gelächter aller Welt preis — nein, 
ich thue den Menfchen unrecht, fie be 
mitleiden mid. Wie Du fiehit, bin 
ich unterrichtet. Mache Dich nicht Durch) 
Leugnen verächtlich!“ 

Er fuhr trotzig auf. „Nun ja, wir 
Künſtler bedürſen der Anregung. Der 
Prunt und Glanz und Duft fürſtlicher 
Gemächer regt mich an. Zugegeben, 
es iſt Schein, Rauch, Wahn, aber dieſer 
iſt für mich nothwendig. Ich bin kein 
Philoſoph, ſondern ein Sänger. Jene 
ſtrahlende Welt belebt, berauſcht, be— 
geiſtert mich.“ 

„Und darum haſt Du Dir die Braut 
aus einem Bürgerhaus gewählt? Sie 
ſorgt für die Proſa des Lebens; die 
Poeſie ſuchſt Du hinter Thüren, die 
ihr verſchloſſen ſind. Die Poeſie!? 
Sag, Du findeſt dort beſſere Menſchen, 
aufrichtigere Liebe als anderswo, und 
ich ſchweige. Nein, etwas mehr Ver— 
goldung, mehr Licht, mehr Blumen be— 
ſtechen Dich. Aber das allein zieht 
Dich nicht an. Robert Lenz iſt auch 
ein Künſtler, aber ich ſehe nicht, daß 
er um Prunk und Glanz und Wohl— 
geruch buhlt.“ 

„Ha, daher weht der Wind?“ rief 
Leiſewitz in eiferſüchtiger Aufwallung. 
„Herr Lenz, ja freilich! Was würdeſt 
Du ſagen, wenn ich von Dir verlangte, 
dieſen Mann nicht mehr zu empfan— 
gen?“ 

p „Ich würde ſagen, Du ſeiſt unge— 
recht, aber mich Deinem Wunſche fü— 
gen.“ 

Er war geſchlagen, doch ſein Groll 
gegen Lenz wurde dadurch nicht be— 
ſänftigt. „Ich werde ſo klug ſein, es 
nicht zu verlangen. Doch warnen will 
ich Dich vor ihm. Du hältſt ihn für 
beſcheiden, kühl, wunſchlos. Täuſche 
Dich nur nicht! Wenigſtens iſt er nicht 
beſcheiden. Ich kann mich über den 
Weihrauch und die Lorbeeren, die man 
mir ſpendet, über den großen Leiſewitz 
wie über alle Größen luſtig machen. 
Er, dem Niemand räuchert, den Nie— 
mand kränzt, glaubt an ſeine Größe!“ 

„Um ſo beſſer für ihn!“ — Beide 
ſchwiegen einige Zeit. Emma blickte 
den Sänger an, während er die Augen 
wegwandte. Er ſah hübſcher denn je 
aus; ja, ſogar im Mißmuth hatte ſein 
Geſicht einen kindlichen Zug, der ſie 
rührte. Iſt es denn möglich, daß ſie 
von ihm ſcheidet? daß er ſie verläßt? 
Iſt die Furcht, ihn zu verlieren, nicht 
immer noch erträglicher als der Ver— 
luſt? Muß es denn heut' entſchieden 
werden? .. In dieſem blonden, blau— 
äugigen Mädchen war eine große Wil— 
Ienstraft. Mit einem Rud ftand jie 
wieder aufrecht und unnahbar wie bei 
Siegfrieds Eintritt, 

‚Wozu der Streit? Bleib, und alles 
it vergeffen. Geh, und alles ift zu En- 

e 


„Was foll das heißen? Du — bu! 
Klatjch, blinde Eiferfucht würden Dich 
dahin bringen —!“ 

„Die fann ich auf ein Phantom ei: 
ferfüchtig fein! Denn einem Phantom 
jagft Du nad!“ 

Sie ahnte nicht, wie tief fie ihn da- 
mit fräntte! Dies Wort machte allem 
feinen Schwanten ein Ende, 

Ein feufches Roth, das nur einen 
eitlen Thoren unbemweat laffen konnte, 
ftahl fich über ihr Antlig. „Die Angit, 
Dich zu verlieren,“ jprach fie, „läßt 
mich die Kraft und Tiefe meiner Nei- 
gung erfennen. Meine Schüchternheit 
nibriel Dir, Liebe mi warm und 
wahr, und ich bin vor der Welt fo jtolz 


| 
| 
| 


| gewöhnt. 


wie jene Damen, und bin glühend für 
Did) .... Wilft Du nicht bleiben, Sieg- 
fried?“ 

„Da ich einem Phantom nachjage — 
ſo laß mich jagen!“ 

„Du gibjt alfo Deine Ireuloftafeit 
zu. Geh denn, aber für immer!“ 

Er miegte jih bin und her. „Kann 
ich Deinen Vater jprechen?” 

„Rein. Er ift einig mit mir.“ 

„Run denn — Du millft es — willſt 
mit Gewalt — freilich, Herr Robert 
Lenz —" 

Sie hob abmehrend die Hand. 

Er griff nach jeinem Mantel. „IH 
fomme niemals wieder. Denn dab Du 
es nur weißt: Wenn Du mic) jo ver- 
abjchiedeft, trennt uns binnen wenigen 
Zagen der Ozean!” 

„Er ift nicht fo tief wie die Kluft, 
die fich heute zwifchen uns aufthat.“ 

Leiſewitz ſchwang den Mantel über 
die Schulter, trat aber doch einen 
Schritt näher. „Auf Wiederſehen, 
Emma!“ 

„Auf Nimmerwiederſehen.“ 

Er ſah ſie an, aber ſein Blick war 
machtlos. „Ich werde Dir morgen 
ſchreiben.“ 

„Ich nehme Briefe von fremderHand 
nicht an.“ 

„Alſo dann — lebwohl!“ — 

...Sie horchte, wie fein Schritt im 
Flur verhallte;" er zauderte nicht, es 
war fein gewöhnlicher beichwingter 
Gang. Dann fchlug fie die Hände über 
das Geficht und jtöhnte: „Berlaffen!” 

Wenige Minuten fpäter fuhr Leile- 
wit durch die hellerleuchteten, aber 
menjchenleeren Straßen. Der Sturm 
beunruhigte die Pferde; zumeilen hielt 
das Gefährt, Doch Leifewit dachte nicht 
daran, auszufteigen und in die Arıne 
der verlaflenen Braut zurücdzufehren. 
„sch jage nad) einem Phantom?” jagte 
er, „Wie befhämt wird fie jein! E3 
ift qut fo. Wir münden eines dem an- 
dern zur Geihel geworden jein. hr 
fehlt der Schwung, der göttliche Xeicht- 
finn. Gut! fehr aut! Jahr zu! fahr 
zu! Nein, Fräulein Emma, ich jage 
feinem Phantom nach, ich gehe Jicher. 
Vie wird die Welt morgen jtaunen! 

‚blieplich fagt alle Welt: „Wir be- 

:eiten eg!" 

Das mwindumheulte Schloß Stand 
unter den Bäumen in allen Yenjtern 
hell, feftlich, wie ein lächelndver, goldbe- 
treßter Marquis in einem lebejer- 
haufen. Keifewis hüpfte aus den Wa- 
oen und fprang die Treppe hinauf. Die 
Bedienten in der Halle verbeugten fich 
big zur Erde — er ift in höchſter Gna— 
de! — Ueberall fchimmerndes Gold, 
blendender- Marmor, rojigeSeide; nicht 
ein MWinfelchen für jchlangenhäuptige 
Eumeniden. 

Prinzeſſin Erna war heute verfüh— 
reriſch ſchön, allerdings nicht ohne ei— 
nige künſtliche Nachhilfen, doch Leiſe— 
witz war an Puder „und dergleichen“ 
Sie empfing ihn in ihrem 
Muſitzimmer, das mit Bezug auf ein 
Deckengemälde das Taſſozimmer hieß. 
Wie während der lebten Wochen immer 





war nur Gräfin Cafafola bet ihr. 

„Der Sturm bat Sie nicht abgehal- 
ten, das ift Hübjch von ihnen,” jaate 
Erna und ließ ihm ihre Hand zum 
Kup. 

„Der Sturm? Mich würde fein 
Erobeben zurüdhalten!” 

„Wirklich?“ 

Er leate die ringgeihmüdte Hand 
auf die Brujt. Erna jah ihn durd)- 
bohrend an. Gie will in meinem Her- 
zen lefen, dachte er. Ein Diener brad)- 
te Ihee; fie plauderten ein wenig über 
Bolitif, jehr viel vom Theater. Der 
Diener ging. 

„Seine Hoheit der Fürft 
nicht?” fragte Keifeiwig. 
„Kommt nicht,“ antwortete fie rafch. 
„Papa würde uns ja nicht jtören, aber 
es wird auch jonjt Jetemand, Niemand 
angenommen. Wir find heute ganz 
allein, ganz unter ung.“ 

Und dann fang er. Er fang heute 
weniger qut als jonft. Der Auftritt 
mit Emma hatte doch auf feine Ner- 
ven gejchlagen. Und dann das om: 
mende! Doc die Brinzeffin fand jei- 
nen Geſang wundervoll. Die Zeit 
berflog iym. Cine Uhr jehlug mit fei- 
nem Silberjtimmchen Zehn. 

„Wie die Zeit vergeht,“ jagte Erna. 
„Und Yhre arme Braut verbringt die 
Abende allein?“ 

„Ich habe feine Braut mehr; 
haben unjre Verbindung gelöit.“ 

Erna fehte fich aufrecht. „Ste haben 
das arme Kind geopfert?!” rief jie. 

„SH würde — würde“ — das Mort 
Emmas war nod in feinem Gehirn 
und entjchlüpfte ihm — „würde mei— 
nem Phantom Eltern, Freunde .... al: 
les opfern.“ 

„Hat fie geweint?“ 

Er erinnerte fich jebt und mwunbderte 
fd, daß Emma auf das gewöhnliche 
Rührmittel der Thränen verzichtet hat» 
te. 

„a,“ Tagte er leife. 

„&3 gibt nur eine Erklärung, eine 
Entjehuldigung: Sie lieben fie nich 
mehr, Sie lieben eine andre!” 

Er fohlug die Augen auf und flü- 
fterte: „Ya.“ 

„Nun werd’ ich Ihnen die Wahrheit 
fagen: Ich merkte jofort an Xhrem 
Geſang, daß Sie heute etwas fehr 
TIrauriges, ein aroßes Xeid erlitten 
haben. Sie fangen nicht wie immer 
fo feurig, fteghaft wie jonft —" 

„D, der aroße Schmerz fteht mir 
bevor. Meine BVerhältniffe hier Tino 
unerträglich. ch ziehe Hoheit in’g 
Vertrauen: Sch muß fliehen.“ 

„Haben Sie Schulden?" 
Gräfin Livia ** Tragte 

‚ Leifewib blicte jie entrüftet an. „I 
bitte —” 

„Wie profaifh Sie find, Gräfin!“ 
ſprach Erna. „Die ganze Stadt weiß: 
Herr Leiſewitz wühlt in Gold. O, Sie 
verdienen nicht fein ſchönes Ber: 
trauen!“ 

„So werde ich mich mit Ihrer Ho⸗ 
heit Erlaubniß während der Beichte 
in mein Zimmer zurückziehen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


fommt 


wir 


Eine Erinnerung an die Schladıt 
bei Gravetotte 


erzählt ein ehemaliger Gardehufar, 
der 1870 als „Ordonnang“ des fürz- 
(ich verftorbenen Generaloberjten v. 
Pape, damaligen Kommandeurs der 
eriten Garde-Infanterie-Divifion,den 
Krieg mitmachte. General d. Pape 
iwar ein leidenjchaftliher Raucher, 
und nur felten ließ er jeine Yigarre 
ausgehen. Einmal (während ver 
Schlad;t) fomnit ein Hauptmann von 
den Gardejägern auf feinem Fuchs 
angelprengt und will ihm eine Mel- 
dung machen, vergißt aber in der 
„Rage“, feinen Zigarrenftummel aus 
dem Munde zu nehmen, fann aud, 
bom vollen Kagen außer Luft und 
them, fein Wort hervorbringen. |n 
aller Seelenrue jagt General v. 
Pape zu dem Hauptmann: „Na, was 
haben Sie denn?“ Und indem er dem 
verblüfft dreinſchauenden Jägeroffi— 
zier ſeine brennende Zigarre entge— 
genhält, fährt er fort: „Hier, bren— 
nen Sie ſich mal erſt Ihre Zigarre 
an und dann erzählen Sie—.“ Dies 
geſchah im fürchlerlichſten Feuer! Es 
war uns nicht gerade lächerlich zu 
Muthe, dennoch aber mußten wir 
lachen, ſelbſt der Jäger-Offizier! Vor 
St. Privat fiel des Generals Schim— 
mel; er ſelbſt kam unter das Pferd 
zu liegen, das heftig um ſich ſchlug. 
Nachdem wir ihn aus ſeiner unan— 
genehmen Lage befreit hatten, ſuchte 
er noch etwas eifrig auf der Erde; wir 
ſuchen alle pflichtſchuldigſt mit. Was 
hebt er auf? Seine halbe Zigarre. Mit 
den Worten: „Sie brennt ja noch“ 
raucht er ruhig weiter. 
see 
Kurze Kriegsgeſchichte eines Kö— 
nigsbergers. 


Viel bekannt iſt die köſtliche Ge— 
ſchichte Daudets von dem Turko, der 
tapfer in allen Schlachten kämpft, ohne 
zu wiſſen, gegen wen, und als Sol— 
dat der Pariſer Kommune erſchoſſen 
wird, ohne zu wiſſen, wofür. In 
ſeinen „Erinerungen“ erzählt Felix 
Dahn ein deutſches Seitenſtück dazu: 
Zwei Batterien des 1. Armeekorps wa— 
ren in Königsberg eingeſchifft, auf der 
Eiſenbahn angelangt und aus derſel— 
ben ſofort in die Schlacht geeilt. Ein 
wackerer Oſtpreuße, der das Eiſerne 
Kreuz trug, erzählte nun auf die Fra— 
ge nach dem Anlaß ſolcher Ehrung: 
Wofür? Ja Harche (Herrchen), das 
kann ich Ihnen nicht ſagen. Von Kö— 
nigsberg fort in der Eiſenbahn, im— 
mer fort, immer fort — durch fo ſchee— 
nes Land — überall gegaſſen und ge— 
trunken, ach, ſo viel Wein! Ueberall 
angeſungen! — Auf einmal: „Halt!“ 
— Es ſchießt mit Kanonen: — raus 
aus dem Wagen: — rauf auf einen 
hohen Barg (jo was Hohes hatte ich 
roch nie gejehen): unfer Geihüb war 
das erjte: — id) richte e8: — auf ein- 
ma.: —- Bauz! — was vor den Kopf. 
Sch fall um. Wie ich wieder aufmadhe, 
fabr ich wieder per Eifenbahn, liegend 
au’ Battchen (Bettchen), nad) Königs- 
ba:a. Der Kopf brummte noch lang. 
Dinn fam das Eiferne Kreuz. Sebi 
brummt er fhon lang nicht mehr. 

u... 


leder einen jTandalöjen Borfal 


zwiichen zmei hohen ruffifchen Beam- 
ten in Warfcehau berichtet ein Korre= 
fpordent der „Brest. Ztq.”: Der Nac- 
zelni (Kreischef) des Kreifes Pultusf, 
ein »erdienter Offizier von über 70 
Sahıen, wurde vom Warſchauer Gou— 
bernamr Andrejew in den Kreis Mindf 
verjegt. Da der Kreis Minst in mate- 
tielle: Beziehung viel ungünjtiger it, 
als Putulsk, jo fühlte fih derllaczelnif 
unvewientermaßen zurüdgejegt und 
verlargte pom Gouverneur eine Aus 
dienz, um Die Urfache feiner „Ungna- 
de“ zı erfahren. Uls der Gouverneur 
ihm joe Auskunft verweigerte und fish 
bierüßr ein heftiger Wortmwechjel ent: 
\pann, zog der alte Mann den Degen 
und begann den bejtürzten Gouverneur 
mit flacher Klinge zu bearbeiten; nicht 
gamug damit, warf er dann den Der 
gen don fich, jtieß den Gouverneur um 
ud faßte ihn an der Gurgel. Nun lie- 
fer ale Bureaubeamten zufanmen 
um befreiten den Gouverneur aus fei- 
ner unbequemen Yaae. Der Attentäter 
twu:de nach Aufnahme eines Protofolls 
in Haft genommen, aber fchon am an 
deren Tage gegen Kaution auf freien 
Fuß aefıgt, ihm fogar, wie man fie 
hier erzäblt, ein Paß in's Ausland ge— 
geben. Eir aerichtliches Nachfpiel dürf- 
te der Vorfall nicht haben, da die Be- 
hörden füuhten, daß durch eine öffent- 
liche Gerigtsverhandlung andere un> 
ltebfame Suchen zur Kenntniß des gro- 
ben Bublitims gelangen könnten. 


— — — — 


Zeitgemäß. 


Man ſchribt aus Berlin: 

Die noch nicht zwölf Jahre alte 
Tochter Merie der Arbeiterwittwe 
Schulz aus der Schillingſtr. 8 hatte 
wiederholt de Schule verſäumt und 
war dafür vm der Mutter beſtraft 
worden, das glaubte das Mädchen 
nicht hinnehmen zu ſollen und ver— 
ſchwand daher plötzlich am Freitag vo— 
riger Woche aus der Wohnung, in der 
es eingeſperrt gehalten wurde, die es 
ſich aber gewalſſam zu öffnen wußte. 
Alle Nachfragen nach dem Verbleib des 
Kindes hatten kein weiteres Ergebniß, 
als daß es bei einem Onkel in der 
Holzmarktſtraße die Dunkelheit abge— 
wartet hatte und dann auch von dort 
weggelaufen war. Es hatte, wie wir 
in Berliner Blättern leſen, für die 
Mutter zwei ſchriftliche Nachrichten 
hinterlaſſen, die kennzeichnend für die 
Artung dieſes noch nicht zwölfjährigen 
Kindes ſind. Darin heißt es: „Er— 
ſchrecht Euch nicht, daß ich hier liege, 
denn Ihr habt mich alle todt gemacht, 
Hulda wegen des Verklatſchen, Hugo 
wegen des Anſchnauzen und Ida auch 
wegen des Anſchnauzen. Sie hat ge— 
than, ala wäre fie meine Schmeiter 
nicht. Grüßt Heren 9. und meine 
Freundinnen. Was ich hier hingelegt 
habe, thut mit mir in die Gruft. ch 
muß fterben, ich fonnte nicht anders, 


weil Mutter gejagt hat, ich fei die 
Stulle nicht mwerth. Hier liegt Die 
Stulle, ich will nichtE mehr davon. 
Das neue Kleid aus Bromberg zieht 
mir an, denn e8 fommt aus meiner 
Heimat.“ (Das Mädchen ift in Brom- 
berg geboren.) Endlich gibt Marie ih- 
rem Gefühle gegen ihre Familie in dem 
befannten Licde: „Verlajfen, verlaffen“ 
Aucdrud. Ein Kind ganz fin de 
siecle! Die Angehörigen, die hiernadh 
die Marie für todt halten mußten und 
ihren Berluft betrauerten, erfuhren ge- 
jtern übrigens durch eine Karte, daß 
das Sind doch anderen Sinnes gewor- 
den war, fich eine Zeit lang herumge- 
trieben habe und in elendem Zuftande 
bon fremdenLeuten aufgenommen tar. 
* dieſen holte es die Mutter wieder 
ab. 


„Zwä Thürm“. 


Weshalb der deutſche Kaiſer, ob— 
gleich er wiederholt und auch kürzlich 
wieder in der Nähe von Mainz war, 
die Stadt ſelbſt nicht beſuchte, dafür 


führt ein Mainzer Blatt eine aus dem 
ſtam⸗ 
mende Ueberlieferung an, die an Kai- 
ſer Franz, den letzten Kaiſer des alten 
von 


Anfange dieſes Jahrhunderts 


Reiches, anknüpft. Am Dom 
Mainz befindet ſich eine wie zum 
Schwur erhobene Hand, und das Blatt 
läßt einen alten Mainzer wie folgt er— 
zählen: „Der Kaiſer Franz von 
ſterreich un Deitſchland iß hier 


Wis 


in 


Mainz geivefe un if vun der Geiftlidy- | 


keit jo gajtfreindlich bewirt worte, daf 
er dene das feierliche Verfprehe um 
Gelöbniß gewe hott, daß der deitiche 
Kaifer, der vun heit an zuerft nooch 
Mainz fimmt un do imernacht, Die 
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>» WASHINGTON 
MEDICAL 


: 68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 
Sonfultirt deu alten Arzt. Zr; meiciniide 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejjor, 

Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Hei» 

, lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Dannbarkeit tvieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 
für Dänner“, frei per Erpreß zugejandt. 

4 if · nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
Lerlgrene aunbarke it ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedauten, Ab» 
neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, —— er Verfall, Varicotele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſuünden und Uebergriffen. 

Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 

entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
* 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 

Anteckende Kranubheiten, lichen Stadien — erſten, zweiten 

und dritten; geſchwürarſige Metie der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 

gehen der Hacke ſowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun. ff 

gen, Strifturen, Giftiti3 und Orditis, Kolgen bon Bloßf ellung und un⸗* 

reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere S 

Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 

Zindernng, jondern auch permanente Heilung jichert. 

Bedenfet, wir gerantiren $500.0O für jede geheime Krankheit zu be- \ 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Konjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
wirP eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. s 
Ditice-Stunden: Bon Y Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Ugr Re 
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zwä Thürm uff demDom bezahle muß.“ 
Zum Zeiche for des Verſpreche iß die 


Hand in den Stein enei gehaue worre. 
Gelle Se, es war ſeit der Zeit kän Kai— 


ſer mehr hier iwer Nacht, un Sie werre 
aach fehe, der jegige Saifer bleibt jo | 
iwenig emol hier, wie fein Großvater, | 
bafie Se emol uff.“ Die Sade ift, | 


"Oastoria empfchle Ich, weil es ein $ Castoria kurirt Kollk, Verstopfung, 
gutes Mittel für Kinder ist und besser ais Msgensäure, Dlarrhoe, Aufstossen, 
&lle anderen, die ich kenno.” Tüutet Würmer, verleiht Schlaf und beidr 
H.A. ARCHER, M, D,, dert Verdauung 
111 So. Oxford st., Brouki,n, N. Y. Obne schädliche Arzneistoffe, 


wenn auch nicht wahr, Doch zur höhe- | 
ren Ehre der Kirche vom Mainzer Sile- | 


rus ganz gefehidt erfunden. 


&3 werden viele ſchädliche Präpara— 
tionen gebraucht, behurs Verſchönerung 
der Haut, und um derfelben ein Flares, durch 
ſichtiges Ausſehen zu verleihen, der Effef: 
dDerjelben it aber nur temporar 
und das Reſultaäat iſt ein verderb— 
liches. Deshalb wird jetzt jeues abſo— 
lut harmloſe Verſchönerungsmit— 
tel, welches in der ganzen Welt bekannt 


6 
Siwefelleife, 


ausihlichlih gebrandht für die per: 
manente VBerichönerung Des Teints md 
Verleihung Dauernder PBradt der 
gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck— 
ten Haut. Thatſächlich verleiht die ſtarke 
Wirkung dieſes 


— Außerordentlichen 
Verſchönerungsmittels 


ſelbſt den müden und abgehärmten Wangen 
von alten Perſonen die Blüthe der 
Jugend. modo 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Altııma 





ift heilbar. — Bon meiner 
Nerie nad) Europa zurücd, bın 
ib ım Stunde, einen Aitbmas 
verdenden in einer halben 
Stunde zu helfen, 
diefes Mittel volitändig durch lunge Brüfung ausfürs 
dig zu machen. Wille Patienten, weile bis jest von 
meinen Deilmittel verisccht haben, Have ich mit beiten 
Erfolg und zu deren vollſtändigen AZufriedenbeit ges 
bolfen. Bin daher teit überzeugt. daß Diejerigen Yeis 
beide. welche fich vertrauensvoll ar mich wenden, der 
fofortigen Heilung verfichert fen dirien 
das ſicherſte und ſhnellite eitmittel fü hına, Yılne 
gen und KRutarıh, welches bis jegt erfunden tourde. 
Artefte und Danijigreiden find in meiner Office einzu— 
ſehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1145 W. HARRISON STR, 
nahe Weitern Ave. 
Spreditunden: 9-12 Vorm., 3-8 Nacnt 
tags von 1I9—12 Born. 


; Sonus 
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. 
Geheilt 
werden mit unferem wmübertrefriichen elettrifdheme 
Gürtel, wenn Du Bumeiiungen befoigt werden, ale 
chroniſchen Krankheiten, wie Nervenſchwäche. Rheu⸗ 
matismus, Nieren, Leder und Magenleiden, auch Blut⸗ 
vergiftung, Dyspepſie, ſowie alle Frauenkrankheiten. 

Der derühmteſte Arzt dieſes Jahrbunderts Dr. 
Kußzmaul machte ichon vor langen Jahren in ſeinen 
Schriften darauf aufnmertſam, daß Elettrizität, richtig 
angewandt das beſte Heilmittel iſt und er ſelbſt ſie 
mit erſtauneuswerthem Trfolg augewandt hat. Wollt 
Ihr geſuund werden, daunn kanft Euch unſeren unüber⸗ 
frefflichen elettriſchen Sürtel der allen Auſpruchen 
Senüge leiſtet und ſicher hilſt, wo aues audere ſehl⸗ 
ſchlägt. Kommt und überzeugt Euch. Konjultatiom 
frei. Deutſcher Arzt; deutſche Vertäufer in der Of⸗ 
fice, nın Gud den einzig wirklichen elektviichen Gürtel 
au verlaufen. — Stunden täglih von 9 Diorgens bis 5 
Abends; Sonntags vun 10—12 Vorgens. ?Oagddjlm 


TEHIE SUOCOESS, 
Zimmer 600, 112 Dearborn. 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
Spezial » Aerzte für 
Saut- und Geidlecht# 
IN 4 Rıankneiteu. Syphilis, 
Mänmerichmäche, to8ie 
Ben Fluß. Diutterleis 
dei und alle chronischen 
Krankheiten. 


Behandlung · OO per Mouat 


dutl. Redizim. 
Offtceftunden: 9 bis 9 libr. Sonntagd 10 bi3 3 Udr 


DR. VAN DYKE, 


der berühmte Spezialift. garans 

tiert Heilung für alle Haut und 

Hlut = Kraukheiten. Fuueun. Ges 

ihwüre im Gefiht und Körper. alte 

geheimen Kranfheiten, oder &cld 

aurüderjtattet. Nanudbarfeit 

bei jungen und muittelalterigen 

Männern Dur Elektrizität 

i wicderhergefielit, Eutlerruns 

en zc. „sraunsheiten von rauen eine Spezia⸗ 
ität. Schmerzen im Rüden, Gebärmutter:Borjäh, 
Keucorrhoea, Geibwüre, TZuimgrs, Arebs 1. dauerud 
aebeilt. Konjultatiom urentgeitlih. 96 STATE STR. 
Simmer 330. Spregitunden Iu—I uud 2—8. 2100) 


Dr. J. KUEHN 
Grüher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
rt für Haut: und Geihlchtö:-Ntranb 
4 AW eo: 78 State Str., Room 28.-Sp red» 
Quuben: 10-18, 1-5, 6-7; Sonntags 10-IL, 20088] 


— 


Lange Zeit hat es mich genommen.— 


Es iſt dies 


Neine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Schmerz; kein 
86; teine beffe⸗ 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne 
Gas und teine Gefahr. 
ren zu irgend einemn Preiſe uen und Bridge⸗ 
arbeit eine S alität. a Goldvlatten 80. | 
Wir garantiren ſie paſſend oder feine Bezablunga 

en illen Mitgliedern 


titten erlaubt. 
>. 


Gold 
20:Far 


Arden koönkurriren dann old Filllang 506 aufwärts. | 
Onen Abeunds und Sountago. Syrecht vor und 
Ihr werdet les finden we annoneirt 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. | 
Tel. Main 2895. | 
rt und laäßt Euch früh Morgens Euere 
ausziehen und geht Üübends mit neuen nach 
Volles Gebiß 86. 





geheilt durch das Dr. Owen 


Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 

ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruetion Rütz⸗ 
lichteit mit Beguemlichleit. Wirtfjam, 
| dauerhaft und unihägder. 
|  Eimmilder, andauernder eleftriicher Strom 
| wird direft nach der Bruchitelle geleitet, und 
| fo die getrennten Theile geftärft und zufams» 
ı miengebalten. 
| _ len Bruchleidenden wird gerathen, fich 

Auskunft über unjere Weethode zu verichaffen, 

Wir garantiren, daf der eleftriiche Strom 

beftändig gefühlt wird nnd glauben, daß je 
ı der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch 
unjere Vorrichtung geheilt wird. Mirstunft 
wird frei ertheilt. Niere „Abhandlung 
über Brüde“ in deutier Sprache ist unent: 
geltlich in unferer Office zu haben, während 
der Gejchäftsftunden Wocentagg 8 Uhr 
Morgens big 8 Uhr Abends und Sonntags 
Bormittags von 10—12 Uhr. 

Das gröhte Etablifiement der Welt für 
elettriiche Heilmittel. 

| THE OWEN ELEGTRIC BELT & APPLIANGE CQ,, 


209 State Street, Chicago, Ill. 
geſtellt. 


Geſchlechtskrankheiten gebeilt. 


—uumß Der Keim des Todes wixd 
N, in maunches jnnge, friſch 
Hans pulfivende Yeben durch Ans 

} I ftedung mud jugendliche 

AS Z Berirrungei gelegt. Gine 

7 NurePleibode, die jib im 

= den berzweileltiten rällen 

stet3 glüngend bewährt bat, 

iſt in dem gedlegenen Buche 

Der Rettungs:Anfer‘ 

nicdergelcat. Dilfefuhende follten es zu ihremg 
Erlvitihug nicht vertäumen. deefelbe zu lefen, 
ebe fie ih duch Ihwinndelhafte Anzeigen der zahl⸗ 
reihen Quadialber verleiten laiien ibr &eld, 
worauf dieje nır jpefnlieren, um Fenflier hinaus 
zu wericıt. Das Buch, 45. Auflage, 250 Eriten 
— mit 0 Ichrreiden Vildern und einer Abhandlung 
über finderloie Ehen und fFranenfrantheiten, 

wird für 25 Gentsin Doftmarfen .jorgjam in einem 

unbedrudten Umſchlag verpackt, frei verſand 


M an u es k ra ft udreſſe; ptursenẽs ux. Aertur. 
| 


Zähne | 
rule. — 
luipddiom 


Vrivate, 
Chrouiſche, 

Nervöſe 
Ja Leiden, 


fowie alle »aut:, Blut: und Gefhlehtöftrants 
heiten „ıd die ſchlimmen Folgen jugendlicher aus— 
ſchweifunden. Nervenſchwäche, verlorene Man⸗ 
Kesfrast und alle Francnfranfheiten werden era 
olgreich von den lang ctablırten deutichen Nerzten des 
llinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
Tantie für immer furirt. d11,didiabip | 
TER in den meilten frällen angewandt 
Eleklrizikül muß werden, um eine volle Qur zu 
erzielen. Wir haben die größte elettriſche Batterie die⸗ 
ſes Landes Unſer Behandlungsvreis iſt ſehr billig.— 
! Consultationen frei. Yiugivartıge werden brieilich bes 
handelt. — Sprechſtuuden? Bon 9 Uhr Divrgens bi3 7 
Uhr Abende: Zommtags don 10 bis 12, Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, | 

56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211, | 
Die Nerzte diefer Aırftalt find erfahrene beutiche Shpes 
zialiften und betvadpten es alseinte Eyre, ihre leidenden | 
Yiitmenfchen jo [nmel als möglid von ihren Gebrecgen 
| su beiten. Sie here gründtih unter Garaniie, | 
alie geheimen Kraufbeiten der Männer, Francns 
leiden und Menitruastiousflörungen ohne | 
Operativit, Balsiruhipesseh, „olgea von 
ftedung, veriorene Wanabarkeit ıc. | 

e Sttufle & yür vadı | 


ichen. Krebs 


Manneskraft 
FE BETT a Sn N 


w 


wie 





tole Heitun 
cocele (Hodentraukhei 
Ahr heiratret. Wenn nöthig ten 
iu unſer vVrivathoſpital. Fraͤue Y m Frauen⸗ 
Dame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 
wm Drei Dollars 
; den Monat. — Schneidet Bird aud. — Stuus | 
den: HUbr Morgens did 5 Ühr Abends ; Eoıntaas | 
| 10 big 12 Uhr. bw | 


evor | 








| leicht, ſchnell und | No. 11 Clintou Place, New York, N. X. 
5 | Ser „Rettungdanfer* ift au) gu haben in Chicago, 
| " pei Herm. Schimpfky, 382 & North Ave. Yu, 


SET dauernd wieder 
| ei: hergeftellt. 


Schwäche, Nervofle | zu 


RENTE 
® . 

in dankbarer Patient, 
der jeinen Namen nit genaunt haben will, und der 
feine voffftändige Wiederberftellung don ſchwe⸗ 

| rem Xeiden einer im einem Doltorbud angegebe» 

| nen Arznei verdankt, läht durh ung dafjelbe tojtens 

| frei an jeine leidenden Wiitmenfchen verſchiden. 
Dieſes groͤße Buch enthält Rezepte, die im 
Apotheke gemacht werden können. Schict Sure 


Udreſſe mit Briefmarte an „Brivar Klinit und 
| Dispenfary,” 23 Weit 11. Str., New Hort, N. 9. 


tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Sur | 
gendjüinden, Anusſchwei- 
jungen, Ueberarbeiting 
1. w. gänzlich und gründe 
lich bejeitigt. Iedem Ors 
aan und Körpertheil 
Rwird die volleKraft und 
Stärke zurückerſiattet. 
natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeng- 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Voſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Naw York. 





| 
| 
| 
| 
| Einfaches, 
| 
| 
| 


Seid Ihr geſchlechtlich krantk? 
Weunn ſo, will ich Euch das Rezept (Gverſiegelt vorto 
frei) eines eiufachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von den Fotgen von Seibſtbefteckung in früher Ju— 
gend und geſchlechtlicher Ausſchweifungen in ſpäteren 
Jahren heilte D f 
treisne Nerpofität nächtliche Erauife Herne ſchwache 
und zuiammtengeigrumpite Geichlehtätheile u. i. w. 
bei Alt und Jung. Schreibt Heute, fügt Brieimarfe 
bei. Wdreije: 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Er 


Anertannt der deite, 
2 nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und cujwärtß. Zähne jhmcerzlod gezogen. Zähne ohne 
Platten. God und Silberfüllung zum halben Preis. 
Alte Arbeiten garautırt — Sonntags offen. 15015 





Deutider Zagnarjt, 
413 Milwaukee Av., Ecke Carpenter St. 
Schonende, reelle Behandlung ber billigften Breiien. 
Babnzieden und Fülungen jeder Art ihmerzlos. @ute 
Bühne S, BZähue ohue Platte Sonntags so 


Ka eff | Dr. KEAN 


Etablirt 1364. 
159 ©. Slart Eir.:.....Chlaga 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftifche Bruhband ift das einzige, 


ı mweldhes Tag und Nacht nıit Bequemlichkeit getragen 
! wird, indem e8 den Bruch auch bei der jtärtiten Rörpew 


| bewequug zurücdhält und jeden Bruch heilt. 
Dies it eine fihere Seilung für ers | 


2jplj | 


Dr. SCHROEDER. 
auverläjfigfie | 
Zehuarzt, 824 Milwaukee —— 


| berrätbig beim arökten beutichen 


Kuechler, | 


| Edaben. 


' 12 Ur. 


Kat 
erlangen frer zugefandt. st 
Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str.., New York, 


auf 


Brüdie. 
Dieine Bruchbänder über 
treffen alle auberen. Ole 
lung erfolgt zen im 
hlimmitern Falle. Sowie 
alle Apparate für Verfrüpe 
} velungen beöftörpers, Gum 
miftrümpfe, Leibbinden ıc. Wlles de Fabritpreii 
Fabritauten 
ROB’T WOLFERTZ, 80 Filth Ave., Spesi 
für Brüche uud Sruppel — Somittags offen von 9 
Tanıen werden Don eier Dame bebieut, 


...+ Fette Leute. ., 

Park Obefity PBıllen vermindern Ener Gewicht um 
15 Bid. per Monat. eine Dungerkur, Falten oder 
Kein Erperiment, »ofitint Deilung, 
Gegen $2 portofrei verigidt. Eiujelbeiten (derfiegeltizz, 
eipli PARK REMEDY CO., Bosion, 


eigenen — 


Di ehem u Bütafen Bra 
— — 





"  Bismark und die framzöfiihe Ne 
— publit 


Von den Denkwürdigkeiten Gon— 
taut⸗Birons, des ehemaligen franzö— 
Tihen Botfchafters in Berlin, deren 


Herausgabe der Herzog von Broglie | 


bejorgt, ift jet eine Fortfeßung in dem 


Parijer „Correfp.“ erfchienen, worin | N 
| werben follte, jo merbe ich der Erite 


mancherlei Interejlantes über dasBer- 


halten des Fürjten Bismarf gegenüber | 
den monarchiitifchen Rejtaurationg- | 


berfuchen berichtet wird. Man war in 
Berfailles jehr gejpannt auf den Ein 
drud, den der Sturz des Herrn Thierd 
und die Wahl MacMahons zum Präft- 
denten der Republif in Berlin hervors 
bringen würde. Gontaut-Biron beridh- 
tete, daß Fürft Bismard im hödjiten 
Grade unzufrieden, ja jogar erbittert 
fei, denn e3 fei von jeher fein Beitre- 
ben gemwefen, die republifanifche Herr— 
Tchaft in Frankreich aufrecht zu erhal: 
ten, um das Land zu verhindern, fich 
wieder zu erheben. Ihier3 war ber 
Mann, der ihm zufagte, Dagegen nann= 
te man den neuen Präfidenten Mac 
Mahon in der Umgebung des Kanzlers 
bereit3 den „Marfchall der Revanche“. 
Der neue Bremierminifter — das war 
der Herzog von Broglie — glaubte da= 
raufhin die Bedeutung des eingeirete- 
nen Umfhmwungs darthun zu müjlen 
und legte in einem Nundfchreiben an 
die Vertreter Frankreich im Auslans 
de Klar, daß er nur auf das Jerwürf- 
ni der Volfsvertreter mit dem Präfi- 
denten der NRepublif über innere An- 
gelegenheiten zurüdzuführen jei. An 
der äußeren Politit werde nicht ge— 
ändert; alle Weifungen des vorherge- 
gangenen Minifterium® blieben in 
Kraft. E3 fei daher feine Bedrohung 
des Friedens und der Harmonie nad) 
außen hin zu befürchten. Uber Fürft 
Bismard ftellte fih jo, al3 glaube er 
das Gegentheil, und gab feinen Un- 
muth bald durch Heranziehen von 
Schiwieriqfeiten zu erfennen. Während 
die meisten anderen Staaten den neuen 
Präfidenten der Republif durch eine 
einfache Mittheilung an ihre Botfchaf- 
ter oder Gefandten in Paris aner= 
fannt hatten, erhob der deutfche Kanz- 
ler ganz andere Anfprüche. „Wie jol- 
len mir ein Staat3oberhaupt aner- 
fennen, von dem ich nicht einmal eine 
Zeile je zu Geficht befommen habe?“ 
fagte er zu Gontaut-Biron. „Und mie 
fönnen Sie, der Sie dur; Schreiben 
Herrn Thierd’ beglaubigt find, ohne 
neue’ Beglaubigungsfchreiben Botfchaf- 
ter Marfyall Mac Mahons bleiben?“ 
Broglie erklärt, daß diefe Forderung 
allen Gebräuchen, mie auch dem euro- 
päifchen Völferrechte zumiderlief; aber 
Fürft Bismard beharrte darauf und 
vermochte in diefelbe feindliche Hal- 
tung Defterreich und Rußland mithin= 
einzuziehen, die ihm aber nur ungern 
folgten. Er erklärte dem franzöfiichen 
Botichafter, daß er alle Gemählten, 
ohne Unterfchied, die Franfreih an 
feine Spite zu jtellen für qut befände, 
nicht fo ohne Weiteres anerkennen fön= 
ne. Wenn man beifpielamweife dahin 
gelangte, Gambetta zu wählen, jo wiür- 
den die Konfervativen einen großen 
Vortheil in dejlen Nichtanerfennung 
durch Deutfchland erbliden. In ähnli- 
cher Weife äußerte er fi) au in an= 
deren Unterhaltungen mit dem fran= 
zöſiſchen Botſchafter. Er fünne nicht 
zugeben, daß die Mächte ſich durch 
einven ſolchen Präzedenzfall verpflich— 
teten, falls einmal Gambetta oder 
Ranc zu Präſidenten der Republik er— 
nannt werden ſollten, einen Geſandten 
des Oberhauptes der radikalen Repu— 
blik zu empfangen. Der Herzog von 
Broglie proteſtirte gleich dem Bot— 
ſchafter gegen eine ſo weitgehende For— 
derung und weigerte ſich entſchieden, 
ein Recht der Kontrolle und des Veto 
bezüglich der Wahl des Präſidenten 
der franzöſiſchen Republik ſeitens des 
Auslandes zuzulaſſen und anzuerken— 
nen. Da man indeſſen davor zurück— 
ſchreckte, die Dinge bis zu einem Ab— 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zu treiben, ſo begnügte man ſich mit 
ausdrücklichen Vorbehalten der Rechts— 
frage und ſtellte Herrn de Gontaut— 
Biron neue Beglaubigungsſchreiben 
aus. Trotzdem ihm ſomit nachgegeben 
wurde, zeigte ſich der Kanzler dennoch 
beleidigend und biſſig. Den bis dahin 
giltigen Gebräuchen zuwider wurde 
die Antwort auf die Beglaubigungs— 
ſchreiben zum erſten Male nicht im 
franzöſiſcher Sprache abgefaßt. Aber 
der Zorn des Kanzlers ſteigerte ſich 
noch weit mehr, als die Ausſöhnung 
des Grafen von Paris mit dem Grafen 
von Chambord in Frohsdorf ſtattfand, 
weil dadurch die Hoffnung der Wie— 
deraufrichtung der Monarchie in 
Frankreich an Kraft gewinnen mußie. 
Ein ruſſiſcher Diplomat ſagte um die— 
ſe Zeit zu Broglie: „Bismarck will eine 
auflöſende Republik in Frankreich.“ 
Das iſt ja auch, fügte Broglie hinzu, 
durch die Enthüllungen des Arnim— 
Prozeſſes klargelegt worden. „Eines 
Tages,“ erzählt er dann weiter, „frag— 
te mich Herr von Arnim, weshalb wir 
es denn ſo eilig hätten, den Thron 
wieder aufzurichten, und er rühmte 
mir die Vortheile, die die Erhaltung 
der Republik in der durch die Ereigniſſe 
eſchaffenen Lage für Frankreich hätte. 
ch beſchränkte mich dadrauf, ihm lä— 
Ichelnd zu antworten, ohne auf dieſe 
Ausführungen mehr Gewicht zu legen 
als er ſelbſt: „Aber weshalb führen 
Sie denn die Republik nicht bei ſich 
ein, wenn ſie Ihnen ſo vorzüglich er— 
ſcheint?“ Er lächelte und kam nicht 
wieder darauf zurück.“ Der Herzog 
bon Broglie ſucht ſodann nachzuwei—⸗ 
ſen, daß Fürſt Bismarck beſtrebt war, 
die Welt glauben zu machen, die Mo— 
narchie des Grafen von Chambord 
würde eine rein klerikale werden und 
ſofort einen Krieg mit Italien begin⸗ 
nen, um den Kirchenftaat wieberherzus 
ftellen, obgleich, er jelbft gar nicht da- 
zan geglaubt hätte. Man meiß, baf 
bie auration an ber MWeigerung 
Chambords, die breifarbige Fahne 
anzunehmen, fcheiterte. Tags barauf 
| der Herzog von Broglie an 
tn be Gontaut-Biron, daß alle 
verloren fei, und — 2* 
alle um den Marſchall [Haaren müß⸗ 


de. 





we €>7 


ten. Um jene Zeit hatte Thier3 mit 
dem englifchen Botſchafter in Berlin, 


| Ddo Ruffel, eine Unterhaltung, in der 
' erÖontaut-Biron zufolge gejagt hätte: 


„Sch glaube nicht, daß die Hoffnungen 
der Fufioniften fich verwirklichen, und 
ich werde die Wiedererrichtung berMo- 
narchie befämpfen. Aber wenn fie bon 
der Nationalverfammlung befchloffen 


fein, das Zeichen des Gehorjams zu 
geben.“ Fürft Bismard dagegen fonnte 
nach dem Scheitern der Reftauration 
feine Freude nicht verhehlen und er 
Härte dem franzöfifchen Botſchafter 
offen heraus, er ſei glücklich darüber, 
daß die monarchiſtiſchen Hoffnungen 
in Frankreich zu Waſſer geworden. 
„Iſt dieſe Freude unſeres furchtbaren 
Feindes“ — ſo ſchließt der Herzog — 
„nicht geeignet, uns zu einigem Nach⸗ 
denken zu veranlaſſen,“ 


Die Zuſtände in Japan. 


Ueber die Haltung der parlamen— 
tariſchen Oppoſition in Japan macht 
ein in der Londoner „Times“ veröf— 
fentlichtesſchreiben die folgenden Mit— 
theilungen: „Die Oppoſition beſteht 
aus einem Konglomerat von Fraktio— 
nen, von denen jede einzige viel zu un— 
bedeutend iſt, als daß ſie das Staats— 
ruder übernehmen könnte. Alle abe: 
bejeelt ein Wunjch, dag Minijterium 
zu ftürzen. Die politifchen Glauben3- 
unterfchiede find nicht der Rede werth. 
Die Wiederabtretung der Halbinfel 
Liao-tong lieferte der Oppofition will- 
fommenes Material. Sie fonnte aber 
das Volk nicht auf ihre Seite bringen. 
Das japanifche Volt jah ein, daß it- 
gend ein Widerftand gegen bie brei 
europäifchen Mächte nur in einer 
furchtbaren Niederlage endigen könne. 
Die Mehrzahl der Japaner verargt es 
deshalb der Regierung nicht, daß fie 
nachgegeben hat. Die Agitation der 
Dppofition in der Preffe und auf der 
Rednertribüne fand deshalb ein theil- 
nahmofes, fast feindliches Publitum. 
Iroßdem ging die Oppofition daran, 
ein Programm zu entwerfen. nn $a= 
pan bejteht nun ein Gefeb, daß jede po= 
litifche Partei der Polizei Mittheilung 
von ihrem Dafein machen und fich ge= 
hörig als Partei eintragen laffen muß. 
Sie darf fih mit feiner anderen Par: 
tei verfchmelzen, wenn fie nicht die ei- 
gene aufgibt. 

Mit diefem Gefeb fonnten fich die 
Koterien der Oppofition jchwer abfin= 
den. &3 war fraglid, ob aus den 
Ruinen derzraftiönchen eine neue jtar= 
fe Koalitionspartei hervorgehen mür= 
Schließlich ſuchte die Oppoſition 
das Geſetz zu umgehen. Sie behaup— 
tete, daß es ſich auf dem Parteitage 
nur um eine informelle Verſammlung 
von Leuten handle, welche die gleichen 
politiſchen Anſichten hegten, und das 
erlaſſene Manifeſt nur der ſpontane 
Ausdruck derſelben ſei. Die japaniſche 
Regierung war jedoch nicht ſo ſpitzfin— 
dig. Eines ſchönen Morgens erhiel— 
ten die agitirenden Politiker die Mit— 
theilung von der Polizei, daß die Ver— 
ſammlungen aufhören müßten, da den 
geſetzlichen Vorſchriften nicht nachge— 
kommen worden wäre. Die ſechs Ein— 
berufer wurden zugleich vor Gericht 
geſtellt und ſchließlich zur Zahlung von 
20 Yen Jeder verurtheilt. Ueberall lö— 
ſte die Polizei darauf die Verſamm— 
lungen der Oppoſition auf. Der Lei— 
ter der ganzen Agitation iſt einer von 
Japans fähigſten Staatsmännern. Es 
iſt der frühere Miniſter des Auswär— 
tigen, Graf Okuma, welcher, ſeitdem 
er 1889 zurücktrat, beſtändige Oppo— 
ſition gemacht hat. Ihre letzte Kraft— 
anſtrengung machten die Gegner der 
Regierung am 30. Juni. Es wurde 
eine große Volksverſammlung abgehal⸗ 
ten, welcher 2000 Perſonen beiwohn— 
ten. Zmölf Redner redeten. Aber 
Keiner brachte e3 in feiner Rede län- 
ger al3 auf zehn Minuten. Sobald 
er auf die Wiederabtretung der Liao- 


ı tong-Halbinjel zu jprechen fam, be- 


fahl ihm die Polizei, fich zu fegen. Die 
ganze Kundgebung endigte in einem 
Fiasko.“ er 


Südafrifanifches. 


Die englifche Preffe im Kapland, 
joweit fie da3 Feldgefchrei von 
Rhodes empfängt, jcheint über die 
ztwiichen dem deutfchen Kaifer und 
dem Präfidenten Paul Krüger bei 
der Eröffnung der Delagva-Eifen- 
bahn gemwechjelten Telegramme arg 
verichnupft zu fein und wirft mit Re= 
densarten, wie „Schändung der hei= 
ligſten Intereſſen“, „Verrath an Süd- 
afrika“, „Vermeſſenheit und Leichtfer— 
tigkeit gegen das Volk der ſüdafrika— 
niſchen Republik“ u. ſ. w. um ſich 
Man ſcheint ſich in Kapſtadt und in 
Natal in einem förmlichen Größen— 
wahnſinnsduſel zu befinden, ähnlich 
wie ſeinerzeit die Auſtralier, als 
Deutſchland, ſtatt beſcheiden der Län— 
dervertheilung zuzuſehen, ſich in Neu— 
guinea und im Stillen Weltmeer eben— 
falls ſein Theil aneignete; denn 
ſonſt wären Ausdrücke wie: „daß es, 
genau und richtig betrachtet, eine Un— 
gereimtheit ſei, daß Damaraland den 
Deutſchen, Madagaskar den Franzo— 
ſen, die Delagoabai den Portugie⸗ 
ſen und die ſüdafrikaniſche Republik 
den Holländern gehöre,“ kaum zu er— 
klären, ja ein Blatt nennt die An— 
näherung zwiſchen Deutſchland und 
der Transvaalrepublik ein geradezu 
unſittliches Verhältniß! „Unſittlich“, 
ſagt aber ein Blatt des letztgenann— 
ten Staates, „iſt dieſes Verhältniß 
ſicher nicht, beſonders wenn man es 
mit der Matabele-Angelegenheit ver- 
gleicht, bei der der Schwiegerfohn der 
Königin Viktoria als Direktor der 
„Shartered Company“ betheiligt ift.“ 
Was am Kap aber noch ganz befon- 
derö erbittert hat, ift der Umitand, 
daß dem Gouverneur von Natal am 
9. Juli beim Feitmahl vom Vor— 
figenden nicht gejtattet worden mar, 
dad Wort zu ergreifen, während der 
belgifche Generaltonful eine längere 
Rede Halten durfte. „Dies ift,“ jagt 
bie Boltaftimme, „einfach eine lüxher- 


sad PN 


27% 


% 


„Ubendpoft”, Chicago, Donneritag, den 12. September 1895. 


liche Anmaßung, denn die Eröffnung 


der Delagoalinie hat mit Belgien und 
allen andereg europätjchen Stagten 
viel mehr zu Tchaffen als "mit Natal. 
Ueberdied mas hätte una der Gouper- 
neur aud) Ungenehmes und Erfreuli- 
ches zu jagen gehabt, da die Tinte 
feines Wufruf3 über die inverlei- 
bung von Amatongaland noch nicht 
einmal troden ift? Hat man denn 
in Pietermarigburg gar fein Gefühl 
für Scham und Anjtand mehr?“ In— 
deifen hat man am Kap nod) eine an 
dere, ebenjo bittere Pille ſchlucken 
müffen, indem der VoltSrath der füd- 
lihen Republif dur lauten Zuruf, 
aljo ohne Abjtimmung, den Präfiden- 
ten Krüger und den Gtaatsjefretär 
Dr. Leyds ermächtigte, die ihnen vom 
König der Belgier verliehenen Aus— 
zeichnungen, Oroßfreug und Kom 
mandeurskreuz des Leopoldordens, 
anzunehmen. Ueberdies hat Krüger 
durch einen ſehr geſchickten Schachzug 
einer von engliſcher Seite im Ge— 
biet der Republik angefachten und mit 
allen Mitteln geſchürten Bewegung 
wenigſtens auf abſehbare Zeit die 
Spitze abgebrochen. Bekanntlich ver— 
langen die in Transvaal ſeit einigen 
Jahren anſäſſigen Fremden, unter 
denen das engliſche Element das er— 
drückende Uebergewicht hat, mit gro— 
ßem Ungeſtüm die Zuerkennung des 
Stimmrechts ſowie aller ander ſtaats— 
bürgerlichen Rechte, aber mit vollem 
Rechte hat ſowohl Krüger wie der 
Volksrath jedes derartige Anſinnen 
kurzweg abgelehnt, da letztere ſonſt 
alsbald eine engliſche Mehrheit auf— 
weiſen und die Buren in die Ecke 
drängen würde. Nach längeren 
Verhandlungen und Berathungen hat 
man nunmehr eine Ausbreitung des 
Stimmrechts angenommen, aber ſie 
darf ſich nur auf diejenigen erſtrecken, 
die 1. in den Feldzügen gegen die 
Kaffernhäuptlinge Malaboch, Maſſouw 
und Mapoch Kriegsdienſte geleiſtet 
haben; 2. an der unter den Generalen 
Smit und Joubert nach Swaziland 
abgeſandten Expedition theilgenom— 
men haben, und 3. im Unabhängig— 
keitskrieg gegen England für die 
Republik gekämpft, dann durch Aus— 
wanderung ihr Stimmrecht verloren 
und ſich wieder in der ſüdafrikani— 
ſchen Republik niedergelaſſen haben. 
Wiewohl dieſe Erweiterung des 
Stimmrechts eine recht beſcheidene ge— 
nannt werden darf, war der Wider— 
ſtand doch ſehr nachhaltig, und nur 
dem thatkräftigen perſönlichen Ein— 
greifen Krügers iſt es zu verdanken, 
daß die genannte Vorlage angenom— 
men wurde; ausdrüdlich wurde aber 
dabei betont, daß meitere Aenderun= 
gen an der bisherigen Gejeggebung 
über das Stimmreht unter allen 
Umſtänden ausgeſchloſſen bleiben 
ſollten. Soweit dürften alle weiteren 
Treibereien auf dieſem Gebiet, auch 
wenn ſie vom Kap her mit den be— 
kannten Mitteln noch ſo rührig betrie— 
ben werden, für die nächſte Zeit we— 
nigſtens zwecklos ſein. 


— Wink. — Verehrer: „Fräulein 
Marie, geben Sie mir keinen Korb, 
wenn ich Ihnen ſage, ich liebe Sie und 
wäre alles für Sie zu thun fähig!“ — 
Mädchen: „Sind Sie auch penſions— 
fähig?“ 


Bis 





Gerade 3 Tage verbleiben nod; für unfe- 
ren dritten „WundersBerfauf“ von feinen 
perren-Anzügen, 


$12.50 

für Auswahl bon 
1,000 

525.00 Anzügen. 


Uled, was wir von Eudy verlangen, ift, 
dag hr diefe prachtvollen Nırzüge anjeht. 
Sie jprechen für fich jelbit. Cie verkaufen 
fih jelbit. Es md elegante einfach- und 
doppelreihige Cad3 in dem Lager, und mo- 
derne, Heidjame Cutawans, wunderjcdhöne 
Mufter und prachtvolle Fabritate, alle 1895 
Herbjt-Woden, und nicht ein einziger Anzug 
im ganzen Xager, der unter $25 werth ıfl 
Doc genug davon. Kommt früh, wen 
nicht, fommt fpät, aber fommt! . 

$2.00 für Auswahl von 500 $3.00 Hüten. 

9c für „The Butnam‘ Kragen, all‘ Wuiter. 


58c für die famojen „Utica Nonpareit” ungewaicdhe: 
wen Hemden. 


Camitagd Abend offın bis 10 Ihr. 


— Da De open 


— —7 — — 
Fr £ au 
ET 
113. 115. 117 MADISON STR, 

131 -133_OLARK STR, 


Saloon = Befiter! 


Sabt Ihr’3 probirt? 

Zur Reinigung fupferner 
Drain » Boards, wmelfinge 
ner und metallener Bars 
DVerzierungen.-Das größte 
BPadet.-Das3 Shneilfte 
und Befte 13{:jddimo 

Proben frei. 


Matchless Metal Polish Co. 
88 ©. Wartet Str, 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce,, 


175—181 $S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 

Bein Einfauf von Federn au unſeres Hauſes 
Bitten wir auf die Marke C. KX. & Co. 
n auf die Ma au achten, weldhe 


Reparaturen an Schieferdädern 
owie alle BI beit 
Denn mern Hl und ut altarigt Are 
eure for leaking chimneys and valleys. Alle Arbeiten 
unter Garantie. Wm. Herr, 
Sup — — nahe Hiblanı Une 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0. 


State und Washington Str. 


Dollars, Dimes und Nidels geipart in 


Sreitags Bafement-Derfauf. 


Nie zu heiß mod) zu Falt ift das Wetter, dai nicht das Sparjamfeit3-Bajement feine Anzie: 
bung ausübt. Die billige aber reelle Qualität unjerer Waaren verfehlen nie, den Targaiı: 
Sudern das Beite zu bieten, und obgleich viele e3 verfucht haben, jo fan doc Niemand 
der Bopularität unjeres Baiements gleihfommen. reitag öfinen wir die Ihüren des DBaje- 
ments zu einem Werfauf, der eine Erjparnig für jeden Käufer bedeutet, 


Schub: Berfauf in den 
Baſement⸗Parlors. 


Nicht gerade eine Senſation, aber ein guter, ehrlicher, geldſparender Verkauf von gutem, ehr: 
lihem Schuhzeug. Bon 50c bis 81.50 das Paar billiger als andersmo—und das ijt ſicher 
verlockend genug. 

Damen-⸗Overgaiters, beſter Qualität, 

das Paar 


een aber in ben Gireitagä-Berfauf ges Knöpfichuhe für Damen, ein Speztal-Bargain für ält- 
rat zu, das Paar lihe Damen, Common Senfe-isacon, ein 1.75 
— * * S ir Straf Haus, 00 Werth, 
Lohfarbige und jhwarze Knöpfe und Schnürfcube für | Sub für Straße und Haus, # +15 
Mädchen, zum Schulgebraud), jedes Paar 25 Größen etwas angebrocden, das Paar 
we dei Preis werth, im Freitags Vers + Derjelbe Schuh, in Größen 214 und 3, 4 
u ee + 
i zu 
Kinder-Schuhe—alle Gröken, außerordent- 95C | Männer-Schube, eine große Partie von 84.00 und 85.09 


lihe Wertheim Freitagö-Berfauf, Sorten, in lohfarbigen und jhiwarzen Mo» 2,95 
Leinen, Handtücher, Bettdeckenzc. 


das Paar den, Freitag, das Paar 
Die Bargains im Bajement von dem großen Belfait-Einfauf des Banferott-Yagerd von 
Konnor & Song jjnd erftaunensmwerth. 


Mädhen-Schuhe — eine große Kot, nur enge Nunts | 
mern, Größen 11 bis 12, wurden zu $2.75 1 00 
+ 


60351. ganzleinenes Homeipun rahmfarbiger 
Damaft, die reg. 50c Waare, per Yard 1 % 
15c 


58301. fancy rotber und weißer türkiiher Da- 
maft, 30c Waare, per Yard 

550 Qualität fancy Sideboard»Scarfd, 54 Zoll 

lang, bas Erd see 15€ 
5e 


Handtücher — großer ſpezieller Freitag-Bar— 
gain—das Stüd 


Tifhtücher, 250 beiranfter Atla® Damaft, 1 00 
werth $2.50, ift 214 Yd3. lang, das Stüd... #+ 
‘ 
3sc 


18-3Ö1. Glad Handtuchzeug, roth nnd blau, 
tarrirt, 6c werth, die 
$1.75 Qualität große Bettdecen, neue 58-301. 95c 
Mujter, doppelfadig, dag Stüd....... ..... 


Schwarze Kleideritoffe— 


Eine gerade angefommene Sendung von einem Bars 
ferotts:Lager — neue Waaren, 120 Stüde — meiten® 
ihwarzes Serge, aber auch einige andere Mujter, alle 
waren 4öc bis T5c die Yard, find 38 bid 44 Zoll breit 


und werden verkauft 5ze 


2. 3 Sn 25c Flajchen find fie 
Parfümerien — N... fie find 
der Theil eines günjtigen Einfaufs, feine _ 


DOdeure, Freitag die 10€ 


Flaſche 


Freitag zu, 
die Yard 


Farbige Henriettas— 

Alles importirte Stoffe, alles neue Schat⸗ 2 
tirungen, ganzwollene Waaren, gehen Freie 25e 
tag au, per Yard 

SKattun KHleiderlängen— 

3 Kiften diefer Waaren, 10 Yard3 in jeden Stück, je 
de3 Stiid werth 70c — ein echter Bargaitıs 50€ 


reitag, zu das Stüd 
” Yardı) 
Feine Zephyr:-Ginghams- 
Dieje find don beiter Qualität, echtfarbige Waareıt, 
nicht einen Gent weniger al3 
25c werth, neben Freitag 


Muslin:Reiter— 


Eine große Anhäufnung von furzen Längen, übrigge 
blieben von den ftarken Verkäufen in unjerem belteb: 


tem Domeitic- Dept — Betttücher 4 herunter 


Für das doppelte verkauft, bis wir fie in ei» 
nem Bankerott-Berfauf erjtanden, jegt die 
allergrößten Werthe, zu 


— 20c und 15c Toiletten Kämme, zu 
Kämme—4 Scleuderpreis ge⸗2 


Hartgummi Toiletten» und Tafhen-Kämme _ 
die bı3 15c werth find, gehen Freitag das Stüd c 


Notions und Feine 
Artitel— ie hair Krula der helen 
Verkauf. 

Samın 


2 das Stü 
Nahtloje Stodinet Schweißblätter, 


das Paar...... 

Brooks 200 Yard3 Zwirn, 
DIE DUREE SSRUN . „=40. 000400 nur uneuenru 40€ 
Nähmafhinen:Del, echtes Wallrathöl, 5e 
2 Slafchen pie ee 


Gorjets— ii}: nach diefen, welde wir an« 


ee und überzeugt 
Euch jelbit, daß fie Bargains find, 
zu 50c un 


... 


. 50 Dugend weiße Lawın-Schür- 
Schürzen—; mit Schnürs und 1 2 
Band⸗Kanten, Freitag 


Fertige karrirte Gingham⸗Schürzen, groß, 
Freitag 


N Wenn hr Wolle für fanch Arbeiten 
Garn — wünjcht, jo werden Euch- dieje dc 


Saroıy und Germantown 170. Waaren erjter 
Echte rein wollene 
4 


Ungebügelte Männer: 

* Ein hundert Dugend weiße uts 
DEMDER — eviceite —— und € * 
nirgendwo ſonſt zu ſo niedrigen Preiſen ver⸗ 39: 
kauft, ganz jpeziell das Stüd 


Männer Nahthemden— 
Hübfc garnirt, gute Qualität, jtarf gemacht 
werden jahrelang halten, ein echter Bargain 

4 Importirte Hilb⸗ 
Männer Socken qn 
fhwarz, req. geinacht, 15c und 20c war der , F 
Preis, aber ſie gehen im Freitags-Verkauf Ve 
das Paar zu 
< B ebenfall3 Gretonnes und Sa- 
Silkalines — für Draperien mw 
und Möbelüberzüge 1235 und 15c Qualität 5e 
per Yard 


EN, 


MAX EBERHARDT, germeraem 
142 Weit Madijon Str., gegenükr Union Str. | 
Wohnung: 436 Hihland Bouivar. Mfbl 


——A 
C.C. BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimiichen und auslandiſchen 


Weinen und Ziqnören. 
EFT Ublieferung frei. Magbm 


Telepkon: Main 4383 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch . 


SHaupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
l4nobw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1ljaljmddl 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
E. L. Bellamy, Getretär und Ghagmeiftes 


4 a 


— Kiſſenbezug⸗Muslins, 
Gebleichter Muslin— 
Zwei Kiſten, feine Qualität, volle Yard breit und wei— 
che Appretur, der beliebteſte gebleichte 
Muslin in unſerem Baſement, c 
Die ——o—— — — — 
8 3 N Um Eud) bi 
FTrertige Betttücher —urser nes 
Macdens abzunehmen-—-und unjere find gut 
gemacht, jpeziell, Größe 51x90, Freitag 39€ 
—— ungen nut. 
3 Es iſt wirkliche Spar⸗ 
Kiffen: Bezüge — une fie u kaufen, 
d ie jind gut gemanht und wir verkaufen fie zu dem * 
— — Qualität jehr gefallen, das Knäuel 
Damen-Unterzeug— Kleider: Futter— Tarıı Ye 
Ein Vorverkauf —mittelſchwere or hr pr: ; Sfirtings, 500-Quahttät, die Yard oO 
t werdet wenn die falten Winde pfeifen, Bet: ; 2 
und Beinfleider zu. Geld Eriparungspreifen, pw er beites Sic 
denn fie gehen am Freitags: Verfauf 50 “ 
zu EC chwarzer elaftifcher Leinen-Canvas, Die 15c 10e 
233 u. Qualität, die Yard 
Knaben Bichele Strümpfe a, ea ya 
Große Nimmern metjteng, ganz jhlwarz ges ww. an jede gute Farbe in veinjerbeitent 
rippt, fie waren 25c, und find jegt redugzirt 13 | und Maffen —— ER Ba Maſſen 5e 
f | Freitag, die Yard 
| Extra Spezial » Werthe in reinjeidentm fchwarzem 
Band, einfachem ZTaffeta-Band, einfachem Gros Grain 
Band, Satin Gro3 Grain und Satin Edge 
Gr03 Grain, 214 Zoll breit und 1 
25c-Qualität, Freitag, 12! 
die Yard 2* 
Spiten:Gardinen— Edi Sit 
Eifefte, volle Breite, 3% ar lang—eine große Par» 
tie geht am reitag, wie folgt: 
Die 81.50: Qualität für 
Die $2.00- Qualität für 
Die $2.50-Qualität für 
Teppid:Kchrer—tneer zudm 
Kleinsten je dDageweienen Preife—es iit „Dur Special”, 
ift vollfommen in jeder Hiufiht und ars 
beitet in vollfomntener Weiße, 1 00 
das Stüd 
| 7 | La Salle Str. 
N u werden die billigiten 
N Billete vertauft 
jita ill fullE F 
| 8 Zwifchendeck u. Kajüle 
Route ı 2 
ee A. Boenert & Co. 
Ballagier: Beförderung 
Be EST E LI N IE über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
b dam, Umiterdam, Havre, Barid, Southamp- 
NACH ton, Zondon 1c. 
Deffentliches Notariat, 
A C { F | C- Erbihaftsfahen, Bollmadhten, Kollektios 
nen prompt bejorgt. 
2 — * 
ũ 8STE. Xciſerlich Deulſche Reichshoſt 
Poſt- u. Geldſendungen 83mal wöchentlich. 
3 “na eine Reife nad Europa zu maden ges 
ıer U £ ä IC | I dent oder wer Verwandte von drüben 
er nad bier fommen laffen will, follte 
nicht verfehlen, bei uns vorzufpredhen. 
Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
Dan beachte: 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Nr. 
— nd — 
Deutfchland, 
Oeferreih und der Schweiz. 
Billige Billette na New Yort 
dieſe Woche. 
Man wende ſich ſofort an 
R. J. TROLDAHL 
Ugent für alle Eiiendahu: u. Dampferkinten 
ı71 E. Harrison Str, zagım 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Defen 
und Hans-Ausflattuugswaaren 2 
Strauss & Smith, wiadison Str 

us na ud 43 mon aa 80 wert and 


— 
— — 
— —— 


ANSON PARK!! 


Großer freier Ausflug mit Mufik 


— nad) dem beliebten und herrlichen — 


FIANSON PARK 


64 Meilen vom Courthaus, 24 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen. 


Jeden Samllag Nacdjmittag um 2 Ahr 


mit der Lafe Str.-Hochbahn. Abfahrt von Ehe Madiion und Market Str,, und 
Jeden Sonntag Nachmittag um 1:30 Ahr, 
mit der Chicago, Mi 


tilmaufee & St. Baul Ay. vom Union Depot, Ede Adams und Ganal Str. 


ae 63 find nur noch wenige Lotten in Grand Ave. und Gentral Park Ave.-Subdivijion 
übrig geblieben, Wir haben uns deshalb entichlofien, um mıt denielben aufzuräumen, eine 
Preisermäßigung eintreten zu lajien, die Guch veranlaiien jollte, jofort dort zu Faufen. Wir 
verpflichten ung, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. Häuier nad) Eurem eigenen Ge— 
ſchmack zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jegigen Rente als monatliche Abzah: 
lung, jo daß Ihr die Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne die Bezahlung derſelben zu 
fühlen. T ” Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berechnet. Darum kommt ſofort!! 
Und ſichert Euch dieſe letzte Gelegenheit. Hanſon Park iſt jetzt unſtreitig die ſchönſte und beſt 
gelegene Vorſtadt von Chicago. Kirchen und Schulen ſind vorhanden, blühende Fabriken 
gewähren Euch Arbeit. Elektriſche Straßenbahn iſt jetzt im Beirieb. 

a —* —— Tickets ſind während der Woche in unſerer Office oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von unſeren Agente iß- roth— Badges 3 

Für weitere Einzelheiten mer man * an: ei ni — 


SCHWARTZ & REHFELD, 
151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE STR. 
Tieket3 für Grkurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


SIEGFRIED BLUM, 
ALBERT POLLAK, 
LOUIS GROTH, 
CARLSTRICK, - - - - 


2mdojabro 


624 Sedqwick Str. | ALBERT GRUNEWALD, 
174 Fremont Str. | KONRAD RICKER, 

833 Washtenaw Ave. | ANDREAS SCHULZ. 
129 Schiller Str. | JOHN BAUMGARTNER, - - 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im gänzen Lande, haben wir eine Anzahl Hofen 
an Hand, welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 


18. Str. 
533 W. 16. Str, 
- 77 W. Indiana Str. 





— 


Schuh: undKleiderbürijten | geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlunaen zu Gute 
15c | fommen lajjen und die Hojen zu 83.35 das Paar verfaufen. 


Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht Fommen 
Fönnt, jchieft Euer Taillen- und Beinmag und wir werden Euch 
_ von jolchen vorräthigen Hofen fchieten, welche Euch 
paſſen. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FARRIKANTEN 


161 FIFTH AVE,, CHICAGO, ILL. 


Schiffskarten 


—W 


DEUTSCHES 


öfe: Paflagier-Station; 
biv | Bahnhöfe: mp Zune Taflagier-Station; 


| Keine ertra Yahrpreiie verlangt auf 


von und nah Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Nots | 


terdanı, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermähigung. 


Extra billig 


für unfere 
nächſten 6.. 


im Septemnber und Oktober. 


Oeffentliches Notariat, 


für Erledigung von 

Erbſchaftsſachen, Vollmachten, ꝛc. 
Daſelbſt: Deutfches 

ſtonſular und Rechtsbureau. 

Etaatlich inkorporirt.) 

Spezialität: 
Erhfchafts = Einziehungen, Volmachten, 
prompt und billig erledigt, 
EP” Spar:Einlagen verzinft. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Ugentur, 


155 O. WASHINCTON 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


STR. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


FNinois Gentral:Eifenbahn. 


Ale durdfahrenden Züge verlaflen den Eentral-Bahıts 
hof, 12. Etr. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 2. Str. 39. Gtr.- 
and Hyde Park-Station bejtiegen werben. Stabdte 
Tidet-DOffice: v9 Adanıs Str. und Auditorium-DHotel. 

Ankunft 

LESER 


N 


Abfahrt 

New Orleans Limited & Memphis J 1.35 R 
Atlanta, Ga. & adionpille, isla..| 1.35R 1 
St. Louis Diamond Special I 
Cairo. St. Youis Taqzug £ 
Springfield & Decatur. .occ aussen. j 
New Orleans Poſtzug. ........... Ä 
Bloomingtog Paſſagierzug IHN 
Ehicago & New Orleaus Erpreß .. Ni 
4. l 

I 

i 


x 


« 


Silman Kankatee 
Rodford, Dubugue, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 2 
Rocdtord, Dubuque & Sioug Eity.all.35 N 
Rodford Baflagterzug 1 3.00% 
Rodford & fFreedutt .............* 9.15 
Rodiord & ;rreenort Ervreß 7 
Dubuque & Rodiord Expreß 7.20 

asSamſtag Nacht nur dis Bubuque. ITäglich. Tag⸗ 
lid, ausgenommen Ge ° 


Burlingtoustinic. 
Ehicagoe, Burlington: und Quincn-Erjenbahn. 
Dffices: 211 Elark Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
bof, Canal Str., zwijhen Nadıjon und Adams. 
Züge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator 8.008 +6.15) 
Rodford und Forreiton +8E.5B +2.15% 
Xocal-Buntte, Jllınoıs u. Jowa....*11.20B *2.15R 
Rodford, Sterling und Diendota...t 430N +10.20 8 
Etreator und Uttawa... 2..... ..74.30R 110.208 
Kanjas Eıty, St.sjoewm.Lleavenworth* 5.25R * 9.208 
Alle Buntte in Teras =55N *9208B 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N +*R208B 
&t. Paul und Dlınneapolis * 6.28 R *9008 
Kas City St. Joeu. Yeadenworth...*10.30N *6458 
DOmaba, Lincoln und Denver *10. 20 M * 8. VB 
Black Hills, Montaua Portland. . .*10.20 M *820B 
St. Paul und Minneapolis *11. N *10.308 
*Täalich. Tädlich, ausgenommen Sonntags. 
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Ticket⸗ 





Baltimore & Ohiv. 


Stadt- 
fice: 193 Elarf Str. 


den B. & OD. Kımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
Botab, .2::. sreasnaremhechrann Et ER FERN 
New York und Waihington Veiti- 

buled Limited *10.15 
Pittsburg Lunited — 2 
Walkerton Accomodation . . .. ..... 58N 
Columbus und Wheeling Erpreß. . .* 6.2 N 


| New York, Wajbington. Pıttöburg 


und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.5N 
* TZäglid. FT Ausgenommen Sonntag3. 


CHIEAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Maaison and Adams 8 

Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 

Pacific Vestibuled Express 

Kansas City, Denver & California...... 

Kansas City, Colorado & Utah Express.. 

Springfield & St. Louis Day Express 

St. Louis and Texas Limited.......... »+- 

St. Louis &S ** “Palace Express.’’ 

St. Louis Midnight Special 

—— Accommodation 

Joliet & Dwight Accommodation 





— — 


> Ehicago & Erie Eiſenbahn. 
— Ticket ·Offices: 


242 ©. Clark Str. und Dearborit- 


ai 13) Abfahrt. Untunf 
‚MHhruse ’ vu nr 
=, Marion Local..... +7.0B 1.9 
S New York & Bofton "255N „ 8 
amestoion & Buffalo.. .4 . 2.55 N . 2 
eine Audiow Accommodation 2 = & “u: 
erw York & Boiton................ 2 
Columbus & Norfoll;, Va.........-- WB 15% 


DUB ing: 


—— 


Depot: Dearborn⸗ Station. 
Tidet-Offices: — St. 
und Auditoriuut — 
Fahrt Auktunft 
Abfabre — 
5600B 
600* 
5.008 
10.458 


und Gincinnati.... 
und &incinnati.... 
Zouispille 


Erkurfionsdampfer 


Station, Polt Str.,; Ede Fourtb Ave. | 


RECHTSBUREAU 


(geiegl. inforporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika. 
Beſorgt: 


Erbidhafitd: und Nahlahreaulirungen hier 
' und in allen Welttheilen. —Bolmadten, Geis: 
fionen, Quittungen, Berzihturtunden u, j. 
| w. — Beforgung aller legalen Urfunden. 
| Unterfuhung von Abitrafts. 


| Konjularijche Beglaubiqungen 
irgend eined Ronfulates bier und auswärts. 
KRorreipondeuz pünktlidd beantwortet, Fojtenfrei vom 


Albert May, Rechtsauwalt, 


| befindet fi jest 


| 62 S. CLARK STR. 10m 
| Auskunft gratis.-Offen Sonntags dv. 10-12 Uhr Borm. 


Gegründet 1847. 


6. B. RICHARD & CO, 


| General-Paflage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (sn 


| Das ältefte, bedeutendite und reellfte Gejchäft jeiners 
Art. Man kauft dort am 


Beiten und Billigiten 


Yallage-Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
Dam, jowie 


Wechſel nud Poitauszahlungen. 


ER Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags, 
Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer ˖ Linien. 
Erbſchaften Ui eingeogen. er 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 
EE” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


| Kauft nidt, ohne erit bei und nahgeiragt 
su haben. bw 


dinauieties. 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Jeitungs⸗Gebäude.) 


Geld zu verleihen auf Srundeigenthuu unter 

| Außerft günftigen Bedingungen. 

| Snpotheten zu verfaufen. 

| Bollmahten ausgeftellt. — Erbihaften fol 
lettirt. 

| Baflageieine von und nad Europa billig. 


12 Uhr VBorm. 
EI Sonntags affen Don 10— dojadı 162 68 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum, in beliebigen Summen, 


| efen zum Berfauf itet3 
Ka Suposh an Hand. Tmabdjl} 


0 
E. G. Pauling, 
| 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grunde 


eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. “on 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen don 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotbef auf Chicago Grumdeigeuthun. 
Papiere zur jicheren Rapital-Anlage immer vorrätbig 


E. S. DREYER & CO., mu 
sũdweſt · Ecke Deardorn & Raſdinaton — 


S chuhderein det hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


| Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
Branch | M. Weiss, 614 Racine Ave. 


| Mies: | F. Lamko, 99 Canalpert Av 








